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Liebe Bürgerinnen und Bürger,
Sommerzeit – Urlaubszeit; Zeit, zu ver-
reisen oder Zuhause zu entspannen.
Wenn es Ihre Zeit zulässt, lege ich Ih-
nen eine Wanderung auf den wunder-
baren Odenthaler Wanderwegen ans 
Herz; genießen Sie eine bergische Kaf-
feetafel bei den örtlichen Gastronomen 
und  besuchen Sie die Veranstaltun-
gen in unserer Gemeinde, wie z. B. die 
großartigen Konzerte des Altenberger 
Kultursommers. 
Über Christi Himmelfahrt besuchten 
unsere französischen Freunde aus 

der Partnergemeinde Cernay la Ville 
Odenthal, um gemeinsam mit uns den 
20. Geburtstag der freundschaftlichen 
Verbundenheit groß zu feiern. In diesem 
Amtsblatt  (Seite 4) finden Sie einen le-
senswerten Artikel zu diesem Ereignis.
Am 03.07. war rund um den Odenthal 
Kreisel alles auf den Beinen und hat den 
„Tag des offenen Odenthals“ gefeiert. 
Neben der Gemeindeverwaltung haben 
sich unglaublich viele Vereine, Gewer-
betreibende, Initiativen und Dienstleis-
ter präsentiert. Die Vielfältigkeit unserer 
Gemeinde und ihr Potenzial wurden 
eindrucksvoll deutlich. 

Ich möchte an dieser Stelle ein herz-
liches Dankeschön an alle diejenigen 
richten, die zum Gelingen des Festes 
beigetragen haben!
Ich wünsche Ihnen eine schöne Som-
merzeit und einen erholsamen Urlaub!
Mit herzlichen Grüßen

Ihr Bürgermeister

	

Blick auf Odenthal Foto: Tourismus Odenthal / Cora Berndt-Stühmer
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Informationen,
Tourismus und Kultur

		Neuer Wochenmarkt 
in Odenthal-Zentrum 

Neben dem bereits etablierten Wo-
chenmarkt in Blecher (donnerstags von 
07.00-13.00 Uhr, rund um den dortigen 
„Kreisel“) bekommt Odenthal ab dem 
Spätsommer einen 2. Markttag. 
Ab dem 30.08. August werden jeden 
Dienstag von 8.00-14.00 Uhr diver-
se Marktstände auf der Fläche rund 
um „Curry im Thal“ in der Altenber-
ger-Dom-Straße ihre Waren anbieten. 
Bioobst und -gemüse, Käse und süd-
ländische Spezialitäten werden ebenso 
angeboten wie leckere Kaffeespeziali-
täten sowie Back- und Süßwaren. Wei-
tere Infos unter www.odenthal.de. 

	
	

		Mit dem Fahrrad durch 
11 Städte –  Radrunden 
„Trassentrio“ eröffnet

Der Panorama-Radweg Balkantrasse 
sowie der Bergische Panorama-Rad-
weg sind Teil des insgesamt 340 km 
langen Panorama-Radwege-Netzes. 
Es verbindet die ehemaligen Bahntras-
sen im Bergischen Land, im südlichen 
Ruhrgebiet und im Sauerland mitein-
ander und schafft Anschlüsse an die 
beliebten Flussradwege an Rhein, Ruhr 
und Sieg.
Anlässlich der Veranstaltung „Trassen-
treffen“ am 05.06., bei dem sich auch 
Tourismus Odenthal mit einem Stand 
präsentiert hat, wurden die neu aus-
geschilderten Themen-Radwege des 
Bergischen Trassen-Trios, bestehend 
aus :aqualon-Runde, Dhünn-Runde 
und Wupper-Runde, eröffnet. 
Die :aqualon-Runde macht den Pan-
orama-Radweg Balkantrasse und den 
Bergischen Panorama-Radweg in einer 
54km langen Rundtour erlebbar und 
führt vorbei an Sehenswürdigkeiten 
wie dem Altenberger Dom, der großen 
Dhünn-Talsperre und der historischen 
Altstadt von Hückeswagen. 
Die Dhünn-Runde verbindet auf 40 km 
Länge die Dhünn bis zur Mündung in 
den Rhein über den Panorama-Rad-
weg Balkantrasse mit den Bergischen 
Höhen. Entdecken Sie den Altenberger 
Dom, den historischen Ortskern von 
Odenthal und das Industriemuseum 
Freudenthaler Sensenhammer.
Die Wupper-Runde führt auf 44km 
über den Panorama-Radweg Balkan- 
trasse und die Bergischen Höhen in das 
idyllische Tal der Wupper, wo Natur pur 
erlebbar ist. Planen Sie einen Besuch 
von Schloss Burg sowie der Blüten-
stadt Leichlingen ein, die als Bergische 
Obstkammer gilt.

Altenberger Kultursommer 2016

i-Punkt Altenberg • Eugen-Heinen-Platz 2 • 51519 Odenthal-Altenberg
Telefon: 02174/419950 • Fax: 02174/419936

www.altenbergerkultursommer.de • www.koelnticket.de

4. Juni Altenberger Dom
Bach: Brandenburgische Konzerte –

Orchester I‘arte del mondo
In Kooperation mit Bayer Kultur.

16. Juli Maria in der Aue
Klavierabend – Alexander Krichel

6. August Gut AmtmannScherf – Open Air
Kubanische Rhythmen und heißer Gipsy-Klezmer

20. August St. Pankratius
Musik aus der Bibliothek J. S. Bachs

2. September Schloss Strauweiler – Open Air
Dorothee Oberlinger – Blockflötenkonzerte des Barock

3. September Schloss Strauweiler – Open Air
ABBA GOLD – die Revivalband

4. September Schloss Strauweiler – Open Air
Echoes of Swing – Chris Hopkins

17. September Altenberger Dom
Mahler: Auferstehungssinfonie – Domkantorei Altenberg,

Oratorienchor Köln, Bayer Philharmoniker
In Kooperation mit Bayer Kultur.

Ehrenamtsbörse
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Neue Fahrradtourenkarte
Die Städte und Gemeinden Odenthal, 
Burscheid, Hückeswagen, Leverkusen, 
Marienheide, Radevormwald, Rem-
scheid, Solingen, Wermelskirchen und 
Wipperfürth sowie Das Bergische und 
der Rheinisch-Bergische Kreis haben 
gemeinsam eine Fahrrad-Touren-Kar-
te erstellt, auf denen die Trassen und 
Radwege im Maßstab 1:38.000 darge-
stellt werden. Erhältlich ist die Karte am 
i-Punkt in Altenberg und den bekannten 
Auslagestellen. 
Infos: www.altenberg-info.de 

		„unverDHÜNNt“ 
am 18.09.2016

Zum vierten Mal bietet „unverDHÜNNt“ 
spannende Einblicke und Aktionen 
an der Großen Dhünn-Talsperre. Am 
18.09.2019 gibt es die einzigartige Ge-
legenheit, das Gebiet um Deutschlands 
zweitgrößte Trinkwassertalsperre aus 
der Nähe kennenzulernen. 
Erkunden Sie Landschaft und Technik 
der Talsperre und erfahren Sie Wis-
senswertes rund um Natur- und Ge-
wässerschutz. Bei unverDHÜNNt wird 
ein abwechslungsreiches Programm 
geboten: 
•  Wandern für jeden Geschmack: 

kurze und längere geführte Tou-
ren durch die sonst unzugängliche 
Wasserschutzzone1 

•  Kulturlandschaftliche Exkursionen 
u.a. zu den Pulvermühlen im Dhünn-
tal und zu den versunkenen Orten 

•  Besichtigung des Pumpwerks, des 
Wasserentnahmeturms und ein 
Gang in die „Unterwelt“ unter dem 
Staudamm 

•  Zahlreiche Organisationen präsen-
tieren sich beim Bergischen Um-
weltmarkt und bieten Aktionen zum 
Mitmachen an 

• Musikalisches Bühnenprogramm 
• Bustransfer zu allen Punkten
Eine einzigartige Naturlandschaft 
Die Große Dhünntalsperre versorgt die 
Region nicht nur mit hervorragendem 
Trinkwasser, sie beherbergt auch einen 
einzigartigen Lebensraum für viele Tier- 
und Pflanzenarten. Weil das Gebiet aus 
Gründen des Gewässerschutzes für 
die Öffentlichkeit nicht zugänglich ist, 
kann sich die Natur hier ungestört ent-
wickeln. 
Für unverDHÜNNt öffnete das Gebiet 
ausnahmsweise seine Pforten, Land-
schaft und Technik der Talsperre wur-
den für einen Sonntag erlebbar. Der 
Naturschutz stand dabei natürlich nach 
wie vor an erster Stelle: unverDHÜNNt 
ist eine betont landschaftsschonende 
Veranstaltung. 
In Kürze stehen unter www.altenberg- 
info.de weitere Informationen bereit.

		Bergischer Tourismusverein 
wächst kontinuierlich

Der gemeinsame Tourismusverein 
des Rheinisch-Bergischen- und des 
Oberbergischen Kreises, der Natur-
arena e.V., wächst kontinuierlich. Im 
Jahr 2015 und im ersten Halbjahr 2016 
konnte der Naturarena e.V. insgesamt 
52 Hotels und Freizeitbetriebe als neue 
Vereinsmitglieder gewinnen. 
„Über diese Entwicklung freuen wir uns 
sehr. Sie zeigt, dass die Arbeit der Na-
turarena und die öffentlichen Investiti-
onen in touristische Projekte wie das 
Bergische Wanderland oder die Pano-
ramaradwege Früchte tragen und der 
Wirtschaft positive Impulse geben“, 
kommentiert Jochen Hagt, der Land-
rat des Oberbergischen Kreises und 
gleichzeitig 1. Vorsitzender des Touris-
musvereins. 

(v.l.n.r.).: Dr. Hermann-Josef Tebroke, 
Landrat Rheinisch-Bergischer Kreis, 
Mathias Drlin Geschäftsführer Naturarena 
Bergisches Land GmbH, Alexander Wüerst, 
Vorstandsvorsitzender der Kreissparkasse 
Köln und Jochen Hagt, Landrat Oberbergi-
scher Kreis, im Herbst 2015 bei der Präsen-
tation der neuen Wanderkarten, in der auch 
alle Mitgliedsbetriebe des Naturarena e.V. 
dargestellt sind. 

Der Naturarena e.V. ist der größte Ge-
sellschafter der touristischen Marke-
tinggesellschaft Naturarena Bergisches 
Land, die die Region vermarktet. Mit-
glieder sind neben Hotel- und Gast-
ronomiebetrieben, Ferienwohnungen, 
Gästeführer und Betreiber von Freizei-
teinrichtungen. 
„Neben den großen Projekten der 
Freizeitinfrastruktur haben wir in den 
vergangenen Monaten verschiedene 
Produkte erarbeitet, die den Betrieben 
einen echten Mehrwert bieten. So sind 
alle Mitgliedsbetriebe in den neuen 
Wanderkarten verzeichnet und Anfang 
Juli erscheint eine Broschüre für Grup-
penreisen und eine weitere zum Thema 
Gästeführungen“, ergänzt Mathias Der-
lin, der Geschäftsführer der Naturare-
na. Auch Fachveranstaltungen wie der 
Bergische Tourismustag und die stei-
genden Übernachtungszahlen hätten 
dazu beigetragen, dass die Arbeit, die 
der Naturarena e.V. für seine Mitglieder 
leistet, im Bewusstsein der Unterneh-
mer mittlerweile deutlich präsenter ist, 
als das in der Vergangeheit der Fall ge-
wesen sei. 
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„Die Betriebe, die bereits eng mit uns 
zusammenarbeiten, berichten uns, 
dass sie durch die Arbeit der Natura-
rena ein deutlich höheres Gästeauf-
kommen haben, die ihre Freizeit im 
Bergischen Land verbringen und dass 
die Leistungen der Tourismuswerbung 
eine inhaltlich gute Ergänzung ihrer 
Marketingmaßnahmen darstellen“, so 
Derlin weiter.
Info: www.dasbergische.de

		Erlebniswanderung 
„Bergische 50“ 
am 28.08.2016 

Beim Wanderevent „Bergische 50“ 
steht neben der sportlichen Leistung - 
50 km in 12 Stunden zu bewältigen - 
vor allem der Erlebnischarakter und die 
Nähe zur Natur im Vordergrund. Neben 
der Stadt Bergisch Gladbach und der 
Gemeinden Kürten führt die Strecke 
auch durch Odenthal. 
Die Strecke über 50km stellt neue He-
rausforderungen dar, hat einen hohen 
Spaßfaktor und ist ein aktives Naturer-
lebnis. 
Aktivitäten verschiedener Vereine so-
wie ein Unterhaltungsprogramm mit 
Moderation und Musik im Start- und 
Zielbereich runden das Gesamtevent 
ab. Der Startbereich befindet sich 
auf dem Marktplatz im Stadtkern von 
Bergisch Gladbach, direkt vor dem his-
torischen Rathaus. 
Wer sich die Einzelstrecke von 50 km 
nicht alleine zutraut, hat die Möglich-
keit mit Freunden oder Kollegen die 
Bergische 50 in einer 2er oder 4er Staf-
fel zu genießen. Streckenabschnitte 
zwischen 10km und 14km (4er Staffel) 
bzw. 28 und 22km (2er Staffel) machen 
das Wandererlebnis auch auf kürzeren 
Abschnitten zum Gemeinschaftserleb-
nis im Team. 
Anmeldung und weitere Infos unter 
www.bergische50.de
Ansprechpartner bei der Gemeindever-
waltung Odenthal:
Sven Brückner (mail brueckner@odent-
hal.de, tel. 02202 710136)

		Neues Programmheft 
der Wanderfreunde 
Bergisches Land 

Die Wanderfreunde Bergisches Land 
SGV wollen auch mit dem neuen Pro-
grammheft einen Beitrag dazu leisten, 
dass Mitglieder, Freunde, und beson-
ders auch Gäste die Bergische Regi-
on unter der Leitung kompetenter und 
qualifiziert ausgebildeter Wanderführer 
„erwandern“ und damit ein Stück Hei-
matkultur kennenlernen.
Das neue Programmheft liegt ab sofort 
an den bekannten Stellen in den Rat-
häusern, Bürgerbüros, bei Sparkassen 
und Banken kostenlos aus.
Es kann in der Geschäftsstelle der 
Wanderfreunde mit einem frankierten 
Rückumschlag (1,45 €) angefordert 
werden bei: Hans Weber, Vinzenz-Feck-
ter-Str. 5a, 51469 BGL, Mail: hanjuer-
genweber@netcologne.de.
Außerdem ist das Programm zum 
Nachlesen und herunterladen auf der 
Homepage www.wf-bergischesland.de 
verfügbar.

		Redaktionelle Beiträge 
für das „Das Rathaus“

Gerne nehmen wir Ihre redaktionellen 
Texte für eine Veröffentlichung im Amts-
blatt der Gemeinde Odenthal entgegen. 
Die Veröffentlichung von Beiträgen im 
Bereich der Vereine, des kulturellen Le-
bens sowie der Brauchtumspflege er-
folgt kostenlos.
Halten Sie bei der Eingabe von Be-
richten unbedingt folgende Rahmen-
bedingungen ein:
•  Texte bitte in elektronischer Form 

entweder als unformatierte RTF-Da-
tei oder als MS-Word-Dokument 
einreichen. Die Manuskripte sollten 
unformatiert bleiben, also kein Fett-
druck, kein Unterstrich, keine Kur-
sivschrift, sondern vielmehr reiner 
Fließtext.

•  Textlänge max. 200 Wörter / 1300 
Zeichen!!!

•  Keine Bilder in die Textdateien 
Einfügen

•  Bildunterschriften nicht verges-
sen. Diese sollen immer am Ende 
des Fließtextes eingefügt werden. 
Sie sollen kurz den Inhalt des Bildes 
beschreiben und die Namen der ab-
gebildeten Personen enthalten.

•  Bilder bitte als druckfähige JPEG- 
Datei einreichen (300dpi).

• Texte und dazugehörige Bilder
  Bitte immer in zwei getrennten Da-

teien einreichen, dabei aber gleiche 
Namensvergabe, z.B. Word-Do-
kument mit Namen „Konzert.doc“ 
und dazugehöriges Bild mit Namen 
„Konzert-Bild.jpg“

Bitte beachten Sie: Es besteht kein 
Anspruch auf Veröffentlichung. Die 
Redaktion behält sich das Recht vor, 

Beiträge zu kürzen, nicht aufzunehmen 
oder zu verschieben.
Emailadresse für Einsendungen:
amtsblatt@odenthal.de

		20 Jahre Städtepartnerschaft – 
eine Erfolgsgeschichte

„Bon anniversaire!“ Mit diesem Glück-
wunsch stießen am Festabend im 
Martin-Luther-Haus in Altenberg 140 
Odenthaler und Cernaysiens auf 20 
Jahre Städtepartnerschaft zwischen ih-
ren Kommunen an. In den Gläsern perl-
te  Champagner, das Gastgeschenk der 
Franzosen, für die es selbstverständlich 
ist, einen solchen Geburtstag mit die-
sem edlen Getränk zu veredeln. Des 
Weiteren sorgten der französische Ge-
neralkonsul Vincent Muller sowie die 
beiden Bürgermeister Robert Lennerts 
und René Mémain für den entspre-
chend würdigen Rahmen.
Das Komitee für die Partnerschaft hat-
te sich für das Himmelfahrtswochen-
ende ein abwechslungsreiches Pro-
gramm erdacht. Das schöne Wetter tat 
ein Übriges. Wann hatte es das schon 
mal gegeben? Die 73 französischen 
Gäste, die alle in Gastfamilien unter-
gebracht waren,  wurden bei Sonnen-
schein empfangen und drei Tage später 
bei immer noch blauem Himmel und 
sommerlichen Temperaturen verab-
schiedet. Folglich war auch die allseits 
gute Laune nicht mehr steigerungs-
fähig. Jugendliche und Fußballkinder 
vergnügten sich am Freitag im Phan-
tasialand Brühl. Die Erwachsenen fuh-
ren derweil nach Andernach, staunten 
über den höchsten Kaltwasser-Geysir 
der Welt und erlebten, warum es am 
Rhein so schön ist. Der Ausklang des 
Tages fand für alle auf dem Kochshof, 
Bundessitz des ZUGVOGEL Deutscher 
Fahrtenbund e. V., statt. Zur Begrü-
ßung spielten die Jagdhornbläser des 
Hegering Bergisch Gladbach/Odenthal 
auf. Der ZUGVOGEL gab den perfekten 
Grillmeister - schließlich mussten ca. 
180 Gäste versorgt werden - und im 
Nu wechselten Würstchen und Steaks 
vom Grill auf die dargereichten Teller. 
Die entsprechenden Beilagen – echt 
bergisch, Bratkartoffeln und „Kartof-
felschlot“ – gab’s im herrlich in „bleu 
blanc rouge“ geschmückten Sänger-
saal. Auch den Franzosen schien’s zu 
schmecken und die 60 l Kölsch waren 
nach zwei Stunden getrunken, sodass 
nachgeordert werden musste. Die aus-
gelassene Stimmung trieb ihrem Hö-
hepunkt zu, als die Herren und eine 
Dame vom ZUGVOGEL zu Gitarre, 
Kontrabass, Balalaika und Mandoline 
griffen und das erste ihrer internationa-
len Lieder anstimmten. Nun wurde ge-
klatscht, geschunkelt und, wo möglich, 
mitgesungen. Doch auch der schönste 
Abend geht mal zu Ende, zumal, wenn 
man weiß, dass es am nächsten Mor-
gen im Programm weitergeht. 

	Amtsblatt Termine 2016

Das Amtsblatt „Das Rathaus“ erscheint 
in 2016 voraussichtlich an folgenden 
Terminen:
Erscheinungstag Abgabeschluss
07.10.2016 15.09.2016
16.12.2016 24.11.2016
Ansprechpartner: 
Sven Brückner, Rathaus,
(0 22 02) 710-0
amtsblatt@odenthal.de
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Uhr (Einlass: 14:00 Uhr), im Forum des 
Odenthaler Schulzentrums statt. Alle 
Odenthaler Seniorinnen und Senioren 
sind dazu herzlich eingeladen.
Es erwartet Sie stimmungsvolle musi-
kalische Unterhaltung bei Kaffee und 
Kuchen in angenehmer Gesellschaft. 
Gastgeber sind der Bürgermeister, Herr 
Lennerts, die Seniorenberaterin Frau 
Wirnharter und die Pflegeberaterin Frau 
Roozen. Sie freuen sich darauf, bei die-
ser Gelegenheit mit zahlreichen Odent-
haler Seniorinnen und Senioren ins Ge-
spräch zu kommen.
Eintrittskarten sind ab sofort im Bürger-
büro der Gemeinde Odenthal zu einem 
Kostenbeitrag von 2,- EUR pro Person 
zu erwerben. Dieser beinhaltet das Un-
terhaltungsprogramm sowie Kaffee und 
Kuchen.

		Vortrag zur Geschichte des 
Zisterzienserordens

Der Altenberger Dom-Verein bietet ge-
meinsam mit dem Aktionskreis Alten-
berg e.V. am Sonntag, 10. Juli 2016 um 
15.00 Uhr eine Vortragsveranstaltung 
im Pilgersaal des Küchenhofs in Alten-
berg an:
Dr. Norbert Orthen hält einen Vortrag 
über die Aspekte zur Geschichte des 
Zisterzienserordens im Erzbistum Köln.
Der Vortrag geht zunächst auf die Ent-
stehung des Zisterzienserordens als 
Reformorden ein und stellt dann die 
Geschichte der Zisterzienserklöster im 
alten Erzbistum Köln dar, wobei hier die 
Erzdiözese Köln in ihren Grenzen bis 
zum Beginn des 19. Jahrhunderts ge-
meint ist. Neben Altenberg sind es die 
Klöster Kamp, Heisterbach und Mari-
enstatt, die in ihrer Entwicklung bis zu 
ihrer Säkularisation betrachtet werden. 
Dabei steht Altenberg allerdings exem-
plarisch im Vordergrund, zumal es in 
der Entwicklung der Klöster vielfältige 
Parallelen gibt. Abschließend werden 
kurz die Neugründungen des Ordens in 
der Region ab dem späten 19. Jahrhun-
dert bis heute in den Blick genommen.
Der Eintritt ist frei.
Kontakt: Catrin Riquier-Weegen M.A.
Altenberger Dom-Verein e.V.
Hauptstr. 269
51465 Bergisch Gladbach
Tel. 02202-30008
www.altenbergerdom.de

Wirtschaft in Odenthal

		Dank an die Sponsoren des 
Tag des offenen Odenthals

Zahlreiche Sponsoren haben sich eh-
renamtlich oder finanziell am Tag des 
offenen Odenthals beteiligt; die Ge-
meindeverwaltung bedankt herzlich 
sich bei:

geistern die Voiswinkeler Zunftfüchse 
mit ihrem Tanzauftritt den Saal und der 
Zauberkünstler Axel Groll verzaubert 
mit seinen Darbietungen das Publikum. 
Danach darf Discjockey Freerik Vogel-
fänger endlich so richtig aufdrehen, 
denn jetzt wird getanzt. Ein rundum ge-
lungener Abend!
Sonntagmorgen sind die Boulekugel-
künstler an der Reihe. Pétanque, wie 
die Franzosen sagen. Man glaubt es 
kaum, die deutsche Mannschaft be-
siegt die französische. Revanche kann 
nächstes Jahr in Cernay-la-Ville ge-
nommen werden. Der Abschied naht. 
Zum Trost überreicht Richard Pyka 
von den Odenthaler „Stricklieseln“ den 
Bürgermeistern je einen Trostteddy mit 
Schärpen in den deutschen und fran-
zösischen Farben und äußert die Hoff-
nung, dass hier vielleicht einmal drei 
Bürgermeister, nämlich auch der der 
finnischen Partnerstadt Paimio, stehen 
könnten. Zum Schluss noch schnell ein 
Gruppenfoto, dann ab in den Bus. Auf 
Wiedersehen und au revoir in 2017. Die 
Zeit mit euch war schön.
Kontakt: Christa Michalski-Tang,
komitee@cernay-odenthal.eu,
www.cernay-odenthal.eu

		Literaturseminar in Altenberg
Im Herbst veranstaltet das Katholische 
Bildungswerk im Rheinisch-Bergischen 
Kreis wieder ein Literaturseminar in Al-
tenberg. Gelesen wird u.a. der Roman 
„Accabadora“ von Michela Murgia. Es 
handelt sich bei dem 2009 publizierten 
und mehrfach ausgezeichneten Werk 
um den ersten Roman der italienischen 
Schriftstellerin. Er spielt auf Sardinien in 
den 1950er Jahren. „Wir laden interes-
sierte Damen herzlich ein, mit uns zu le-
sen und zu diskutieren“, so die Leiterin 
des Seminars, Wiebke von Moock. Das 
Seminar beginnt am 28. September 
2016, die weiteren Termine sind: 5.10., 
26.10., 2.11., 9.11. und 16.11.2016, 
jeweils mittwochs zwischen 9:30 und 
11:45 Uhr im katholischen Pfarrheim in 
Altenberg. Anmeldung bei Christa Im-
horst, Tel. 02174 – 40979.

		Odenthaler 
Seniorennachmittag 

Dieses Jahr findet der Seniorennach-
mittag der Gemeinde Odenthal am 
Mittwoch, dem 28.09.2016, ab 14:30 

Die Jugendlichen und Fußballer er-
proben ihre Kletterkunst im Eikamper 
Hochseilgarten. Die Erwachsenen klet-
tern auf die Planwagen und los geht’s. 
Odenthal hat so viel zu bieten. Vom 
Hexenbrunnen in der Dorfstraße zur 
Orgelvorführung im Altenberger Dom, 
wo Organist Rolf Müller die mehr als 
6500 Pfeifen zum Erklingen bringt und 
die Zuhörer spätestens bei „Toccata 
und Fuge“ von J. S. Bach eine Gänse-
haut bekommen. Weiter zur Straußen-
farm. Dort erfährt man, dass Straußen 
gar nicht so lieb und putzig sind, wie 
sie ausschauen, sondern mit einem 
Fußtritt ihre vermeintlichen Gegner tö-
ten können. Durch die schöne Bergi-
sche Landschaft gelangen die Plan-
wagen zu ihrem nächsten Ziel, dem 
Staudamm der Dhünntalsperre. Nach 
einem Mittagspicknick führt der Weg 
nach Gut AmtmannScherf, wo es eine 
Reitvorführung sowie Kaffee und Ku-
chen gibt. Den Franzosen hat’s gefal-
len, sehr sogar. Sie wundern sich über 
das viele Grün und scheinen an diesem 
sonnigen Tag vom Bergischen Stei-
gungsregen nichts zu ahnen. Auf dem 
Kunstrasenplatz des SV Altenberg, den 
die französischen Gäste bestaunen,  
findet nachmittags in Anwesenheit der 
Bürgermeister Lennerts und Mémain 
ein deutsch-französisches Fußballtur-
nier der Geburtsjahrgänge 2004 und 
2005 statt. Für den Abend haben die 
Fußballjungen ihr eigenes vom SV Al-
tenberg organisiertes  Überraschungs-
programm.
Zurück zum Festabend. Sowohl der 
Generalkonsul als auch die Bürger-
meister betonen in ihren Reden, wie 
wichtig für Europa die deutsch-fran-
zösische Freundschaft ist und wie er-
freulich, dass bei der Feier zum 20. 
Geburtstag der Städtepartnerschaft 
mehrere Generationen zugegen sind. 
Und Bürgermeister René Mémain über-
rascht die Odenthaler mit einem wei-
teren Geschenk. Dem Landschaftsge-
mälde eines Malers aus Cernay-la-Ville. 
Da staunt Bürgermeister  Robert Len-
nerts nicht schlecht und dankt seinem 
Kollegen ganz herzlich für dieses au-
ßergewöhnliche Geschenk, das gleich 
am Montag einen Platz in seinem Amts-
zimmer erhalten soll. Nach diesem of-
fiziellen Teil, umrahmt vom Klavierspiel 
der Schülerin Mara Vallentin vom Gym-
nasium Odenthal, darf endlich geges-
sen werden. Zu späterer Stunde be-

OdenthalerInnen und Cernayiens feiern die 20-jährige Freundschaft
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		LEADER 
Bergisches Wasserland – 
Interview mit den neuen 
Regionalmanagern

Was ist LEADER Bergisches Wasser-
land?
Céline Zahn: Durch das Förderpro-
gramm LEADER fördern die europä-
ische Union und das Land NRW die 
Entwicklung des ländlichen Raums. Die 
Region „Bergisches Wasserland“ ist 
eine der 28 LEADER Regionen in NRW. 
Das „Bergische Wasserland“ besteht 
aus den acht Kommunen Burscheid, 
Kürten, Odenthal, Wermelskirchen, Hü-
ckeswagen, Marienheide, Radevorm-
wald und Wipperfürth.
Was ist dabei die Aufgabe der Regio-
nalmanager?
Céline Zahn: Wir arbeiten seit dem 
1. April für die neue LEADER Region 

		Regionalmanagement der 
LEADER Region Bergisches 
Wasserland eingerichtet 

Seit dem 1. April 2016 gibt es für die 
LEADER Region Bergisches Wasser-
land neue Ansprechpartner. Die Regio-
nalmanager Martin Deubel und Céline 
Zahn sind die Ansprechpartner für alle 
Interessierten und Projektträger, unter-
stützen das Antragsverfahren und be-
treuen die Geschäftsstelle. 
Dipl.-Geogr. Martin Deubel
Tel: 02202 / 132657 
deubel@leader-bergisches-wasserland.de 
Dipl.-Geogr. Céline Zahn
Tel: 02202 / 131406
zahn@leader-bergisches-wasserland.de
LEADER Bergisches Wasserland e. V.
c/o Rheinisch-Bergischer Kreis
Am Rübezahlwald 7
51469 Bergisch Gladbach 

• Belkaw GmbH 
• Elektro Hartmann 
• Kreissparkasse Köln
• Raiffeisenbank Kürten-Odenthal e.G.
• WS Beschallung 

		Projektauftaktveranstaltung 
LEADER Bergisches Was-
serland am 20.07.2016

Acht Städte und Gemeinden aus 
dem Rheinisch-Bergischen und dem 
Oberbergischen Kreis, darunter auch 
Odenthal, haben sich gemeinsam als 
„Bergisches Wasserland“ für die LEA-
DER-Periode 2015-2020 beworben. 
In einem sehr aufwendigen Verfahren 
und starker Beteiligung der Bevölke-
rung wurde eine Regionale Entwick-
lungsstrategie (RES) (siehe auch 
www.leader-bergisches-wasserland.
de) erarbeitet, die die Basis für die Be-
werbung als Leader-Region darstellte. 
Auch in Odenthal fanden zwei Work-
shops zur Entwicklung von Projektide-
en unter Beteiligung von zahlreichen 
Akteuren statt.  
Nachdem das Bergische Wasserland 
als eine von 28 LEADER Regionen in 
NRW anerkannt wurde, fand im De-
zember 2015 im Odenthaler Schulzent-
rum die Gründungsveranstaltung des 
Vereins LEADER Bergisches Wasser-
land statt.
Mit der Einrichtung des Regionalma-
nagements zum 01.04.2016 (siehe 
nachfolgender Artikel) geht es nun in die 
Umsetzungsphase der ersten Projekte.
Am 20.07. findet um 18 Uhr im Rat-
haus Wermelskirchen die Projektauf-
taktveranstaltung der LEADER Regi-
on Bergisches Wasserland statt. 
Mit der Veranstaltung startet eine rund 
dreimonatige Projektaufrufphase. 
Ab dem Projektaufruf können sowohl 
„alte“, bereits im Zuge der Strategie-
entwicklung eingereichte Ideen, aber 
natürlich auch neue (!) Projektideen 
eingereicht werden. Bitte lassen Sie 
sich durch das Regionalmanagement 
beraten, bevor sie einen Antrag abge-
ben. Anschließend werden die Projekte 
durch das Regionalmanagement und 
den Vorstand des Vereins bewertet 
und zur Prüfung bei der Bezirksregie-
rung eingereicht. Erst nach Erteilung 
des Zuwendungsbescheides gehen die 
Projekte in die konkrete Umsetzungs-
phase. Bitte beachten Sie, dass bereits 
begonnene Projekte nicht rückwir-
kend gefördert werden können.  
Haben Sie eine Projektidee, die Sie 
gerne als Verein oder Privatperson 
umsetzen möchten?
Wenden Sie sich gerne an die nachfol-
gend vorgestellten Regionalmanager 
oder Ihren Ansprechpartner bei der 
Gemeindeverwaltung Odenthal, Sven 
Brückner: brueckner@odenthal.de oder 
tel. 02202 710136 
Weitere Infos:
www.leader-bergisches-wasserland.de

Liebe Kunden,

Helfen und Kinder glücklich machen! Das ist uns wichtig! Aus diesem Grund 
unterstützen wir die Stiftung Tapfere Kinder unter der Schirmherrschaft 

von Reiner Calmund sowie die Grundschule Voiswinkel. 

Die Stiftung Tapfere Kinder setzt sich für sozial benachteiligte und 
missbrauchte Kinder ein und unterstützt auch Projekte 

hier vor Ort wie z. B. das Kinderdorf Bethanien in Bergisch Gladbach.

Alle Einnahmen, die am Donnerstag, 7. Juli 2016 von 8:30 bis 20:00 Uhr 
hier im Salon eingehen, werden von uns an die Stiftung Tapfere Kinder 

und die Grundschule Voiswinkel gespendet!

Unsere Spendenbox steht hier im Salon 
für Ihre Spende bereit.

Helfen Sie mit!

HAARE SCHNEIDEN FÜR EINEN 
GUTEN ZWECK!

16 Uhr:
Autogramm-
stunde mit 

Ex-Fußballprofi  
Falko Götz

Ab 21 Uhr:
Public Viewing
2. Halbfi nale

der EM
2016 Großes

Tipp-Spiel 
mit tollen 

Preisen

Zum Spiel 
gibt‘s lecker 

Kölsch
und 

Bratwurst

St. Engelbert Straße 1 · 51519 Odenthal
Telefon 0 22 02 - 7 81 23

GEWALT GEGEN 
KINDER IST EIN 
VERBRECHEN
Reiner Calmund Schirmherr 
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Der über 60 m² große Event-Raum ist 
ausgestattet mit moderner Seminar-
technik und einer Profiküche, die zu-
sätzlich noch drei Backöfen bereitstellt. 
Über raum44.de oder unter 
02174/8912717 kann der Raum für pri-
vate oder geschäftliche Veranstaltun-
gen unkompliziert gemietet werden. Je 
nach Veranstaltungsart bietet der Raum 
bei  Koch- und Backevents für bis zu 10 
Personen, bei Seminaren für bis zu 15 
Personen, bei Gesundheitskursen bis 
zu 12 Personen und bei reinen Vorträ-
gen für bis zu 30 Personen Platz. 
Ab Ende August gibt es schon viele 
Veranstaltungen im Raum 44, zu de-
nen sich interessierte Teilnehmer über 
raum44.de mit Veröffentlichung des 
Veranstaltungsprogramms ab Ende 
Juli anmelden können. Das Angebot 
reicht von Wochenendworkshops für 
Aerial-Yoga und Meditation bis hin zu 
professionellen Brotbackseminaren, 
diversen praxisnahen Kochevents und 
vielen weiteren Angeboten. Unter der 
Woche starten nach den großen Ferien 
regelmäßige Kurse z.B. Meditations- 
und Yogakurse, sowohl vormittags als 
auch abends. 
„Der Raum ist als Treff- und Veranstal-
tungspunkt direkt hier in Odenthal kon-

3,1 Millionen für acht Kommunen 
und für einen Zeitraum bis 2022? Ist 
das nicht relativ wenig?
Martin Deubel: Es ist sehr viel Geld, 
aber es reicht nicht für alle Ideen. Des-
halb muss eine Auswahl getroffen wer-
den. Wenn jemand keine Förderung be-
kommt, beraten wir ihn zu alternativen 
Förderprogrammen. Damit mehr Pro-
jekte gefördert werden können, hat der 
Vorstand eine Zuwendungsbegrenzung 
auf 100.000 Euro eingeführt. Wir erhof-
fen uns, dass viele Projekte weitere Im-
pulse setzen werden.
Ansprechpartner:
Martin Deubel
LEADER Bergisches Wasserland e. V.
c/o Rheinisch-Bergischer Kreis
Am Rübezahlwald 7
51469 Bergisch Gladbach
Tel: 02202 / 132657
Mobil: 0171 / 5539444
www.leader-bergisches-wasserland.de
deubel@leader-bergisches-wasser-
land.de

		Raum 44 – Blecher 
Ihre Location in Odenthal

Ab Ende August startet das neuartige 
Raumkonzept in der Hauptstrasse 44 in 
Odenthal-Blecher. 

und beraten die potenziellen Antrag-
steller. Wir möchten mithelfen, die Re-
gion durch sinnvolle Projekte voran zu 
bringen und möglichst alle Fördermittel 
abzurufen. Deshalb informieren wir In-
teressierte über die Förderkonditionen 
und werben für LEADER. 
Wie sind die Konditionen für eine 
Förderung?
Martin Deubel: LEADER fördert Pro-
jekte, die der Entwicklungsstrategie der 
Region entsprechen, mit bis zu 65% der 
Kosten. Den Rest muss der Projektträger 
beitragen. Er kann aber unter Umstän-
den noch Mittel aus anderen Fördertöp-
fen oder über Sponsoren bekommen. 
Der Antragsteller muss zuerst alle Aus-
gaben selber tragen und bekommt sie 
nach ca. 6-12 Monaten erstattet. Das ist 
für Vereine manchmal ein Problem, aber 
wir versuchen gemeinsam mit ihnen in-
dividuelle Lösungen zu finden.
Wie können sich Interessenten infor-
mieren?
Céline Zahn: Wir bieten mehrere Infot-
reffen für Interessierte an. Die Termine 
und Orte stehen auf unserer Homepage 
und jeder ist herzlich eingeladen. Am 
20. Juli 2016 findet in Wermelskirchen 
eine Projektauftaktveranstaltung statt, 
bei der sich alle bisher am LEADER 
Prozess Beteiligten über den Fortgang 
und das Antragsverfahren informieren 
können. Natürlich sind dabei auch Inte-
ressierte willkommen, die bisher noch 
keinen Bezug zu LEADER hatten. Sie 
findet ab 18:00 Uhr im Rathaus in Wer-
melskirchen statt. Auf unserer Internet-
seite www.leader-bergisches-wasser-
land.de finden sich viele Informationen. 
Wer kein Internet hat, erreicht uns tele-
fonisch unter 02202 132657. 
Wann können die ersten Projekte 
umgesetzt werden?
Martin Deubel: Ab dem 21. Juli 2016 
können sich Interessierte mit ihren Pro-
jekten um eine Förderung bewerben. 
Nach einer Vorprüfung der Anträge 
durch uns beide werden am 10. No-
vember vom Vorstand die zu fördern-
den Projekte ausgewählt. Die 20 Frau-
en und Männer entscheiden, welche 
der eingereichten Projekte den stärks-
ten Beitrag zu den Zielen der Entwick-
lungsstrategie leisten. Sobald nach 
einer positiven Bewertung des Gremi-
ums und einer anschließenden Prüfung 
durch die Bezirksregierung Köln der 
Zuwendungsbescheid eintrifft, kann die 
Umsetzung der Projekte beginnen. Die 
ersten Projekte können etwa ab Januar 
2017 starten.
Und was passiert mit abgelehnten 
Projekten?
Céline Zahn: In den nächsten Jahren 
wird es weitere Antragsphasen geben. 
Bis 2022 können 3,1 Mio. Euro LEA-
DER-Mittel in die Region fließen. Wird 
ein Projekt bei einer Auswahlsitzung ab-
gelehnt, kann der Antragsteller beliebig 
viele neue Anträge stellen. Wir beraten 
bei einer Ablehnung die Antragsteller, wie 
sie ihre Projektideen verbessern können.
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Sonne tat so, als wäre echter Sommer. 
Es gab eine (antialkoholische) Cock-
tailbar mit Lounge-Bereich, die zum 
„chillen“ einlud und am Eisstand gab es 
ebenfalls  kalte Köstlichkeiten. Im Sand 
konnten Schätze gesucht und gefun-
den werden, die dann gleich ihren Platz 
in selbstgebastelten Schatzkästchen 
fanden.  Die Kinder konnten angeln und 
sich beim Outdoor-Friseur Rasta-Zöpfe 
flechten lassen. Hochfrequentiert war 
eine große Hüpfburg.  Auf dem gesam-
ten Außengelände machten es sich 
große wie kleine „Urlauber“ auf mitge-
brachten Picknickdecken und Liegen 
gemütlich. Für das leibliche Wohl sorg-
ten die Eltern des Elternrates und ver-
teilten aus einem Bauchladen heraus 
Hotdogs und Toast Hawaii. Den Hö-
hepunkt bildete aber ganz klar ein Be-
ach-Volleyball-Turnier der Extraklasse. 
Auf Knien spielten 16 Teams bestehend 
aus Eltern oder älteren Geschwistern 
der Kindergartenkinder gegeneinander. 
(Ein Team musste aufgrund von Doping 
mit antialkoholischem Cocktail leider 
schon im Vorfeld ausscheiden ☺.) Un-
ter Jubel aller konnte am Ende ein Team 
von zwei Vätern mit einem Pokal geehrt 
werden. Abschluss dieser wunderbaren 
Party bildete ein Flashmob, zu dem alle 
Kinder und viele Erwachsene sangen 
und ausgelassen tanzten. Herzlichen 
Dank an alle, die zum Gelingen dieser 
Party beigetragen haben.

Beachparty

 

		Benefizveranstaltung 
„dazugeHören“ 

Am 02.06.16 luden der AK Asyl Odent-
hal unterstützt durch „GO Asyl“ vom 
Gymnasium Odenthal und der Kultur 
Spiegel Odenthal e.V. zu einer Benefiz-
veranstaltung ein.
„Wenn zwei Odenthaler Ehrenamts-
organisationen zusammen eine Ver-
anstaltung planen, die Pfarrerin der 
evangelischen Kirchengemeinde kos-
tenfrei einen Raum zur Verfügung stellt, 
alle Akteure uneigennützig auf Gage 
verzichten, dann ist ein besonderer 
Abend zu erwarten“, begrüßte Monika 
Neumann vom Kulturspiegel Odenthal 
die zahlreichen Besucher des Mar-
tin-Luther-Hauses. Odenthaler und in 
Odenthal lebende Flüchtlinge waren 
gekommen. „Der vorrangige Zweck der 
Veranstaltung ist Spenden zu sammeln, 
aber der Abend möchte mit ernsthaf-

Patientenverfügung.Wer die wichtigs-
ten Aspekte einer derartigen Verfügung 
kennen lernen will, hat nach Terminver-
einbarung jeden ersten Donnerstag im 
Monat im Trauzimmer des Rathauses 
in Odenthal in der Zeit von 14.00 Uhr – 
17.00 Uhr die Möglichkeit der Beratung. 
Auch ehrenamtliche Betreuerinnen und 
Bevollmächtigte haben hier die Mög-
lichkeit ihre Fragen zu besprechen. Es 
wird um vorherige telefonische Anmel-
dung gebeten.Frau Weißenberg bietet 
auch gerne im Rahmen einer Veranstal-
tung in z.B. Vereinen Informationen zu 
diesem Thema an. Bitte rufen Sie mich 
an. Am 29. August 2016 um 18:00 Uhr 
findet in der Cafeteria Pflegewohnstift   
St. Pankratius in Odenthal, Altenberger 
Dom- Straße 19 eine Informationsver-
anstaltung zum Thema Vorsorgevoll-
macht statt. In der Zeit von 17.30 Uhr 
– 18.00 Uhr gibt es die Möglichkeit, das 
Pflegewohnstift kennenzulernen.
Koordinatorin Hanne Weißenberg,
Arbeiter-Samariter-Bund 
Betreuungsverein 02202 9556670  
h.weissenberg@asb-bergisch-land.de

		Beachparty im Kindergarten? 
Ja sicher!

Am Samstag, den 21.05.2016 wurde 
die Kindertagesstätte des Caritas Fa-
milienzentrums in Odenthal zur ange-
sagten Location der Gemeinde.  Mit-
reißende Rhythmen und Blumenketten 
versetzten schon am Eingang zum Kin-
dergarten-Außengelände alle Besucher 
in Urlaubsstimmung und luden zu einer 
wunderbaren Beachparty ein.  Es fehlte 
fast nichts, was die Illusion eines echten 
Strandtages nicht noch perfekter hätte 
machen können. Naja, außer dem Meer 
vielleicht! ☺ Alle Familien erschienen 
im Urlaubsoutfit mit guter Laune. Die 

zipiert.“ so Birgit Carl, die Initiatorin des 
Konzeptes ist. Bei Ideen, die zu ihrem 
Raumkonzept passen hilft die Seminar-
spezialistin auch gerne bei der Planung 
und der Bewerbung. „Viele haben gute 
Ideen, doch keinen Raum, nicht die Er-
fahrung oder den Mut Ihre Veranstal-
tung oder Ihren Kurs durchzuführen. 
Das möchte ich mit  Raum44 ändern.“ 
so Carl weiter. Daneben können Firmen 
ohne verpflichtende Tagungspauscha-
le ihre Veranstaltung gestalten. Auch 
für eine kurze Besprechung auf „neu-
tralem“ Boden ist der Raum buchbar. 
„Und wer weiß, vielleicht findet sich 
auch Gruppen, die z.B. gerne zusam-
men einmal im Monat Karten spielen 
wollen. Ich möchte einfach Möglichkei-
ten und interessante Events direkt vor 
Ort bieten.“ 
Für alle Neugierigen gleich vormerken: 
Tag der offenen Tür ist am Samstag, 
den 3. September zwischen 10 und 14 
Uhr!

Vereine und Initiativen

		Beratung zu Vorsorgevoll-
macht, Betreuungsverfügung 
und Patientenverfügung

Was tun bei Unfall, Gebrechlichkeit, im 
Alter oder bei Krankheit? Es gibt Situ-
ationen, in denen die Menschen nicht 
mehr selbst über ihre medizinische 
Behandlung, die Kündigung ihrer Woh-
nung oder über ihr Vermögen bestim-
men können. Angehörige, Ärzte oder 
Gerichte müssen dann stellvertretend 
Entscheidungen treffen. Es fällt ihnen 
leichter, wenn die Wünsche des Betrof-
fenen rechtzeitig schriftlich festgehal-
ten worden sind in einer Vorsorgevoll-
macht, einer Betreuungs- und / oder 
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•  gut erhaltene und saubere Unter-
wäsche und Sommersocken für 
Herren und Jugendliche

•  Haushaltsgegenstände(Geschirr, 
Besteck, Gläser, Töpfe usw.)

•  Koffer, Reise- und Sporttaschen, 
Rucksäcke, Handtaschen

•  intaktes Kinderspielzeug (z.B. Pup-
pen, Bälle, Spielzeugautos, Feder-
ball – Bücher und Gesellschafts-
spiele sind ausreichend vorhanden)

•  keine Elektrogeräte
Öffnungszeiten:
Montags, 9:30-11:30 Uhr
Donnerstags, 15:30-17:30 Uhr
Freitags, 9:30-11:30 Uhr
Samstags, 11:00-14:00 Uhr
Ansprechpartner:
Hagen Graeter (1. Vorsitzender DRK 
Odenthal
Tel.: 0157-3791131, Mail: graeter@ 
kleiderkammer-odenthal.de
Astrid Lehment (Teamleitung)
Tel.: 0177-4277289, Mail: lehment@
kleiderkammer-odenthal.de
Irmgard Ernst (Teamleitung)
Tel.: 02202 – 79321, Mail: ernst@ 
kleiderkammer-odenthal.de
Elke Holzmann (Mitarbeiterin)
Tel.: 0151-12494300, Mail: holzmann@
kleiderkammer-odenthal.de
Christa Lichtenberg (Mitarbeiterin und 
Pressebeauftragte)
Tel.: 0176-47746369, Mail: lichtenberg@ 
kleiderkammer-odenthal.de

Kleiderkammer CARO in der Dorfstraße

		Boy´s Day im CMS Pflege-
wohnstift St. Pankratius 

Zum dritten Mal in Folge beteiligte sich 
das CMS Pflegewohnstift St. Pankrati-
us am diesjährigen Boys´Day, der Ende 
April stattfand.
„Wir freuen uns sehr, auch in diesem 
Jahr wieder einigen Schülern Einblicke 
in Bereiche zu ermöglichen, die zu den 
eher männeruntypischen Berufen ge-
hören,“ erklärte Sarah Harig, Einrich-
tungsleitung des Hauses.   
So hatten drei Schüler der Gesamt-
schule Schlebusch und des Gymnasi-
ums Odenthal einen ganzen Tag lang 
die Möglichkeit, verschiedene Bereiche 
des Pflegewohnstifts kennen zu lernen. 
Sie erhielten Einblicke in die Pflege, die 
Soziale Betreuung und die Verwaltung. 
Besonders der Kontakt und die Ge-
spräche mit den Bewohnerinnen und 

		„CARO“ Kleiderkammer 
Odenthal

Die seit etwa 20 Jahren vor Ort ansäs-
sige Kleiderkammer der CAritas und 
die im September 2015 in Voiswinkel 
aufgebaute Kleiderkammer des Deut-
schen ROten Kreuzes haben sich unter 
dem Namen „CARO Kleiderkammer 
Odenthal“ zusammengeschlossen.
Dank der Unterstützung unseres Bür-
germeisters Robert Lennerts, der Ver-
waltung und der politischen Gremien 
konnten neue Räumlichkeiten in der 
Atelierscheune in Odenthal am He-
xenbrunnen bezogen werden. Die 
Einweihungsfeier am 3. April fand bei 
strahlendem Sonnenschein statt. Den 
christlichen Segen erteilten sowohl 
die evangelische Pastorin Claudia Po-
sche, die der CARO Kleiderkammer 
ein Kreuz zur Einweihung überreichte, 
als auch der katholische Pfarrer Serge 
Ivannikov. Bürgermeister Robert Len-
nerts lobte die Arbeit des 30-köpfigen 
Teams, wünschte den Ehrenamtlern 
viel Erfolg und versprach die Kleider-
kammer auch weiterhin zu unterstüt-
zen. Nach der offizielle Einweihung und 
Einsegnung wurden die anwesenden 
interessierten BürgerInnen und Gäste 
in geselliger Runde mit französischen 
Spezialitäten, selbstgebackenem Ku-
chen und von Flüchtlingen  zubereite-
ten Köstlichkeiten verwöhnt. 
Unmittelbar nach der sehr schönen 
Einweihungsfeier hat die CARO Klei-
derkammer Odenthal  vollumfänglich 
die Arbeit aufgenommen. Kleidung und 
andere Dinge des täglichen Lebens 
werden gesammelt und direkt an be-
dürftige Personen oder Flüchtlingsor-
ganisationen aus dem Raum Odenthal 
oder Bergisch Gladbach kostenlos ver-
mittelt. Auch außerhalb der Öffnungs-
zeiten ist die CARO Kleiderkammer für 
Bedürftige jederzeit zugänglich.
Der mit ca. 50 qm begrenzt zur Verfü-
gung stehende Raum in der Künstler-
scheune und die überwältigend große 
Hilfsbereitschaft und Spendenfreudig-
keit der Odenthaler BürgerInnen  ma-
chen eine bedarfsgerechte  Sammlung 
von Kleidung zwingend erforderlich. Auf 
der inzwischen eingerichteten Home-
page www.kleiderkammer-odenthal.de 
kann der  jeweilige Bedarf nachgelesen 
werden. 
Zur Zeit benötigen wir:
•  gut erhaltene und saubere Som-

merkleidung für Jungen und Mäd-
chen in allen Größen

•  gut erhaltene und saubere Schuhe 
für Jungen und Mädchen in allen 
Größen, vor allem Sandalen und 
Sportschuhe

•  gut erhaltene Sneaker/Sportschu-
he/Sandalen in kleinen Herrengrö-
ßen und Schuhe für Frauen

•  gut erhaltene und saubere Bermu-
das/Sport-Shorts für Herren in den 
Größen S und M

ten wie heiteren Momenten bewusst 
machen, was „Asyl“ und „dazugehö-
ren wollen“ bedeutet und für Integrati-
on Anreize schaffen.“, erläuterte Ulrike 
Dahmer, AK Asyl Odenthal. Herzstück 
der Veranstaltung waren Lesungen/
Buchempfehlungen der Literaturre-
ferentin Gaby Friedel. Monika Neu-
mann und Mohammed Ashrafi lasen 
ein Kinderbuch abwechselnd auf ara-
bisch-deutsch. Am Büchertisch bei Ul-
rike Viering konnte man die vorgestell-
ten Bücher erwerben. Die Lesungen 
wechselten sich mit stimmungsvollem 
Lyricpop der Band „LivingNextDoor“ 
unter Leitung von Peter Finkel ab. Der 
syrische Künstler Taiser Mohammad, 
zeigte eine Auswahl seiner Skizzen und 
Karikaturen, in denen er Fluchterfah-
rungen verarbeitet hat. 
Ein weiteres Highlight waren orienta-
lische Spezialitäten, die dank Mithilfe 
dreier Flüchtlingsfamilien angeboten 
wurden. Es war ein rundum positiver 
Abend der hervorragende 1.080 Euro 
Spendenerlös brachte, Geld das nun in 
Integrationsprojekte fließen wird.
DANKESCHÖN!
Text: Ulrike Dahmer, Foto: privat

Mitwirkende der Veranstaltung
„dazugeHören“ im MLH
v.l.n.r.: Familie Alhassan, Gaby Friedel, 
Mohammed Ashrafi, Monika Neumann, 
Ulrike Dahmer

		HAUSSAMMLUNGEN
Der Odenthaler Beirat für die Belange 
von Menschen mit Behinderung weist 
auf folgendes hin:
Zumindest im Ortsteil Blecher erfolg(t)
en Haussammlungen unter dem Vor-
wand „Hilfe für Behinderte/Transporte“.
Diese Haussammlung ist weder mit 
dem Odenthaler Beirat für die Belange 
von Menschen mit Behinderung noch 
mit der Gemeindeverwaltung abge-
stimmt; über die Verwendung der ge-
sammelten Spenden ist nichts bekannt.
Wir empfehlen daher dringend, bei Ih-
nen unbekannten Haussammlungen 
den Zweck und die Seriösität kritisch 
zu hinterfragen.
Die in unserer Gemeinde traditionellen 
Haussammlungen (wie z.B. Caritas, Di-
akonie, Sternsinger, Martinszüge, Kar-
nevalszüge oder Feuerwehr)
sind hiervon natürlich nicht betroffen.
Kontakt: behindertenbeirat@odenthal.de
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ert und kommuniziert. Der Fasanenweg 
– gelebte Nachbarschaft.
 

		Gemeindearchiv
Das sechsköpfige Ehrenamtsteam im 
Gemeindearchiv Odenthal hat eine Bi-
lanz für 2011-2016 vorgelegt. Rund 
2000 Aktenmappen aus ca. 360 Ar-
chivkartons wurden in der neuen Ar-
chivsoftware „Augias“ digital verzeich-
net und beschrieben. Vorher musste 
man sich durch Haufen von ungeordnet 
aufgelaufenem Material durchkämp-
fen. Man stieß dabei zum Glück auf 
die 360 Archivkartons, die vor 2000 
der pensionierte Gemeindedirektor 
Klein mit Akten gefüllt hatte. Dazu hin-
terließ er eine Schreibmaschinen-Lis-
te mit Akten-Auszügen, die als erstes 
digitalisiert wurde. Damit ist man dem 
Ziel einer Digital-Recherche nahege-
rückt, wenn sich mitweiterer Hilfe des 
LVR-Archivamts Brauweiler eine Re-
cherche-Schulung anschließt. Zugleich 
übernahm der langjährige Odenthaler, 
nun an der Gemeindegrenze in Heb-
born wohnende Norbert Franz die Fe-
derführung im Team. Die Archivarbeit 
ist keineswegs am Ende: vieles wartet 
noch auf Neuordnung und digitale Ver-
zeichnung wie lose Aktenstücke, Fotos, 
Bücher, Vereinsschriften, Verzeichnis-
bücher der Gemeinde, Personennach-
lässe etc. Im Vorigen Jahr wurde das 
Team mit dem „Odenthaler“ geehrt und 
trat mit der Ausstellung „Bürgerdämme-
rung: wie aus Bauern Bürger wurden“ 
an die Öffentlichkeit. Fast 1000 Besu-
cher fanden sich ein. Die gleichzeitig 
geschaffene CD „Die Odenthal-Saga“ 
betitelte der Stadtanzeiger mit
„200 Jahre Geschichte in 10 Minuten“ 
(Reste liegen im Herzogenhof aus).

		Otto Reintjes neuer Vorsit-
zender der IG Holzköpp

Die Interessengemeinschaft Holzköpp 
hat seit dem 24. April 2016 einen neuen 
Vorsitzenden gewählt.

Herr Otto Reintjes
Feldrain 10

51519 Odenthal
Tel.: 02174 4600

hat als Vorsitzender die kommissari-
sche Leitung der IG übernommen. Un-
ser bisheriger Oberholzkopp

Herr Wilfried Siefer
hat sich aus gesundheitlichen Gründen 
aus seinem Amt zurückgezogen. 
Die Holzköpp haben ihn zum Eh-
ren-Oberholzkopp ernannt.
Interessengemeinschaft
HOLZKÖPP
Kläre Heindrichs
Schriftführerin
51519 Odenthal
Tel.: 02174 40746
kw.heindrichs@arcor.de

richtungen, in denen Respekt, Rück-
sichtnahme, Selbstbestimmung und 
die Wahrung der Privatsphäre einen be-
sonders hohen Stellenwert einnehmen.
Nicht zuletzt sind die Richtlinien „Men-
schen wahrnehmen und wertschätzen“ 
und „Individualität und Einzigartigkeit 
bewahren“ fest im Unternehmensleit-
bild der CMS-Unternehmensgruppe 
verankert.
Weitere Informationen und die detail-
lierten Ergebnisse finden interessierte 
Leser unter: www.heimverzeichnis.de. 

		Diakoniesammlung der 
Evangelischen Kirche im 
Rheinland im Herbst 2016 

Als er ihn sah, hatte er Mitleid und ging 
zu ihm. (Lukas 10, 33)
Unter dem Leitwort: „hinsehen – hinge-
hen – helfen“ werden die Bezirkshelfe-
rinnen und –helfer der Evangelischen 
Kirchengemeinde Altenberg wieder 
vom 19. November bis 10. Dezember 
2016 von Tür zu Tür gehen und um 
Spenden für diakonische Aufgaben bit-
ten. Jede –auch die kleinste– Spende 
ist willkommen. Die Sammlerinnen und 
Sammler weisen sich durch einen spe-
ziellen Sammel-Ausweis aus.
Wir danken Ihnen schon im Voraus für 
Ihre Gaben!

		Gelebte Nachbarschaft
Am 18. Juni 2016 feierte Familie Stei-
gerwald mit der Nachbarschaft vom 
Fasanenweg in Voiswinkel - 60 Jahre 
Deutschland.
Heute vor genau 60 Jahren kam Rudi 
Steigerwald als Flüchtling aus Kroatien 
nach Deutschland, zuerst in Bergisch 
Gladbach, wohnt er nun mit seiner Frau 
Eva seit 1974 in Odenthal.
Durch den Fußball bei Blau-Weiß-Hand 
fand er schnell Anschluss. Nach der 
Heirat 1964 wuchs die Familie und 
1974 wurde das heutige Wohnhaus in 
Voiswinkel gebaut. Mit Unterstützung 
der Nachbarn wurde 2014 die Gold-
hochzeit gefeiert und nun das Jubilä-
um - 60 Jahre Deutschland. Damals 
wie heute, ein Beispiel für „gelungene 
Integration“.
Die Gemeinde Odenthal war von dem 
Thema begeistert und entsandte den 
stellv. Bürgermeister Herrn Oliver Dei-
ters. Er erzählte uns eindrucksvoll die 
Geschichte Odenthals der letzten 60 
Jahre. Aus dem Archiv wurden vie-
le Fotos und Anekdoten mitgebracht 
und waren noch lange Thema vieler 
Unterhaltungen an diesem Abend. Ein 
riesengroßes Dankeschön an alle Mit-
arbeiter die geholfen haben den Vortrag 
zu ermöglichen. 
Trotz Schafskälte und kräftiger Schauer 
wurde bis in die Morgenstunden gefei-

Bewohnern hatte es den engagierten 
Schülern angetan. „Mir hat es gefallen, 
den älteren Leuten zu helfen, die es 
nicht mehr selbst schaffen. Es hat mir 
gezeigt, wie ich mit alten Leuten um-
gehen muss,“ resümmierte einer der 
Schüler. 
Für alle Beteiligten war es ein interes-
santer und lehrreicher Vormittag. Die 
Initiatoren freuen sich schon auf die 
Veranstaltung im kommenden Jahr.

Von links: Sarah Harig (Einrichtungsleitung), 
die drei Schüler Peniel, Timo, Nico und 
Christiane Mocerino (Presse- und Öffent-
lichkeitsarbeit)

		Auszeichnung mit dem 
Grünen Haken: 
CMS Pflegewohnstift 
St. Pankratius erlangt erneut 
das Qualitätssiegel für 
Verbraucherfreundlichkeit 
und Lebensqualität im Alter 

„Wir freuen uns sehr darüber, dass wir 
erneut mit dem Grünen Haken ausge-
zeichnet wurden“, erklärt Sarah Harig, 
Einrichtungsleiterin des CMS Pflege-
wohnstifts St. Pankratius. Das Quali-
tätssiegel bescheinigt der Einrichtung  
Verbraucherfreundlichkeit und zeigt, 
dass Lebensqualität im Hause gelebte 
Wirklichkeit ist. 

Von links: Monika Ricken (Leitende Pflege-
fachkfraft) und Sarah Harig (Einrichtungslei-
terin)

Zur Erlangung des Siegels unterwarf 
sich das Pflegewohnstift einer freiwilli-
gen Prüfung durch unabhängige Gut-
achterinnen und Gutachter der gemein-
nützigen Heimverzeichnis gGmbH. 
Die drei Bereiche Autonomie, Teilhabe 
und Menschenwürde standen dabei 
auf dem Prüfstand. Die Ergebnisse 
entstanden u.a. durch Gespräche der 
Gutachter mit Leitungskräften und Be-
wohnervertretern sowie durch persönli-
che Gespräche mit Bewohnerinnen und 
Bewohnern. Das CMS Pflegewohnstift 
St. Pankratius zählt somit zu den Ein-
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		Der Ortsausschuss der 
kath.Kirchengemeinde 
Odenthal plant Kreativmarkt 
zum Pfarrfest

Im Rahmen des diesjährigen Pfarr-
festes der kath. Kirchengemeinde St. 
Pankratius am 18.09.2016, das auch 
das Jubiläumsjahr der Chormusik „125 
Jahre Chormusik in Odenthal“ ist, will 
der Ortsausschuss einen Kreativmarkt 
anbieten. Das heißt: jeder der ein Hob-
by hat - Malerei, Schnitzerei, Fotografie, 
Handarbeit, Kinderflohmarkt o. ä. kann 
dieses mit einem Stand (max. 3 m x 3 
m) vorstellen bzw. die Produkte verkau-
fen. Gerne können auch Informations-
stände von Feuerwehr, Rotes Kreuz, 
Sportvereine etc. dabei sein, die sich 
dort präsentieren können. Die Anmel-
dungen werden nach Eingangsdatum 
berücksichtigt. Eine Standgebühr wird 
erhoben. Weitere Informationen über 
gageberane@t-online.de oder 02202-
7667 Berane. 
 

		Probewandern • 
Probemitgliedschaft

Den aktuellen Trendsport „Wandern“ 
einmal auf Probe erleben! 
Die „Wanderfreunde Bergisches Land 
im SGV“ in Bergisch Gladbach bieten 
für dieses Jahr eine unverbindliche 
und beitragsfreie Probemitgliedschaft 
an. Alle Bürgerinnen und Bürger sind 
herzlich eingeladen, dieses tolle Ange-
bot zu nutzen; frei nach dem Motto des 
Wandervereins:
„Komm mit, bleib Fit!“ 
Jeder kann dieses außergewöhnliche 
Angebot nutzen und sofort mit loswan-
dern. Ein Jahr beitragsfreie Mitglied-
schaft und alles ist kostenlos: Ohne 
Mitgliedsbeitrag, keine Gastgebühr, 
voller Versicherungsschutz, kostenlose 
Wanderführungen und ... Bei der riesi-
gen Programmauswahl von über 200 
Wanderungen im Jahr, findet bei den 
Wanderfreunden jeder das für ihn rich-
tige Freizeitangebot. 
Eine faire Aktion des Vereins „Wander-
freunde Bergisches Land“. Vor Ablauf 
des Probejahres wird jedes Probe-
mitglied frühzeitig angeschrieben, ob 
Leistungen und Angebote überzeugt 
haben. Dann kann das Probemitglied 
selbst entscheiden, ob es anschlie-
ßend Vollmitglied werden möchte. 

Wanderfreunde unterwegs in der Natur

Weitere Infos unter:
www.kleiderboerse-blecher.de
Mit Stolz sehen das fünfköpfige Orga-
nisationsteam der Börse und die über 
70 ehrenamtliche Helfer auf die 32. Kin-
derkleider- und Spielzeugbörse in den 
Räumen der Grundschule Burg Berge 
in Odenthal-Blecher im März zurück. 
Aus der Initiative von 15 Müttern im 
Jahr 2000 ist im Laufe der Jahre eine 
der größten Kleiderbörsen im Rhei-
nisch-Bergischen-Kreis entstanden. 
„Ich bin immer wieder begeistert, was 
hier an unserer Schule geleistet wird.“ 
so Margit Jost, Schulleiterin der Grund-
schule Burg Berge. Verkauft wird gut 
erhaltene, gebrauchte Kindermode von 
0 bis 12 Jahren, Spielzeug, Kinderwa-
gen, Fahrräder, Bücher, Schuhe und 
vieles mehr findet der Besucher verteilt 
über die Räume der Schule. 
Über 13000 Artikel wurden an über 
1000 Besucher verkauft. „Das ist jedes 
Mal ein logistisches Meisterwerk.“ sagt 
das Orga-Team und schmunzelt. „Gut, 
dass wir jahrelange Erfahrung haben. 
Unser spezieller Dank geht auch an die 
lokalen Unternehmer, die Eltern und 
Vereine, die uns wie jedes Jahr tatkräf-
tig unterstützt haben.“ So stellte der TV 
Blecher die Parkhelfer, fleißige Mütter 
backen Kuchen zum Verkauf an die Be-
sucher, REWE Tönnies in Odenthal, der 
Getränkehandel  in Burscheid und die 
Wäscherei Sack unterstützten mit Ma-
terial. Für das leibliche Wohl der ehren-
amtlichen Helfer sorgte „Der Grieche“. 
Jeder Anbieter führt zwanzig Prozent 
seines Verkaufserlöses an die Kleider-
börse ab. Die Spenden werden an lokale 
Organisationen und Projekte vergeben. 
So freuten sich in diesem Jahr der För-
derverein der Grundschule Burg Berge, 
die beiden Kindertagesstätten am Ort, 
die OGS, die OJO, die Gruppe 7, die 
Ersthelfer, der TV Blecher, das Kinder-
hospiz Düsseldorf  und die Flüchtlinge 
in Blecher über großzügige Spenden. 

		Grundschule Burg Berge 
große Mathematik – Sprünge 

Die Ergebnisse sind da! Jedes Jahr 
richtet der Känguru Verein der Hum-
boldt-Universität zu Berlin einen bun-
desweiten, herausfordernden Mathe-
matikwettbewerb aus. Auch in diesem 
Jahr nahmen die Schüler der kath. 
Grundschule Burg Berge mit viel Erfolg 
teil. Freiwillig und mit viel Spaß  kno-
belten am 17. März die Grundschüler-
schüler der Klassen 3  und  4 über 75 
Minuten lang an den spannenden und 
herausfordernden Mathematikaufga-
ben.  Dabei  errang Elisa Ebbing bun-
desweit den 1. Platz, Anna Kappertz 
und Jann Schelenz den 2. Platz und 
Paula Fadel und Max Neubuß den 3. 
Platz. Wir gratulieren allen Teilnehmern 
und den Siegern! 

Kleine Leute – große Mathe-Sprünge

		Der Erfolg geht weiter – 
33. Kleiderbörse demnächst 
in Blecher - Gelungenes 
soziales Engagement vor Ort

Die nächste Kleiderbörse an der 
Grundschule Burg Berge findet am 24. 
September 2016 statt. Auch dieses Mal 
werden die heißbegehrten Nummern 
über die Homepage der Kleiderbörse 
nach dem Zeitpunkt des Email-Ein-
gangs vergeben. Stichtag für die Num-
mernvergabe für die Herbstbörse ist 
der 26.08.2016. 

Das Organisations- und das Helferteam der 
32. Kleiderbörse
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17.00 bis 19.00 Uhr
Malen für Kinder
Ab 19.00 Uhr
Kirmes-Eröffnung mit Zachäus-Ausgraben
19.00 bis 21.00 Uhr
Torwandschießen (Qualifikation)
Anschließend
Tanz für Jung und Alt
Sonntag, 14. August 2016
9.00 Uhr
Familien-Messe  im Festzelt
Anschließend
Frühschoppen
Ab 11.00 Uhr
Rievkooche und Live-Musik mit 
Andreas Konrad
Ab 14.00 Uhr
Bergische Waffeln
14.00 bis 16.00 Uhr   
Malen für Kinder
Ab 15.00 Uhr    
Tanzmusik
Ab 17.00 Uhr    
Schürreskarren-Rennen mit tollen Prei-
sen, Teilnehmer und Teilnehmerinnen 
bitte vorher anmelden bei Otto Reintjes 
Tel.-Nr.: 02174 4600
18.30 bis 20.30 Uhr   
Torwandschießen (Qualifikation)
Montag, 15. August 2016
Ab 11.00 Uhr 
Rievkooche und Frühschoppen
Ab 13.00 Uhr      
Bergische Waffeln
15.00 bis 17.00 Uhr 
P a u s e 
Ab 17.00 Uhr    
Rievkooche
18.00 bis 20.00 Uhr   
Torwandschießen (Finale)
Ab 19.00 Uhr    
Musikalischer Kirmes-Ausklang und 
Zachäus-Begräbnis
Rievkooche koofe un esse, dat kann 
mer üvverall; ävver op Rievkooche 
waade un bei nem Biersche schwaa-
de, dat kann mer nur in Holz !!!

Das 8-Wochenprogramm folgt dem 
Konzept des MBSR (Mindfulness-Ba-
ses Stress Reduction – Stressbewäl-
tigung durch Achtsamkeit) nach Jon 
Kabat-Zinn.
Elemente des Programms:
• Körperwahrnehmung
• einfache Körperübungen
• geführte Meditation
• Vorträge und Austausch
• Integration in den Alltag
Termin und Ort:  
• 8x Donnerstag 18-20.30 Uhr  
  Beginn 22. Sep 2016 

(nicht in den Herbstferien)
•  1 Achtsamkeitstag 

(Termin nach Vereinbarung)
Haus der Begegnung, Odenthal
Leitung:  
Dr. Raimund HANISCH
Vorgespräch:
Es ist ein Vorgespräch von ca. 30 Min 
erforderlich. 
Bitte vereinbaren Sie einen Termin über 
Tel. 02174 7687550 oder email raha@
acht-sam.de
Kosten:
280,- Euro inklusive Übungs-CD’s und 
Handbuch
 
 

		Rievkooche-Kirmes der 
Interessengemeinschaft 
Holzköpp in Odenthal-Holz 
vom 12. bis 15. August 2016

Programm
Freitag, 12. August 2016
Ab 18.00 Uhr
Rievkooche
18.30 bis 20.30 Uhr
Torwandschießen (Qualifikation)
Ab 19.00 Uhr
Musik im Zelt
Samstag, 13. August 2016
Ab 17.00 Uhr
Rievkooche

Für diese tolle Werbeaktion wurde ei-
gens ein neuer Flyer entwickelt 
„Komm mit uns in die Natur“
der bei der Vereins-Geschäftsstelle an-
gefordert werden: Hans Weber, Telefon 
02202 50219 oder Mail: hansjuergen-
weber@netcologne.de. Das komplette 
neue Programmangebot der Wander-
freunde für das 2. Halbjahr 2016 unter 
www.wf-bergischesland.de
Wanderfreunde Bergisches Land im SGV
Ludger Vollmert - Pressewart

		Osenauer Kreisel
Mit der bislang längsten Blütezeit von 
Narzissen und Schneeglöckchen er-
freut derzeit die Wiese im Osenauer 
Kreisel. Als 2007 der Bau des Kreis-
verkehrs eine Insel aus Schlamm und 
Straßendreck hervorbrachte, stürz-
ten sich drei Osenauer auf das selte-
ne Stück Brachfläche. Sie sammelten 
einen fünfstelligen Betrag und legten 
eine bergische Wiese mit zahlreichen 
Kräutern an. Darauf errichteten sie aus 
zwei mächtigen Grauwacke-Torpfos-
ten ein „Tor zum Bergischen Land“. 
Dessen Material repräsentiert die 
bergische Erdgeschichte. Während der 
Tor-Name auf die Siedlungsgeschichte 
durch die Grafen von Berg weist. Nach 
dem 3-5-7-Pflanzgesetz für Perspekti-
venwechsel von Fürst Pückler stehen 
die Pfosten 3 Meter auseinander. Von 
ihnen aus in 5 bzw. 7 Metern wurde 
der Pflanzpunkt für eine Kaiserlinde 
bestimmt. Alles geschah im Einver-
ständnis mit Bürgermeister, Rat und 
Verwaltung, denen auch der „Schwur“ 
zur künftigen Pflege galt. Jetzt über-
nimmt ein vierter Osenauer, Thomas 
Kleiner, mit einer kleinen Arbeitsgruppe 
die Pflegeverpflichtung. Er hatte schon 
längst die zweischürige Wiese nach 
bäuerlichen Rhythmus im Juni und 
November gemäht. Sein Optimismus 
spricht aus dem Satz, dass die (verd…) 
Zwiebelfressenden Wühlmäuse ja auch 
zur Natur gehörten. Jedenfalls gehört 
das Bergische Tor längst zum selbst-
verständlichen Ortsbild und steht viel-
leicht dereinst auch in der Denkmalliste 
Odenthals.

		Stress- und Schmerz- 
bewältigung durch Acht-
samkeitstraining (MBSR)

Ein 8-Wochenprogramm um durch 
Achtsamkeit mehr Ruhe im Alltag zu 
finden
MBSR bereichert Ihr Leben um …
…  Kompetenz im Umgang mit psychi-

schen und körperlichen Belastungen.
…  Energie und Lebensfreude.
…  Wachheit und Aufgeschlossenheit 

sich selbst gegenüber.
…  Kreativität.
…  wachsendes Selbstvertrauen.
…  Gelassenheit

Nachruf
Die Mitglieder des Turn-Verein Blecher 04 e.V. trauern um ihr Ehrenmitglied 

Peter Kerp 
der am 14.April 2016 im Alter von 82 Jahren verstorben ist. Seine Liebe zum 
Sport war Antrieb für viele seiner Aktivitäten. Er war u.a. Oberturnwart des 
Turn-Verein Blecher 04 e.V., aktiver Sportler und A-Schiedsrichter für Faust-
ball, wertvolles Bindeglied zu Kreissportbund und Rheinischem Turnerbund. 
Er errang 30 Deutsche Sportabzeichen und war kompetenter Ratgeber bei 
Planung und Bau von erstklassigen Sportstätten in der Gemeinde Odenthal. 
Peter Kerp hat unseren Verein nachhaltig mit geprägt und wir werden un-
ser „Urgestein“ in dankbarer Erinnerung behalten. Unser tiefes Mitgefühl gilt 
seiner Frau Marlene und den beiden Töchtern mit ihren Familien.

Dr. Bernd Pugell, Vorsitzender
Gisela Kleuver , Geschäftssführerin

Hansdieter Herzog, Vorsitzender Ältestenrat
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Woche sowie zum kompletten Wan-
derprogramm finden Sie auf der Home-
page unter
www.wf-bergischesland.de.

Nordic Walking in der Natur

		Fußballspaß mit Verlosung 
beim TV Voiswinkel in den 
Sommerferien

Es ist soweit, Sommerzeit. Auch in die-
sen Ferien rollt beim TV Voiswinkel der 
Fußball. Unser Motto „Spaß am Spiel 
– Fair geht vor“. Mädchen und Jungen 
(Mindestalter fünf Jahre) können in al-
tersgerechten Gruppen nach Herzens-
lust dribbeln, schießen, spielen – und 
vor allem Spaß haben, unabhängig von 
Leistungsvermögen oder Vereinsmit-
gliedschaft. Auch Einsteiger sind herz-
lich willkommen und haben die Mög-
lichkeit, unter Anleitung erfahrener 
Lizenztrainer die ersten „Gehversuche“ 
zu machen. 
Die Trainer verstehen sich als Vermittler 
von fußballerischem Können, achten 
jedoch darüberhinaus auf ein faires und 
respektvolles Miteinander. Die Team-
fähigkeit zu fördern ist in Voiswinkel 
ebenso wichtig, wie die Lernfortschritte 
jedes Kindes im Blick zu haben. Ge-
spielt wird im herrlich gelegenen „Wald-
stadion“ an der Heidberger Straße oder 
bei schlechten Wetterbedingungen in 
der Halle der Grundschule Voiswinkel, 
St.-Engelbert-Straße. Natürlich gibt es 
wieder die schon seit vielen Jahren be-
liebten Turniere („Jedes Kind gewinnt“) 
mit Verlosung attraktiver Preise, dar-
unter Eintrittskarten für ein Spiel der 
Fußball-Bundesliga. Und ein solches 
Turnier steht bereits am Samstag, 9. 
Juli, auf dem Programm. Weiter geht 
es dann  ab Montag, 11. Juli, mit einem 
fünftägigen Camp. Besonders interes-
sant, Anmeldungen für einzelne Tage 
sind möglich. Alle weiteren Informatio-
nen sind telefonisch unter 02202/7292 
und 01578/2847408 sowie per Mail 
(muellerfussball@yahoo.de) erhältlich. 

Junge Dribbelkünstler

samt sind die 140 Schüler über 1000 
Runden gelaufen. „Zusammengerech-
net sind das 800 km. Eine Strecke bis 
an die Alpen.“ verkündete Margit Jost 
das Ergebnis. Eine riesige Leistung 
für die 6- bis 10-Jährigen. Damit steht 
dem Zirkusprojekt in 2017, bei dem die 
Grundschüler ein komplettes Zirkus-
programm einstudieren und aufführen, 
die benötigten Gelder zur Verfügung. 
Eine großzügige Spende der Volksbank 
Remscheid Solingen in Höhe von 750.- 
Euro übergab Jörg Guardiera, der Lei-
ter der Volksbankfiliale in Blecher. Mit 
Getränken, Würstchen, selbstgemach-
te Leckereien und vielen guten Ge-
sprächen endete das Fest bei bestem 
Wetter in den frühen Abendstunden. 
Der Förderverein und die Schüler der 
Grundschule Burg Berge danken den 
vielen Sponsoren, u.a. auch der Kreis-
sparkasse Köln für Ihre Unterstützung.

v.l.n.r: der Odenthaler Bürgermeister Robert 
Lennerts, der Leiter der Volksbankfiliale 
Blecher Jörg Guardiera, der 1. Schulpfleg-
schaftsvorsitzende Daniel Brockert, die 1. 
Vorsitzende des Fördervereins Birgit Carl 
bei der Scheckübergabe

		Nordic Walking für Anfänger 
und Wiedereinsteiger 

Nordic Walking erfreut sich immer mehr 
einer wachsenden Beliebtheit in allen 
Bevölkerungsstrukturen. Flottes Wal-
king wirkt sich günstig auf Ausdau-
er und Fitness aus, baut überflüssige 
Fettsubstanzen ab und schont zugleich 
Rücken und Gelenke. 
„Wanderfreunde Bergisches Land im 
SGV“ bieten wieder für alle interessier-
ten Bürgerinnen und Bürger in unserer 
wunderschönen bergischen Region 
Nordic Walking für Anfänger und Wie-
dereinsteiger an. Der Erfolg im vergan-
genen Jahr hat uns ermutigt, diesen 
Kurs bestehend aus 4 Trainingseinhei-
ten zu je 45 Minuten, erneut aufzulegen. 
Wir walken in der Zeit von April bis Sep-
tember immer dienstags um 18:45 Uhr. 
Der Kurs wird geleitet von unserem zer-
tifizierten Nordic Walking Guide Bernd 
Rodekurth. Von ihm erhalten Sie wei-
tere Informationen für die Anmeldung, 
zum Treffpunkt und alles Wissenswerte 
unter Telefon: 02202 – 81590. 
Alle Programmtermine der Wander-
freunde Bergisches Land zu den regel-
mäßigen Nordic Walking Treffs in der 

		Neue Kurse der 
VHS Bergisch Gladbach 
in Odenthal

Am 12. September 2016 beginnt das 
Herbstsemester und endet am 31. Ja-
nuar 2017.
In der Gemeinde Odenthal gibt es wie-
der mehr als 20 Kurse und Veranstal-
tungen in den Bereichen: Freies Malen, 
Keramik, Zuschneiden und Nähen, Au-
togenes Training, Progressive Muskel-
entspannung, Wirbelsäulengymnastik, 
Pilates und EDV.
Am 16. 09.2016 bietet David Bosbach 
wieder die beliebte „Nachtwächterfüh-
rung in Odenthal“ an. 
Die Programme liegen dieser Rat-
haus-Ausgabe bei, wer weitere Exem-
plare benötigt, erhält sie im Bürgerbüro.
Beratungstermine:
EDV
Informationen über Kursstruktur, Inhal-
te und Abschlussmöglichkeiten für EDV 
Kurse, Erläuterungen von Zugangs- und 
Einstiegsmöglichkeiten erhalten Sie 
nach tel. Vereinbarung 02202-142268.
Sie können sich per Anmeldekarte 
oder per Internet unter www.vhs-gl.de 
anmelden oder verschenken Sie ei-
nen Gutschein. Für Fragen steht Ihnen 
die VHS jederzeit gerne unter Tel. 
0202-142263 zur Verfügung oder Frau 
Di Lieto 02174-4264, E-Mail: di.lieto@
vhs-gl.de. 
Auch Anregungen für neue Kurse nimmt 
Frau Di Lieto als Ansprechpartnerin der 
VHS gerne entgegen.  

		Sponsorenlauf rund um die 
Schule – Grundschule Burg 
Berge Blecher feierte

Pünktlich um 14.30 Uhr startete am 
11.06.2016 nach der Begrüßung durch 
den Odenthaler Bürgermeister Robert 
Lennerts das Schulfest der katholi-
schen Grundschule Burg Berge in Ble-
cher. Mit dem im Anschluss gestarteten 
Sponsorenlauf der Schüler wurden Gel-
der für das in 2017 stattfindende Zir-
kusprojekt der Schule gesammelt. Je 
mehr der Runden ein Schüler lief und 
umso mehr Sponsoren er im Vorfeld 
gefunden hatte, umso mehr Spenden 
konnte er für das durch den Förderver-
ein der Schule finanzierte Projekt erlau-
fen. Die Runden waren 800 m lang und 
führten entlang der Bergstraße bis Zum 
Winkel und durch den Leimbacher Weg 
zurück auf den Schulhof. „Die Kinder 
haben schon seit Wochen ihre Kondi-
tion trainiert und haben Eltern, Großel-
tern, Nachbarn und auch Geschäftsleu-
te am Ort dazu bewegt ihnen kleinere 
oder auch größere Beträge pro Runde 
zu versprechen. Da war natürlich der 
Ehrgeiz, so viele Runden wie möglich 
zu schaffen sehr groß.“ so die Grund-
schulleiterin Margit Jost stolz. Insge-
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Partner vom ETB Essen und  erreichte 
den dritten Platz. Bei den Rheinischen 
Jahrgangsmeisterschaften holten Lisa 
Bahr und Luis Hagen Gold, Madeleine 
Remmert und Isabel Kleban sicherten 
sich Silbermedaillen. Jana Korus freute 
sich über den Dritten Platz.

		Toller Erfolg für 
Hannah Dempwolff

Hannah Dempwolff vom TV Blecher 
wurde überraschend 3. im Dreisprung 
bei den Leichtathletik Nordrhein Meis-
terschaften am 5.6.2016 in Krefeld-Uer-
dingen. Hannah war mit Ihrer persönli-
chen Bestleistung von 9,38 m,  erzielt 
im Mai in Troisdorf, nur als achtbeste 
gemeldet. Doch bei besten Bedingun-
gen konnte sie schon im ersten Ver-
such Ihre persönliche Bestleistung um 
48 cm steigern. Sie steigerte sich bei 
Ihrer ersten Nordrheinteilnahme mit je-
dem Durchgang und im letzten Versuch 
schaffte sie 10,28m und wurde damit 
Dritte, nur 4 cm hinter Platz 2. Obwohl 
Hannah Dempwolff in den letzten Wo-
chen sehr gute Trainingsleistungen 
gezeigt hat, war mit einer solchen Leis-
tungssteigerung von 0,90m nicht zu 
rechnen. Zudem schaffte sie auch die 
Qualifikationsnorm für die Westdeut-
schen Meisterschaften in Arnsberg.

Hannah Dempwolff
Nordrhein Meisterschaften 2016

Rat und Verwaltung

		Betriebsausflug der 
Gemeindeverwaltung 
am 16.09.2016

Am Freitag, den 16.09., bleibt die Ge-
meindeverwaltung wegen des Betrieb-
sausfluges geschlossen.
Für Notfälle im Bereich Straßen / Bau-
hof ist die Nummer 0177 2923730 be-
setzt.
Für Notfälle im Bereich Wasser / Ab-
wasser ist die Nummer 0172 2923729 
besetzt. 

		Neuer Standort der Müll-
sammelcontainer Bergisch 
Gladbacher Straße 2

Die Müllsammelcontainer für Glas und 
E-Schrott (ehemals auf dem Parkplatz 

Erfolge aus der Leichtatletikabtei-
lung des TV Blecher
Bei den Leichtathletik-Kreismeister-
schaften der U18/20 sowie Männer und 
Frauen in Troisdorf gewann Anna Krä-
mer mit 8,16 m bei den Frauen sowie 
Philipp Eßer mit 10,71m bei den Män-
nern die Titel im Dreisprung. Hannah 
Dempwolff (15 Jahre) wurde mit 9,47 
m Zweite. Bei den Freiluft-Kreismeis-
terschaften wurde sie Kreismeisterin im 
Weitsprung und im 100 m Sprintfinale. 
Mara Vallentin wurde 7. im 100 m Finale 
(W14)  und Dritte im Kugelstoßen. Ihre 
10-jährige Schwester Mila  erreichte in 
drei Disziplinen gute Ergebnisse. Die 
4x100m Staffel (Mara Vallentin, Hannah 
Dempwolff, Charlotte Herfs und Nina 
Hüls) belegte den dritten Platz.

von links nach rechts: Charlotte Herfs, 
Mara Vallentin, Sean Kloth, Nina Hüls

Erfolge aus der Trampolinabteilung 
des TV Blecher
Bei einem der wichtigsten Turniere im 
Trampolinsport, dem Leine-Pokal in 
Hannover, war der TV Blecher mit 4 
Aktiven vertreten. Luis Hagen (11Jahre) 
startete in einer höheren Wettkampf-
klasse und wurde toller Zweiter. Die 
gleichaltrige Luisa Braaf zog ins Fina-
le der besten Acht ein und erreichte 
dank einer tollen Kür den vierten Platz. 
Paul Meinert konnte seine Kür ver-
bessern und wurde sechster. Bei den 
NRW-Meisterschaften im Synchrontur-
nen errangen Jasmin Breeger und Lena 
Kukoll den Titel, gefolgt von Julia San-
der und Sophie Adam. Manuel Neu-
mann und Sebastian Ems wurden Dritte 
ebenso wie Anna Pfeiffer und Jule Nor-
bisrath. Henry Braaf startete mit einem 

		Personelles und Sportliches 
vom TV Blecher

Bei der diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung des TV Blecher wurde Dr. 
Bernd Pugell mit großer Mehrheit zum 
neuen Vorsitzenden gewählt. Der bis-
herige Vorsitzende, HansGeorg Gehr-
ke, stand nach 10 Jahren an der Spit-
ze des Vereins nicht mehr für das Amt 
zur Verfügung. Stellvertreter ist Hugo 
Breidbach. Neue stellvertretende Kas-
senwartin ist Birgit Krügener-Conen 
und Pressewartin ist Tanja Nadler. Als 
Kassiererin bleibt Ingeborg Grundmann 
und als Geschäftsführerin Gisela Kleu-
ver dem Verein erhalten. Damit das 
Sportangebot weiter aufrecht erhalten 
werden kann, werden nach vier Jah-
ren die Beiträge ab dem 01.07.16 wie 
folgt erhöht: Kinder, Jugendliche bis 21 
Jahre und Auszubildende monatlich 5 
EUR, halbjährlich 30 EUR, Erwachsene: 
monatlich 10 EUR, halbjährlich 60 EUR, 
Familienbeitrag: monatlich 20 EUR, 
halbjährlich 120 EUR.  

Dr. Bernd Pugell

Erfolge aus der Badmintonabteilung 
des TV Blecher
Die U13 Mini-Mannschaft des TV Ble-
cher in der Besetzung Ben Heibach, 
Hendrik Nadler, Selina Nadler, Jan Ber-
ning, Lina Rudolph, Moritz Röder und 
Malte Göldner konnte ihren Titel beim 
Alex-Hecker-Bezirkspokal erfolgreich 
verteidigen. 
Bei den Leverkusener Stadtmeister-
schaften konnte sich Gina Kaup in 
der AK U 17 mit ihrem Partner vom TV 
Refrath im Mixed die Silbermedaille si-
chern. Lina Rudolph und Malte Göldner 
(AK U11) sowie Yannik Stilez und Nick 
Rudolph (AK U15)  wurden im Mixed 
bzw. Doppel Dritte. Außerdem konnten 
sich viele Spieler durch tolle Ergebnis-
se beim ersten Kreisranglistenturnier in 
Siegen für das Bezirksranglistenturnier 
qualifizieren.

Silvia Kaup, Ben Heibach, Jan Berning, 
Malte Göldner, Lina Rudolph, 
Selina Nadler, Hendrik Nadler, 
Moritz Röder, Nadine Mazur Luis Hagen und Luisa Braaf
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		Hinweisbekanntmachung
Die Aufhebung der öffentlich-rechtli-
chen Vereinbarung zwischen der Stadt 
Bergisch Gladbach und der Gemein-
de Odenthal über den Besuch der 
Wilhelm-Wagener Schule der Stadt 
Bergisch Gladbach durch sonderschul-
pflichtige Kinder der Gemeinde Odent-
hal vom 19.10 bzw. 21.12.1973 wurde 
gemäß § 24 Abs. 3 Satz 1 des Gesetzes 
über kommunale Gemeinschaftsarbeit 
im Amtsblatt der Bezirksregierung Köln 
vom 29.03.2016, Nr. 12, bekannt ge-
macht. Die Vereinbarung wird gemäß § 
24 Abs. 4 GkG NRW am Tage nach der 
Bekanntmachung wirksam.
Gemäß § 24 Abs.3 Satz 2 des Geset-
zes über kommunale Gemeinschafts-
arbeit wird hiermit auf diese Bekannt-
machung hingewiesen.
Odenthal, den 13.06.2016
Gemeinde Odenthal
gez. Lennerts
Bürgermeister
 

		Bekanntmachung
Beteiligung der Öffentlichkeit gem. 
§ 3 (2) Baugesetzbuch (BauGB) zur 
4. Ergänzung der Innenbereichssat-
zung (Abrundungssatzung) Altehufe 
2 gem. § 34 (4) Satz 1 Nr. 3 BauGB 
im vereinfachten Verfahren nach 
§ 13 BauGB
Der Ausschuss für Planen und Bauen 
der Gemeinde Odenthal als zuständi-
ger Fachausschuss hat in seinen Sit-
zungen am 21.04.2016 folgenden Be-
schluss gefasst:
–  Der Ausschuss für Planen und Bau-

en beschließt die Aufstellung der 4. 
Ergänzung der Abrundungssatzung 
Altehufe 2 gem. § 34, Abs. 4, Satz 1 
Nr. 3 (Ergänzungssatzung) des Bau-
gesetzbuches.

Wesentlicher Inhalt der Änderung:
−  Erweiterung der Abrundungssat-

zung zwischen der Straße „In den 
Bonnen“ und der Straße „Auf dem 
Gleichen“ zur Errichtung weiterer 
Wohnbebauung einschließlich 
Erschließung von der Straße „In 
den Bonnen“ im Ortsteil Altehufe

Die Abgrenzung des Bereichs der 4. 
Ergänzung der Abrundungssatzung 
Altehufe 2 ist aus dem nachfolgend 
abgedruckten Übersichtsplan zu erse-
hen.
Innerhalb des Bebauungsplangebiets 
liegen die folgenden Flurstücke:
Gemarkung Oberodenthal, Flur 11
Teile der Flurstücke 668 und 745.
Hierzu wird nun die Beteiligung der 
Öffentlichkeit und der Behörden gem. 
§ 3 (2) und gem. § 4 (2) BauGB durch-
geführt. 
Da die Planung im vereinfachten Ver-
fahren (§ 13 BauGB) aufgestellt wird, 

zeiten für die in reinen Wohngebieten 
genutzten, Lärm verursachenden, Ge-
räte festgelegt. Der Einsatz dieser Ge-
räte ist danach wie folgt gestattet:
Geräte wie Baustellenkreissägemaschi-
ne, Bohrgerät, Fahrzeugkühlaggregat, 
Rasentrimmer/ Rasenkantenschneider 
(ohne Verbrennungsmotor), Hecken-
schere, Kompressor (< 350 Kilowatt), 
Kraftstromerzeuger, Rasenmäher, roll-
barer Müllbehälter, Schredder/Zerklei-
nerer, tragbare Motorkettensäge oder 
Transportbetonmischer dürfen werk-
tags von 7:00 Uhr bis 20:00 Uhr genutzt 
werden. 
Geräte wie Freischneider, Gras- oder 
Rasentrimmer/Graskantenschneider 
(mit Verbrennungsmotor), Laubbläser 
oder Laubsammler dürfen werktags 
nur von 9:00 Uhr bis 13:00 Uhr und von 
15:00 Uhr bis 17:00 Uhr genutzt wer-
den.
Das Nutzen dieser Geräte außerhalb der 
oben genannten Zeiten sowie an Sonn- 
und Feiertagen ist nicht gestattet. 
Gönnen Sie Ihren Nachbarn ein biss-
chen Ruhe und halten Sie sich an diese 
Zeiten. Sie tragen damit zu einem ge-
deihlichen Zusammenleben in unserer 
Gemeinde bei.
 

Bekanntmachungen

		Hinweisbekanntmachung
Die öffentlich-rechtliche Vereinbarung 
zur Zukunft der Förderschulen für Lern- 
und Entwicklungsstörungen wurde zwi-
schen dem Rheinisch-Bergischen-Kreis 
und den Städten Bergisch Gladbach, 
Burscheid, Leichlingen, Overath, Rös-
rath, Wermelskirchen und den Gemein-
den Kürten und Odenthal, gemäß den 
§§ 1, 23-25 des Gesetzes über die 
kommunale Gemeinschaftsarbeit (GkG 
NRW) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 01.10.1979 (GV. NRW.S. 
621) zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 03.02.2015 (GV.NRW. S.204) in 
Verbindung mit § 78 Abs. 8 Schulgesetz 
für das Land NRW (SchlG NRW) vom 
15.02.2005 (GV.NRW.S. 102) zuletzt ge-
ändert durch Gesetz vom 25.06.2015 
(GV.NRW. S. 499) sowie gemäß den 
Beschlüssen des Kreistages des Rhei-
nisch-Bergischen-Kreises und der Räte 
der Städte und Gemeinden geschlos-
sen. Die Bekanntmachung erfolgte im 
Amtsblatt für den Regierungsbezirk 
Köln vom 29.03.2016. Die Vereinbarung 
wird gem. § 24 Abs. 4 GkG NRW am 
Tage der Veröffentlichung wirksam.
Gemäß § 24 Abs. 3 Satz 2 des Geset-
zes über kommunale Gemeinschaftsar-
beit wird hiermit auf diese Bekanntma-
chung hingewiesen.
Odenthal, 27.04.2016
Gemeinde Odenthal
Robert Lennerts 
Bürgermeister

Verwaltungsgebäude Bergisch Gladba-
cher Str. 2) haben einen neuen Standort 
gefunden.
–  Die Glascontainer stehen ab sofort 

an der Zuwegung zum Parkplatz 
des Dhünntalstadions, direkt neben 
dem Altkleidercontainer.

–  Der E-Schrott-Container befindet 
sich nun direkt neben den Glas-
containern in Odenthal-Glöbusch, 
im Wendehammer der Straße Zum 
Hahnenberg.

		Ehrung verdienter 
Bürgerinnen und Bürger 2016: 
Kreis bittet um Vorschläge

Rheinisch-Bergischer Kreis. Der Rhei-
nisch-Bergische Kreis zeichnet jedes 
Jahr bis zu 25 Personen mit der Ehren-
nadel in Gold aus. Damit werden Bür-
ger geehrt, die sich seit vielen Jahren 
ehrenamtlich in den unterschiedlichs-
ten Bereichen einbringen. Vor diesem 
Hintergrund werden alle Bürger im 
Rheinisch-Bergischen Kreis dazu auf-
gerufen, jetzt Vorschläge einzureichen.
Voraussetzung für eine Ehrung ist, dass 
sich die entsprechende Person min-
destens zehn Jahre lang in besonderem 
Maße ehrenamtlich in den Bereichen 
Jugendförderung, Soziales oder Kultur-
pflege verdient gemacht hat. Daneben 
muss die Tätigkeit schwerpunktmäßig 
im Gebiet des Rheinisch-Bergischen 
Kreises ausgeübt werden. Es können 
nur Einzelpersonen oder einzelne Per-
sonen, die stellvertretend für Vereine 
oder Organisationen benannt sind, ge-
ehrt werden. 
Die Anerkennung erfolgt im Rahmen 
einer Feierstunde Anfang 2017, in der 
die zu Ehrenden mit einer vom Kreistag 
gestifteten Ehrennadel in Gold ausge-
zeichnet werden. Dies ist ein Symbol 
für die öffentliche Auszeichnung und 
soll gleichzeitig zur Nachahmung anre-
gen.
Vorschläge mit entsprechender Be-
gründung sowie der Benennung von 
mindestens zwei Referenzpersonen für 
jeden Ehrenamtler können bis zum 15. 
August 2016 an den Rheinisch-Bergi-
schen Kreis, Der Landrat, Referat für 
Presse und Kommunikation, Am Rü-
bezahlwald 7, 51469 Bergisch Glad-
bach, oder per E-Mail an pressestelle@
rbk-online.de gerichtet werden.
Weitere Informationen finden Sie auf 
der Homepage des Rheinisch-Bergi-
schen Kreises unter www.rbk-direkt.de, 
Stichwort „Ehrung verdienter Bürger“.

		Informationen 
aus dem Ordnungsamt

Ruhezeiten für in Wohngebieten ge-
nutzte Geräte
In der Verordnung zur Einführung der 
Geräte- und Maschinenlärmschutzver-
ordnung –kurz: Maschinenlärmverord-
nung- sind seit dem Jahr 2004 Ruhe-
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grund und Zielsetzung sowie über die 
voraussichtlichen Auswirkungen der 
Planung.
Während dieses Zeitraums wird im Ge-
schäftsbereich III -Bauen & Technische 
Dienste- der Gemeinde Odenthal die 
Gelegenheit geboten, die Planung zu 
erörtern und sich hierzu zu äußern.
Neben der Offenlegung im Geschäfts-
bereich III -Bauen & Technische Diens-
te- der Gemeinde Odenthal kann die 
Bekanntmachung auch im Internet un-
ter www.odenthal.de/hauptnavigation/
buerger/bauen-wohnen/bekanntma-
chungen-aktuelle-verfahren eingese-
hen werden.
Odenthal, den 02. Juni 2016
Der Bürgermeister
gez.: Lennerts
Bürgermeister

		Dritte Satzung zur Änderung 
der Satzung über die 
Entwässerung der 
Grundstücke und den 
Anschluss an die öffentliche 
Abwasseranlage – 
Entwässerungssatzung – 
in der Gemeinde Odenthal 
vom 29.06.2016

Aufgrund der §§ 7, 8, 9 und 41 der 
Gemeindeordnung für das Land Nord-
rhein-Westfalen in der zurzeit gelten-
den Fassung, den Vorschriften des 
Wasserhaushaltsgesetzes des Bundes 
(WHG) in der zurzeit gültigen Fassung, 
den §§  51 ff. des zurzeit geltenden 
Landeswassergesetzes NRW – LWG  – 
hat der Rat der Gemeinde Odenthal in 
seiner Sitzung am 28.06.2016 folgende 
Änderungssatzung beschlossen: 

§ 1
§ 12 wird wie folgt neu gefasst:

§ 12
Ausführung von Anschlussleitungen

(1)  Jedes anzuschließende Grund-
stück ist unterirdisch mit einer ei-

		Bekanntmachung
Beteiligung der Öffentlichkeit gem. 
§ 3 (2) Baugesetzbuch (BauGB) zur 
4. Ergänzung der Innenbereichssat-
zung (Abrundungssatzung) Eikamp 
gem. § 34 (4) Satz 1 Nr. 3 BauGB im 
vereinfachten Verfahren nach § 13 
BauGB
Der Ausschuss für Planen und Bauen 
der Gemeinde Odenthal als zuständi-
ger Fachausschuss hat in seinen Sit-
zungen am 10.03.2016 folgenden Be-
schluss gefasst:
–  Der Ausschuss für Planen und Bau-

en beschließt die Aufstellung der 4. 
Ergänzung der Abrundungssatzung 
Eikamp gem. § 34, Abs. 4, Satz 1 
Nr. 3 (Ergänzungssatzung) des Bau-
gesetzbuches.

Wesentlicher Inhalt der Änderung:
−  Erweiterung der Abrundungssat-

zung zwischen dem Brunnenweg 
und der B 506 zur Errichtung wei-
terer Wohnbebauung einschließ-
lich Erschließung von der Alten 
Wipperfürther Straße im Ortsteil 
Eikamp

Die Abgrenzung des Bereichs der 4. 
Ergänzung der Abrundungssatzung Ei-
kamp ist aus dem nachfolgend abge-
druckten Übersichtsplan zu ersehen.
Innerhalb des Bebauungsplangebiets 
liegen die folgenden Flurstücke:
Gemarkung Oberodenthal, Flur 10
Flurstück 422/165, 1548
Teile der Flurstücke 120, 500/165, 
1375, 1465, 1546, 1547 und 1698.
Hierzu wird nun die Beteiligung der 
Öffentlichkeit und der Behörden gem. 
§ 3 (2) und gem. § 4 (2) BauGB durch-
geführt. 
Da die Planung im vereinfachten Ver-
fahren (§ 13 BauGB) aufgestellt wird, 
wird eine Umweltprüfung nach § 2 Abs. 
4 BauGB und die Erstellung eines Um-
weltberichtes nicht durchgeführt.
Die vorgenannten Entwürfe zu der Be-
bauungsplanänderung einschließlich 
der Begründung, landschaftspflege-
rischer Fachbeitrag und die arten-
schutzrechtliche Prüfung (ASP) Stufe I 
liegen in der Zeit von

Montag, den 08.08.2016 
bis einschließlich Freitag, 

den 16.09.2016
im Geschäftsbereich III -Bauen & Tech-
nische Dienste- der Gemeinde Odent-
hal, Altenberger-Dom-Straße 29, 51519 
Odenthal, während der Dienststunden
montags bis donnerstags 
 von 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr
 und 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
freitags von 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr
sowie jeden 1. Donnerstag im Monat
 von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
aus.
Der Geschäftsbereich III -Bauen & 
Technische Dienste- der Gemeinde 
Odenthal informiert dort über Hinter-

wird eine Umweltprüfung nach § 2 Abs. 
4 BauGB und die Erstellung eines Um-
weltberichtes nicht durchgeführt.
Die vorgenannten Entwürfe zu der Be-
bauungsplanänderung einschließlich 
der Begründung, landschaftspflege-
rischer Fachbeitrag und die arten-
schutzrechtliche Prüfung (ASP) Stufe I 
liegen in der Zeit von

Montag, den 08.08.2016 
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im Geschäftsbereich III -Bauen & Tech-
nische Dienste- der Gemeinde Odent-
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 von 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr
 und 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
freitags von 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr
sowie jeden 1. Donnerstag im Monat           
 von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
aus.
Der Geschäftsbereich III -Bauen & 
Technische Dienste- der Gemeinde 
Odenthal informiert dort über Hinter-
grund und Zielsetzung sowie über die 
voraussichtlichen Auswirkungen der 
Planung.
Während dieses Zeitraums wird im Ge-
schäftsbereich III -Bauen & Technische 
Dienste- der Gemeinde Odenthal die 
Gelegenheit geboten, die Planung zu 
erörtern und sich hierzu zu äußern.
Neben der Offenlegung im Geschäfts-
bereich III -Bauen & Technische Diens-
te- der Gemeinde Odenthal kann die 
Bekanntmachung auch im Internet un-
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Odenthal, den 08. Juni 2016
Der Bürgermeister
gez.: Lennerts
Bürgermeister
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(10)  Auf Antrag können zwei oder 
mehrere Grundstücke durch eine 
gemeinsame Anschlussleitung 
entwässert werden. Die Benut-
zungs- und Unterhaltungsrechte 
sind dinglich im Grundbuch abzu-
sichern. Es kann auch ein notariell 
beglaubigter Vertrag zwischen den 
Eigentümern verlangt werden.

(11)  Der Grundstückseigentümer hat 
der Gemeinde Odenthal unverzüg-
lich mitzuteilen, wenn an der An-
schlussleitung Betriebsstörungen 
oder Mängel aufgetreten sind oder 
dass die  Anschlussleitung nicht 
mehr benutzt wird und daher am 
Straßenkanal geschlossen oder 
beseitigt werden muss. 

  Den Abbruch eines mit einem An-
schluss versehenen Gebäudes hat 
der Anschlussnehmer eine Wo-
che vor der Außerbetriebnahme 
des Anschlusses der Gemeinde 
Odenthal mitzuteilen. Die Gemein-
de Odenthal sichert und schließt 
die Anschlussleitung auf Kosten 
des Anschlussnehmers.

(12)  Der Grundstückseigentümer hat 
die Dichtheit der Anschlussleitung 
und den fachgerechten Anschluss 
an die öffentliche Abwasseranlage 
gemäß den allgemein anerkannten 
Regeln der Technik zu gewährleis-
ten und nachzuweisen. 

  Dichtheitsprüfungen haben nach 
den Bestimmungen in § 14 zu er-
folgen.

  Außerdem hat er die Rückverfül-
lung der Aufbruchstelle sowie das 
Schließen der Straßenoberfläche 
nach den einschlägigen Richtlinien 
vorzunehmen und nachzuweisen.

(13)  Nach Abschluss der Arbeiten zur 
Herstellung des Grundstücksan-
schlusses und der Anschlusslei-
tung ist der Gemeinde Odenthal 
schriftlich die Fertigstellung zu 
melden. Als Bestandteil dieser 
Fertigstellungsmeldung sind der 
Kanalbestandsplan und der Nach-
weis der Dichtigkeit unabdingbar.

(14)  Stellt die Gemeinde Odenthal 
Schäden an der Anschlussleitung 
fest, die eine Ausbesserung oder 
Erneuerung erforderlich machen, 
hat der Grundstückseigentümer 
diese Arbeiten nach Aufforderung 
durch die Gemeinde Odenthal un-
verzüglich auf eigene Kosten aus-
führen zu lassen.

(15)  Der Grundstückseigentümer hat 
der Gemeinde Odenthal gegen-
über für die ordnungsgemäße 
Durchführung der gesamten An-
schlussarbeiten einzustehen. Er 
haftet für alle Schäden, die der Ge-
meinde Odenthal durch unsachge-
mäße Ausführung entstehen.

  Er hat die Gemeinde Odenthal von 
allen Ansprüchen Dritter, die auf 

sowie die laufende Unterhaltung 
von Grundstücksanschlussleitun-
gen obliegt dem Grundstücksei-
gentümer. Die baulichen Arbeiten 
müssen fachgerecht und nach 
den allgemein anerkannten Regeln 
der Technik durch ein von der Ge-
meinde Odenthal für diese Arbeiten 
zugelassenes Unternehmen ausge-
führt werden. Zugelassen werden 
solche Unternehmen, die die Ge-
währ für eine fachgerechte Ausfüh-
rung der Arbeiten bieten. Die Zulas-
sung kann mit Nebenbestimmunen 
erteilt werden. Sie kann aus be-
gründetem Anlass auf Zeit oder auf 
Dauer widerrufen werden. Mit der 
Zulassung übernimmt die Gemein-
de Odenthal keine Haftung für eine 
ordnungsgemäße Arbeit der Unter-
nehmen. Für die Zulassung der Un-
ternehmen gelten die anliegenden 
„Bedingungen für die Zulassung 
zur Durchführung von Arbeiten zur 
Herstellung, Erneuerung, baulichen 
Unterhaltung, Veränderung und 
Beseitigung von Anschlussleitun-
gen an das öffentliche Kanalnetz 
im Gebiet der Gemeinde Odenthal. 
Die Bedingungen sind Bestandteil 
dieser Satzung (Anlage 2). Mit den 
baulichen Arbeiten darf erst nach 
der schriftlichen Zustimmung durch 
die Gemeinde Odenthal begonnen 
werden. Die Beauftragung eines 
zugelassenen Unternehmens er-
folgt durch den Anschlussnehmer.

(7)  Die Herstellung, Erneuerung und 
Veränderung sowie die laufende 
Unterhaltung der haustechnischen 
Abwasseranlagen sowie der Haus-
anschlussleitung auf dem anzu-
schließenden Grundstück führt der 
Grundstückseigentümer auf seine 
Kosten durch. Die Hausanschluss-
leitung ist in Abstimmung mit der 
Gemeinde Odenthal zu erstellen.

(8)  Werden an Straßen, in denen noch 
keine öffentliche Abwasseranlage 
vorhanden ist, Neubauten errichtet 
oder Nutzungen vorgenommen, 
die einen Abwasseranfall nach sich 
ziehen, hat der Grundstückseigen-
tümer auf seinem Grundstück An-
lagen für einen späteren Anschluss 
in Abstimmung mit der Gemeinde 
Odenthal auf seine Kosten vorzu-
bereiten. Das gleiche gilt, wenn in 
bereits bestehenden Bauten vor-
handene Abwassereinrichtungen 
wesentlich verändert oder neu an-
gelegt werden sollen.

(9)  Besteht für die Ableitung des Ab-
wassers kein natürliches Gefälle 
zur öffentlichen Abwasseranlage, 
so kann die Gemeinde Odenthal 
von dem Grundstückseigentümer 
zur ordnungsgemäßen Entwässe-
rung des Grundstücks den Einbau 
und den Betrieb einer Hebeanlage 
verlangen. Die Kosten trägt der 
Grundstückseigentümer.

genen Anschlussleitung und ohne 
technischen Zusammenhang mit 
den Nachbargrundstücken an die 
öffentliche Abwasseranlage anzu-
schließen.

  In Gebieten mit Mischsystem ist für 
jedes Grundstück eine Anschluss-
leitung, in Gebieten mit Trennsys-
tem je eine Anschlussleitung für 
Schmutz- und für Niederschlags-
wasser herzustellen. Auf Antrag 
können mehrere Anschlussleitun-
gen verlegt werden. Die Gemeinde  
Odenthal kann den Nachweis über 
den ordnungsgemäßen Anschluss 
an die öffentliche Abwasseranlage 
im Rahmen des Zustimmungsver-
fahrens nach § 13 dieser Satzung  
verlangen.

(2)  Wird ein Grundstück nach seinem 
Anschluss in mehrere selbständige 
Grundstücke geteilt, so gilt Absatz 
1 für jedes der neu entstehenden 
Grundstücke.

(3)  Der Grundstückseigentümer hat 
sich gegen Rückstau von Abwas-
ser aus dem öffentlichen Kanal zu 
schützen. Hierzu hat er Ablaufstel-
len unterhalb der Rückstauebene 
durch funktionstüchtige Rückstau-
sicherungen gemäß den allgemein 
anerkannten Regeln der Technik 
einzubauen. Die Rückstausicherung 
muss jederzeit zugänglich sein.

(4)  Bei der Neuerrichtung einer An-
schlussleitung auf einem privaten 
Grundstück hat der Grundstücks-
eigentümer einen geeigneten 
Einsteigschacht mit Zugang für 
Personal auf seinem Grundstück 
außerhalb des Gebäudes einzubau-
en. Bei bestehenden Anschlusslei-
tungen ist der Grundstückseigen-
tümer zum nachträglichen Einbau 
des Einsteigschachtes mit Zugang 
für Personal verpflichtet, wenn er 
die Anschlussleitung erneuert oder 
verändert. Der Einstiegsschacht  
muss jederzeit frei zugänglich und 
zu öffnen sein. Eine Überbauung 
oder Bepflanzung des Einstiegs-
schachtes  ist unzulässig. Sollte 
der Einbau eines Einstiegsschach-
tes mit Zugang für Personal au-
ßerhalb des Gebäudes aus tech-
nischen oder baurechtlichen 
Gründen nicht möglich sein, kann 
auf Antrag des Grundstückseigen-
tümers von dessen Errichtung ab-
gesehen werden. In diesen Fällen 
ist dann eine für die Durchführung 
von Reinigungs-, Inspektions- und 
Sanierungsmaßnahmen geeignete 
Revisionsöffnung zu errichten.

(5)  Die Anzahl, Führung, lichte Wei-
te und technische Ausführung 
der Anschlussleitungen bis zum 
Einstiegsschacht sowie die Lage 
und Ausführung des Einstiegs-
schachtes bestimmt die Gemeinde 
Odenthal.

(6)  Die Herstellung, Erneuerung, Verän-
derung, Beseitigung, der Verschluss Fortsetzung S. 20
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Liebe Odenthalerinnen und Odenthaler! 
 
Bereits die Premiere der diesjährigen Produktion der Theater-AG „GO on stage“ am 23.1.2008 zeigte eines deutlich: Der Jah-
resbeginn am Gymnasium Odenthal (GO) steht diesmal ganz im Zeichen von Theater, Kunst und Musik! Mit der Kunst-AG 
stellen wir in dieser Ausgabe deshalb erstmals eine der kreativen Arbeitsgemeinschaften des GO vor.  
 
Vorgestellt… 
 
Etliche Meter Stoff, große Mengen Pappmache, Bastelkleber, dut-
zende Pappschnäbel und Unmengen echter und teils sogar aus 
Shanghai importierter Vogelfedern. – Noch vor einem halben Jahr 
war für den Laien kaum vorstellbar, dass aus diesem Wirrwarr von 
Rohmaterialien derart naturgetreue und originelle Kostüme für die 
Piepmätze aus Aristophanes’ „Vögel“ (s.u.) werden würden. Die 
Arbeit der siebenköpfigen Kunst-AG, die zunächst vor allem im 
Stillen stattfindet, wurde in den drei Aufführungen der „Vögel“ ein-
drucksvoll in Szene gesetzt. Monatelange Detailstudien, Skizzen 
und Experimente mit Schminke und Nähmaschine waren nötig, um 
später die Mitglieder der Theater-AG naturgetreu in die verschie-
densten Vogelarten verwandeln zu können. Erst die akribische 
Arbeit der Künstlerinnen ließ den Pfau authentisch sein Rad im 
prächtigen Federkleid schlagen und verlieh den übrigen Vögeln mit 
langen Krallen, ausgefallenen Schnäbeln und Masken auf ihre je 
eigene Weise Glanz.  
Die Mädchen der Jahrgangsstufen 11 und 12, die sich unter der Leitung von Kunstlehrerin Ursula Lagler-Haese jeden Montag-
nachmittag (6.-8. Stunde) in den Kunsträumen treffen, arbeiten größtenteils schon seit sieben Jahren zusammen, würden sich aber 
über „Nachwuchs“ sehr freuen! Wer gerne künstlerisch aktiv werden und Erfahrungen im Bereich Bodypainting, Kostümdesign 
oder plastisches Gestalten sammeln möchte, ist herzlich willkommen! Als Dankeschön für die grenzenlose Kreativität und Aus-
dauer winkt der Kunst-AG nun ein professionelles Schminktraining, um ihre fabelhafte Arbeit noch weiter zu perfektionieren. 
                       Charlotte & Clara Bamberger 
 

Aufgeführt… 
 

 
 

Danke „GO on Stage“! 
 
Fiderallala, fiderallala, fiderallalalala – so 
oder so ähnlich hörte man die begeis-
terten Theatergänger in Odenthal nach 
der Premiere des Theaterstücks „Die 
Vögel“ vor sich hin singen. Die Schau-
spieler der Theater-AG „GO on stage“ 
unter Leitung von Frank Schaffrath er-
zählten, tanzten und sangen die schrille 
Komödie frei nach Aristophanes. 
Zwei Abenteurer aus Athen ziehen los, 
um mit den schrägsten und buntesten 
Vögeln eine neue Stadt – Wolkenku-
ckucksheim – zu gründen. Während-
dessen toben auf dem Olymp amüsante 
Konflikte zwischen den Göttinnen, die 
ihre Macht durch Wiedehopf, Pfau, Kie-
bitz und Co bedroht sehen. Bei der ab-
schließenden Vogelhochzeit zwischen 
Göttin und Gefieder wurde das Publikum 
zum gemeinsamen „Fiderallala“ mitgeris-
sen. 
Die farbenfrohen und exotischen Kos-
tüme der Kunst-AG, die grandiose musi-

kalische Unterstützung des 12er Musik-
grundkurses unter Leitung von Musikleh-
rerin Eva Michaelis, die sogar selbst in 
die Tasten von Akkordeon und Klavier 
griff, die gekonnten Anspielungen auf 
den Odenthaler Schulalltag und natürlich 
die souveräne Leistung der Odenthaler 
Schauspieler führten wie gewohnt zu 
einer rundum gelungenen Darstellung 
und verliehen der antiken Komödie wahr-
lich Flügel.      Vanessa Steinkrüger & Tim Hilken 
 
Zurückgeblickt... 
 

Hereinspaziert!  
Tag der offenen Tür am GO 

 
Samstagmorgen, 1. Dezember 2007, 
9.00 Uhr: Immer mehr Menschen strö-
men in das Schulzentrum. Nein, sie 
haben sich nicht im Datum geirrt. Es ist 
Tag der offenen Tür am GO! 
Mit Wunderkerzen stimmungsvoll von der 
Einrad-AG eröffnet bot dieser Tag den 
Besuchern und Besucherinnen die Mög-
lichkeit, Einblick zu nehmen in das Leben 
und Lernen am GO: Neben dem Besuch 
von Unterrichtsmitschauen in den Jahr-
gangsstufen 5, 6 und 11 und eindrucks-
vollen Experimenten in den Naturwissen-
schaften bestand auch die Möglichkeit, 
den „Kreativen“ des GO über die Schul-
ter zu schauen: Die verschiedenen The-
ater-AGs freuten sich über Besucher bei 
Werkstattproben, die Tanz-AG und der 
Sportkurs 13 zeigten indische Tänze, die 
Lust machten, sich beim Arbeitskreis 
„KulturWelten“ näher über unsere südin-
dische Partnerschule in Palliagaram zu 

informieren. Die Deutschkurse der Jahr-
gangsstufe13 zeigten gemeinsam mit der 
Klasse 8c Arbeiten rund um das Thema 
„Expressionismus“ und gestalteten eine 
bunte Ausstellung, die in Gedichten, 
Bildern und Filmen zu einem Streifzug 
durch die Mentalität jener Epoche einlud.  
Die Technikinteressierten konnten sich 
derweil in die 
Geheimnisse 
der digitalen Ta-
feln einweihen 
lassen. Informa-
tiklehrer Daniel 
Garmann (Foto) 
erklärte den 
Jüngsten den 
Umgang mit 
„Lego-Mind-
storms“, einer 
autonomen Pro-
grammierung für 
Legoroboter. Damit nach all diesen Ein-
drücken niemand zu hungern brauchte, 
stand die Jahrgangsstufe 13 mit einer 
umfangreichen Auswahl an Kuchen, 
Gebäck und Kaffee im PZ bereit. Die 
Stufe 11 führte die Gäste durch die Ge-
bäude und half tatkräftig beim Auf- und 
Abbau. Vielen Dank dafür! 
Der Erlös des am Nachmittag von der 
Schülervertretung organisierten Trödel-
markts ist für den Ausbau der Schule in 
Palliagaram bestimmt. Ein besonderes 
„Dankeschön“ geht hier an die Klasse 5d, 
die die Hälfte ihres erwirtschafteten Ge-
winns ebenfalls nach Südindien spendet.  

Katharina Krieger &  
Katharina Bamberger  

 

pr-ag@gymnasium-odenthal.de 
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Tatsache bezeichnet worden, die 
den Mangel ergibt.

2.   Die vorstehende Änderung der Sat-
zung des Beirates für Menschen 
mit Behinderungen –BMB- in der 
Gemeinde Odenthal wird hiermit in 
vollem Wortlaut bekannt gemacht.

Odenthal, den 15.03.2016
Der Bürgermeister
gez. Lennerts

		Bekanntmachung über 
das Inkrafttreten der 
3. Änderung des 
Bebauungsplans Nr. 2 
-Altenberg-

Der Rat der Gemeinde Odenthal hat 
in seiner Sitzung am 28.06.2016 die 
3. Änderung des Bebauungsplans Nr. 
2 -Altenberg- gemäß § 10 Baugesetz-
buch als Satzung beschlossen. Dem 
Bebauungsplan sind beigefügt eine 
Begründung, ein Umweltbericht, ein 
landschaftspflegerischer Fachbeitrag, 
eine FFH-Vorprüfung und eine Arten-
schutzprüfung Stufe 1.
Planziel
Anlass und Ziel der 3. Änderung des 
Bebauungsplans Nr. 2 -Altenberg- be-
stehen im Wesentlichen in der Neuge-
staltung der Außenanlagen im Bereich 
der Jugendbildungsstätte „Haus Al-
tenberg“ und der Orangerie im Orts-
teil Altenberg. Der Geltungsbereich ist 
im nachfolgend abgedruckten Über-
sichtsplan dargestellt.
Bekanntmachungsanordnung
Die vorstehende vom Rat der Gemein-
de beschlossene Satzung wird hiermit 
öffentlich bekanntgemacht.
Gemäß § 2 Abs. 3 der Bekanntma-
chungsverordnung (BekanntmVO) wird 
hiermit bestätigt, dass der Wortlaut 
der Satzung mit dem Ratsbeschluss 
vom 28.06.2016 übereinstimmt und 
die Bekanntmachung dem Verfahren 
gemäß § 2 Abs. 1 und 2 der geltenden 
Bekanntmachungsverordnung vom 
26.08.1999 (GV NW S.516/SGV NW 
2023) entspricht.
Mit dieser Bekanntmachung tritt die 3. 
Änderung des Bebauungsplans Nr. 2 
-Altenberg- gemäß § 10 Abs. 3 Bauge-
setzbuch (BauGB) in Kraft.
Hinweise:
Die 3. Änderung des Bebauungsplans 
Nr. 2 -Altenberg- wird während der 
Dienststunden 
montags bis donnerstags 
 von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr
 und 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
freitags von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr
sowie jeden 1. Donnerstag im Monat
 von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
im Geschäftsbereich III -Bauen & Tech-
nische Dienste- der Gemeinde Odent-
hal, Altenberger-Dom-Straße 29, zu je-
dermanns Einsicht bereitgehalten.

2.   Die vorstehende 3. Satzung zur 
Änderung der Satzung über die 
Entwässerung der Grundstücke 
und den Anschluss an die öffent-
lichen Abwasseranlage – Entwäs-
serungssatzung – in der Gemein-
de Odenthal wird hiermit in vollem 
Wortlaut bekannt gemacht.

Odenthal, den  29.06.2016
Der Bürgermeister
gez. Lennerts

		1. Satzung zur Änderung der 
Satzung des Beirates für 
Menschen mit Behinderung 
(BMB) vom 15.03.2016

Auf der Grundlage des Gesetzes 
des Landes Nordrhein-Westfalen zur 
Gleichstellung von Menschen mit 
Behinderung (Behindertengleichstel-
lungsgesetz NRW – BGG NRW) vom 
01.01.2004, insbesondere § 1 und 
§ 13, hat der Gemeinderat auf Grund der 
§§ 24 und 56a Gemeindeord-
nung (GemO) in seiner Sitzung vom 
15.03.2016 folgende Änderung der 
Satzung des Beirates für Menschen mit 
Behinderung (BMB) beschlossen:

§ 1
§ 3 Abs. 5 wird wie folgt geändert:
  Die stimmberechtigten Mitglieder 

des BMB wählen aus ihrer Mitte 
den/die Vorsitzende/n und seine/n 
Stellvertreter/in. Alternativ hierzu 
kann auch eine Doppelspitze mit 2 
gleichberechtigten Personen, ohne 
weitere Vertreter, gewählt werden. 
In diesem Falle ist die Bezeichnung 
„der/die Vorsitzende“ in dieser Sat-
zung im Plural zu verstehen.

  Die Wahl erfolgt durch einen der 
Versammlung gewählten Wahllei-
ter in getrennten Wahlgängen nach 
§ 50 Abs. 2 GO NRW. 

§ 2
Diese Satzung tritt am Tage nach der 
amtlichen Bekanntmachung in Kraft. 
Bekanntmachungsanordnung
1. Hinweis gem. § 7 Abs. 6 GO NW
  Die Verletzung von Verfahrens  oder 

Formvorschriften der zur Zeit gel-
tenden Gemeindeordnung  für das 
Land Nordrhein Westfalen kann ge-
gen die Satzung nach Ablauf eines 
Jahres seit der Verkündung nicht 
mehr geltend gemacht werden, es 
sei denn,

 a)  eine vorgeschriebene Genehmi-
gung fehlt

 b)  die Satzung ist nicht ordnungs-
gemäß öffentlich bekannt ge-
macht worden

 c)  der Bürgermeister hat den Rats-
beschluss vorher beanstandet 
oder

 d)  der Form oder Verfahrensman-
gel ist gegenüber der Gemeinde 
vorher gerügt und dabei die ver-
letzte Rechtsvorschrift und die 

nicht ordnungsgemäße Durchfüh-
rung der Anschlussarbeiten zu-
rückzuführen sind, freizustellen. 
Die Haftung des Grundstücksei-
gentümers besteht unbeschadet 
der Haftung des Unternehmens.

  Eine Haftung des Grundstücks-
eigentümers ist nicht gegeben, 
wenn der Schaden allein auf vor-
sätzliches oder grob fahrlässiges 
Verhalten der Gemeinde Odenthal 
bzw. deren Vertreter oder Beauf-
tragten zurückzuführen ist. Der 
Nachweis des Verschuldens ist 
von dem Grundstückseigentümer 
zu führen. 

(16)  Die Gemeinde Odenthal behält 
sich vor, die in Absatz 6 genannten 
Arbeiten auf Kosten des Grund-
stückseigentümers selbst oder 
durch ein von ihr beauftragtes Un-
ternehmen ausführen zu lassen. 

  Die Entscheidung, ob die Arbeiten 
von dem Grundstückseigentümer 
oder von der Gemeinde Odenthal 
durchzuführen sind, trifft die Ge-
meinde Odenthal.

(17)  Der Anschlussnehmer hat auf seine 
Kosten binnen acht Wochen nach 
dem Anschluss an die öffentliche 
Abwasseranlage alle bestehenden 
oberirdischen und unterirdischen 
privaten Grundstücksentwässe-
rungsanlagen, insbesondere Gru-
ben, Schlammfänge, Sickeranla-
gen, alte Kanäle, soweit sie nicht 
dem Anschluss an die öffentliche 
Abwasseranlage dienen, zu ent-
leeren und zu beseitigen oder ord-
nungsgemäß zu verfüllen, es sei 
denn, Teile dieser Anlagen können 
zum Verrieseln oder Versickern 
des Niederschlagswassers ge-
nutzt werden.

§ 2
Diese Satzung tritt am Tag nach der 
Bekanntmachung  in Kraft.
Bekanntmachungsanordnung
1. Hinweis gem. § 7 Abs. 6 GO NW
  Die Verletzung von Verfahrens  

oder Formvorschriften der zur Zeit 
geltenden Gemeindeordnung  für 
das Land Nordrhein Westfalen 
kann gegen die Satzung nach Ab-
lauf eines Jahres seit der Verkün-
dung nicht mehr geltend gemacht 
werden, es sei denn,

 a)  eine vorgeschriebene Genehmi-
gung fehlt

 b)  die Satzung ist nicht ordnungs-
gemäß öffentlich bekannt ge-
macht worden

 c)  der Bürgermeister hat den Rats-
beschluss vorher beanstandet 
oder

 d)  der Form  oder Verfahrensman-
gel ist gegenüber der Gemeinde 
vorher gerügt und dabei die ver-
letzte Rechtsvorschrift und die 
Tatsache bezeichnet worden, 
die den Mangel ergibt.
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struktur im Umgebungsbereich im 
Ortsteil-Glöbusch, Hahnenberg
Der Geltungsbereich der 26. Ände-
rung des Bebauungsplanes Nr. 6 -Glö-
busch- ist in der nachstehenden Karte 
dargestellt.
Odenthal, den 24.06.2016
Der Bürgermeister 
gez. Robert Lennerts

		Bekanntmachung
Der Rat der Gemeinde Odenthal hat in 
seiner Sitzung am 28.06.2016 folgen-
den Beschluss gefasst:

Satzung
der Gemeinde Odenthal zum Erlass 
einer Veränderungssperre für den 
Bereich der 26. Änderung des Be-
bauungsplans Nr. 6 -Glöbusch- vom 
28.06.2016

Präambel
Zur Sicherung des mit Beschluss des 
Ausschusses für Planen und Bauen 
vom 23.06.2016 eingeleiteten Bebau-
ungsplanverfahrens zur 26. Änderung 
des Bebauungsplanes Nr. 6 -Glö-
busch- wurde in der öffentlichen Ge-
meinderatssitzung am 28.06.2016 die 
nachfolgende Veränderungssperre be-
schlossen. Mit der Änderung des Be-
bauungsplanes wird folgendes Planziel 
angestrebt:
 -  Anpassung der künftigen Be-

bauung an die kleinmaßstäbliche 
Bebauungsstruktur der Umge-
bungsbebauung im Bereich Glö-
busch-Hahnenberg

Auf Grund der §§ 14 (1) und 16 (1) 
des Baugesetzbuches (BauGB) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 
23.09.2004 (BGBL. I S.2414), zuletzt 
geändert durch Artikel 1 des Geset-
zes vom 11. Juni 2013 (BGBl. I S. 
1548) in Verbindung mit §§ 7 und 41 
der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 
14.07.1994 (GV NRW S.666), zuletzt 
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes 
vom 19.12. 2013 (GV. NRW. S. 878), 
hat der Rat der Gemeinde Odenthal 
am 28.06.2014 folgende Satzung be-
schlossen:

§ 1
Anordnung der Veränderungssperre
Zur Sicherung der Planung für das Ge-
biet der zur Aufstellung beschlossenen 
26. Änderung des Bebauungsplans Nr. 
6 -Glöbusch- wird eine Veränderungs-
sperre gemäß § 14 BauGB beschlos-
sen. Die genaue Gebietsabgrenzung 
wird durch die zeichnerische Darstel-
lung, welche Bestandteil der Satzung 
ist, festgelegt.

§ 2
Räumlicher Geltungsbereich der 

Veränderungssperre
(1)  Der räumliche Geltungsbereich der 

Veränderungssperre umfasst den 
Planbereich der 26. Änderung des 

c)  der Bürgermeister hat den Ratsbe-
schluss vorher beanstandet oder

d)  der Form- oder Verfahrensmangel 
ist gegenüber der Gemeinde vor-
her gerügt und dabei die verletzte 
Rechtsvorschrift und die Tatsache 
bezeichnet worden, die den Mangel 
ergibt.“

Odenthal, den 29. Juni 2016
Der Bürgermeister
gez.: Lennerts

 
		Bekanntmachung
Der Ausschuss für Planen und Bauen 
der Gemeinde Odenthal hat in seiner 
Sitzung am 23.06.2016 folgenden Be-
schluss gefasst:
Aufstellung der 26. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 6 -Glöbusch- 
gemäß § 1 Abs. 8 und § 2 Abs. 1 des 
Baugesetzbuches (BauGB)
Wesentlicher Inhalt der Änderung:
Anpassung der Geschossigkeit an 
die kleinmaßstäbliche Bebauungs-

Über den Inhalt des Planes sowie über 
die Begründung wird auf Verlangen 
Auskunft erteilt.
Auf die Rechtsfolgen der nachste-
henden Bestimmungen des Bauge-
setzbuchs und der Gemeindeordnung 
NRW wird hingewiesen:
1.  Baugesetzbuch § 44 Abs. 3 Satz 1 

und 2 sowie Abs. 4:
 „(3)  Der Entschädigungsberechtig-

te kann Entschädigung verlan-
gen, wenn die in §§ 39 bis 42 
bezeichneten Vermögensnach-
teile eingetreten sind. Er kann 
die Fälligkeit des Anspruchs 
dadurch herbeiführen, dass er 
die Leistung der Entschädigung 
schriftlich bei dem Entschädi-
gungspflichtigen beantragt.

 (4)  Ein Entschädigungsanspruch 
erlischt, wenn nicht innerhalb 
von drei Jahren nach Ablauf des 
Kalenderjahres, in dem die in 
Absatz 3 Satz 1 bezeichneten 
Vermögensnachteile eingetre-
ten sind, die Fälligkeit des An-
spruchs herbeigeführt wird.“

2. Baugesetzbuch § 215 Abs. 1:
 „(1) Unbeachtlich werden
 1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 

1 bis 3 beachtliche Verletzung 
der dort bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschriften,

 2.  eine unter Berücksichtigung des 
§ 214 Abs. 2 beachtliche Verlet-
zung der Vorschriften über das 
Verhältnis des Bebauungsplans 
und des Flächennutzungsplans 
und

 3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 be-
achtliche Mängel des Abwä-
gungsvorgangs, wenn sie nicht 
innerhalb eines Jahres seit der 
Bekanntmachung des Flächen-
nutzungsplans oder der Sat-
zung schriftlich gegenüber der 
Gemeinde unter Darlegung des 
die Verletzung begründenden 
Sachverhalts geltend gemacht 
worden sind. Satz 1 gilt entspre-
chend, wenn Fehler nach § 214 
Abs. 2a beachtlich sind.“

3. Gemeindeordnung NRW 1994 § 7 
Abs. 6 Satz 1
Die Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften dieses Gesetzes 
kann gegen Satzungen, sonstige orts-
rechtliche Bestimmungen und Flächen-
nutzungspläne nach Ablauf eines Jah-
res seit ihrer Verkündung nicht mehr 
geltend gemacht werden, es sei denn,
a)  eine vorgeschriebene Genehmi-

gung fehlt oder ein vorgeschriebe-
nes Anzeigeverfahren wurde nicht 
durchgeführt,

b)  die Satzung, die sonstige orts-
rechtliche Bestimmung oder der 
Flächennutzungsplan ist nicht ord-
nungsgemäß öffentlich bekanntge-
macht worden,
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Odenthal, den 29.06.2016
Der Bürgermeister
gez. Robert Lennerts

		Bekanntmachung über 
das Inkrafttreten der 
33. vereinfachten Änderung 
des Bebauungsplans Nr. 6 
-Glöbusch-

Der Rat der Gemeinde Odenthal hat in 
seiner Sitzung am 15.03.2016 die 33. 
vereinfachte Änderung des Bebau-
ungsplans 6 -Glöbusch- gemäß § 10 
Baugesetzbuch als Satzung beschlos-
sen. Dem Bebauungsplan ist beigefügt 
eine Begründung.
Planziel
Mit der 33. vereinfachten Änderung 
des Bebauungsplans Nr. 6 -Glöbusch- 
soll eine Fläche für Geh-, Fahr- und 
Leitungsrecht in ein allgemeines Wohn-
gebiet geändert werden.
Der Geltungsbereich ist im nachfol-
gend abgedruckten Übersichtsplan 
dargestellt.
Bekanntmachungsanordnung
Die vorstehende vom Rat der Gemein-
de beschlossene Satzung wird hiermit 
öffentlich bekanntgemacht.
Gemäß § 2 Abs. 3 der Bekanntma-
chungsverordnung (BekanntmVO) wird 
hiermit bestätigt, dass der Wortlaut 
der Satzung mit dem Ratsbeschluss 
vom 15.03.2016 übereinstimmt und 
die Bekanntmachung dem Verfahren 
gemäß § 2 Abs. 1 und 2 der geltenden 
Bekanntmachungsverordnung vom 
26.08.1999 (GV NW S.516/SGV NW 
2023) entspricht.
Mit dieser Bekanntmachung tritt die 33. 
vereinfachte Änderung des Bebauungs-
plans Nr. 6 -Glöbusch- gemäß § 10 Abs. 
3 Baugesetzbuch (BauGB) in Kraft.
Hinweise:
Die 33. vereinfachte Änderung des Be-
bauungsplans Nr. 6 -Glöbusch- wird 
während der Dienststunden 
montags bis donnerstags 
 von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr
 und 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
freitags von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr
sowie jeden 1. Donnerstag im Monat
 von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
im Geschäftsbereich III -Bauen & Tech-
nische Dienste- der Gemeinde Oden-
thal, Altenberger-Dom-Straße 29, zu 
jedermanns Einsicht bereitgehalten.
Über den Inhalt des Planes sowie über 
die Begründung wird auf Verlangen 
Auskunft erteilt.
Auf die Rechtsfolgen der nachste-
henden Bestimmungen des Bauge-
setzbuchs und der Gemeindeordnung 
NRW wird hingewiesen:
1.  Baugesetzbuch § 44 Abs. 3 Satz 1 

und 2 sowie Abs. 4:
 „(3)  Der Entschädigungsberech-

tigte kann Entschädigung 

§ 5
Geltungsdauer

Die Veränderungssperre tritt mit der 
Bekanntmachung der 26. Änderung 
des Bebauungsplans Nr. 6 -Glöbusch-, 
spätestens nach Ablauf von zwei Jah-
ren außer Kraft. Die Verlängerung ihrer 
Geltungsdauer nach § 17 (1), Satz 3 
und (2) BauGB bleibt unberührt.

Hinweise
Auf die Vorschriften des § 18 Abs. 2 und 
3 BauGB über die Geltendmachung 
etwaiger Entschädigungsansprüche 
für eingetretene Vermögensnachteile 
durch die Veränderungssperre nach 
§ 18 und des § 18 Abs. 3 über das Er-
löschen der Entschädigungsansprü-
che bei nicht fristgemäßer Geltendma-
chung wird hingewiesen.
Anlage:  Gebietsabgrenzung der Verän-

derungssperre für den Bereich 
der 26. Änderung des Bebau-
ungsplans Nr. 6 -Glöbusch-

Bekanntmachungsanordnung
Die vorstehende Satzung über die Ver-
änderungssperre der Gemeinde Odent-
hal, für den Geltungsbereich des Be-
bauungsplanes Nr. 6 -Glöbusch- wird 
hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeord-
nung für das Land Nordrhein-Westfalen 
in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 14.07.1994 (GV NRW S. 666), in 
der am Tage der Bekanntmachung gül-
tigen Fassung, weise ich darauf hin, 
dass die Verletzung von Verfahrens- 
oder Formvorschriften der Gemein-
deordnung Nordrhein-Westfalen gegen 
Satzungen, sonstige ortsrechtliche Be-
stimmungen und Flächennutzungsplä-
ne nach Ablauf eines Jahres seit ihrer 
Verkündung nicht mehr geltend ge-
macht werden kann, es sei denn
a)  eine vorgeschriebene Genehmi-

gung fehlt oder ein vorgeschriebe-
nes Anzeigeverfahren wurde nicht 
durchgeführt

b)  die Satzung ist nicht ordnungsge-
mäß öffentlich bekannt gemacht 
worden,

c)  der Bürgermeister hat den Ratsbe-
schluss vorher beanstandet oder

d)  der Form- oder Verfahrensmangel 
ist gegenüber der Gemeinde vor-
her gerügt und dabei die verletzte 
Rechtsvorschrift oder die Tatsache 
bezeichnet worden, die den Mangel 
ergibt.

Die Veränderungssperre kann im Ge-
schäftsbereich III -Bauen & Techni-
sche Dienste- der Gemeinde Odenthal, 
Altenberger-Dom-Straße 29, 51519 
Odenthal, während der Dienststunden
montags bis donnerstags 
 von 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr
 und 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
freitags von 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr
sowie jeden 1. Donnerstag im Monat
 von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
eingesehen werden.

Bebauungsplanes Nr. 6 -Glöbusch-.
(2)  Für den räumlichen Geltungsbe-

reich der Veränderungssperre ist 
der beigefügte Kartenausschnitt 
maßgebend.

§ 3
Inhalt und Rechtswirkung der 

Veränderungssperre
(1)  Im räumlichen Geltungsbereich der 

Veränderungssperre (§1) dürfen
 1.  Vorhaben im Sinne des § 29 

BauGB nicht durchgeführt oder 
bauliche Anlagen nicht beseitigt 
werden;

 2.  erhebliche oder wesentlich werts-
teigernde Veränderungen von 
Grundstücken und baulichen An-
lagen, deren Veränderungen nicht 
genehmigungs-, zustimmungs- 
oder anzeigepflichtig sind, nicht 
vorgenommen werden.

(2)  Wenn überwiegende öffentliche Be-
lange nicht entgegenstehen, kann 
von der Veränderungssperre eine 
Ausnahme zugelassen werden. Die 
Entscheidung über Ausnahmen trifft 
die Baugenehmigungsbehörde im 
Einvernehmen mit der Gemeinde.

(3)  Vorhaben, die vor dem Inkrafttreten 
der Veränderungssperre baurecht-
lich genehmigt worden sind, Vorha-
ben, von denen die Gemeinde nach 
Maßgabe des Bauordnungsrechts 
Kenntnis erlangt hat und mit deren 
Ausführung vor dem Inkrafttreten 
der Veränderungssperre hätte be-
gonnen werden dürfen, sowie Un-
terhaltungsarbeiten und die Fort-
führung einer bisher ausgeübten 
Nutzung werden von der Verände-
rungssperre nicht berührt.

§ 4
Innkrafttreten

Diese Satzung über die Anordnung der 
Veränderungssperre tritt mit der öffent-
lichen Bekanntmachung in Kraft (§ 16 
Abs. 2 Satz 1 BauGB).
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mit öffentlich bekannt gemacht.
Odenthal, den 12. Mai 2016
Der Bürgermeister
gez.: Lennerts

		Bekanntmachung 
Aufhebung des Aufstellungs-
beschlusses zur 4. Ände-
rung des Bebauungsplans 
-Voiswinkel Heidberg- 
gemäß § 13 a des 
Baugesetzbuches (BauGB, 
Bebauungsplan der 
Innenentwicklung) für den 
Bereich der Heidberger 
Straße 32 in Odenthal 
Voiswinkel

Der Ausschuss für Planen und Bauen 
der Gemeinde Odenthal als zuständi-
ger Fachausschuss hat in seiner Sit-
zung am 10.03.2016 die Aufhebung  
des Aufstellungsbeschlusses zur 4. 
Änderung des Bebauungsplans -Vois-
winkel Heidberg- in Verbindung mit § 
13 a des Baugesetzbuches (BauGB, 
Bebauungsplan der Innenentwicklung) 
vom 25.06.2015 gemäß § 1 Abs. 8 
und § 2 Abs. 1 des Baugesetzbuches 
(BauGB) beschlossen.
Begründung:
−  Auf das Planziel der Erweiterung 

der zusätzlichen überbaubaren 
Fläche im Bereich der Heidberger 
Straße 32 wird nach der Beratung 
im zuständigen Fachausschuss 
verzichtet. Maßgeblicher Grund ist 
die Zurückziehung des Änderungs-
antrages.

Der Geltungsbereich ist im nachfol-
gend abgedruckten Übersichtsplan 
dargestellt.
Bekanntmachungsanordnung:
Der Aufhebungsbeschluss gem. § 2 
BauGB zur 4. Änderung des Bebau-

vorschrift und die Tatsache 
bezeichnet worden, die den 
Mangel ergibt.“

Odenthal, den 11. Mai 2016
Der Bürgermeister
gez.: Lennerts

		Bekanntmachung 
Aufhebung des Aufstellungs- 
beschlusses zur 2. Ände-
rung des Bebauungsplans 
-Küchenberg Ost- für den 
Bereich der Küchenberger 
Straße 70 in Odenthal 
Voiswinkel

Der Ausschuss für Planen und Bauen 
der Gemeinde Odenthal als zuständi-
ger Fachausschuss hat in seiner Sit-
zung am 10.03.2016 die Aufhebung  
des Aufstellungsbeschlusses zur 2. 
Änderung des Bebauungsplans -Kü-
chenberg Ost- vom 10.03.2015 gemäß 
§ 1 Abs. 8 und § 2 Abs. 1 des Bauge-
setzbuches (BauGB) beschlossen.
Begründung:
−  Auf das Planziel der Erweiterung 

der Geltungsbereichsgrenze des 
Bebauungsplans und die Auswei-
sung einer zusätzlichen überbau-
baren Fläche im Bereich der Kü-
chenberger Straße 70 wird nach 
der Beratung im zuständigen Fach-
ausschuss verzichtet. Maßgebliche 
Gründe sind die im Rahmen der 
vorgezogenen Bürger- und Behör-
denbeteiligung vorgebrachten Stel-
lungnahmen zur Bautätigkeit in Kü-
chenberg, die Verkehrsproblematik 
und der vorhandene städtebauliche 
Abschluss des Ortseingangs.

Der Geltungsbereich ist im nachfol-
gend abgedruckten Übersichtsplan 
dargestellt.
Bekanntmachungsanordnung:
Der Aufhebungsbeschluss gem. § 2 
BauGB zur 2. Änderung des Bebau-
ungsplans -Küchenberg Ost- wird hier-

verlangen, wenn die in §§ 39 
bis 42 bezeichneten Vermö-
gensnachteile eingetreten 
sind. Er kann die Fälligkeit des 
Anspruchs dadurch herbeifüh-
ren, dass er die Leistung der 
Entschädigung schriftlich bei 
dem Entschädigungspflichti-
gen beantragt.

 (4)  Ein Entschädigungsanspruch 
erlischt, wenn nicht innerhalb 
von drei Jahren nach Ablauf 
des Kalenderjahres, in dem 
die in Absatz 3 Satz 1 bezeich-
neten Vermögensnachteile 
eingetreten sind, die Fälligkeit 
des Anspruchs herbeigeführt 
wird.“

2. Baugesetzbuch § 215 Abs. 1:
 „(1) Unbeachtlich werden
 1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 

1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Ver-
letzung der dort bezeichneten 
Verfahrens- und Formvor-
schriften,

 2.  eine unter Berücksichtigung 
des § 214 Abs. 2 beachtliche 
Verletzung der Vorschriften 
über das Verhältnis des Be-
bauungsplans und des Flä-
chennutzungsplans und

 3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 
beachtliche Mängel des Ab-
wägungsvorgangs, wenn sie 
nicht innerhalb eines Jahres 
seit der Bekanntmachung des 
Flächennutzungsplans oder 
der Satzung schriftlich ge-
genüber der Gemeinde unter 
Darlegung des die Verletzung 
begründenden Sachverhalts 
geltend gemacht worden 
sind. Satz 1 gilt entsprechend, 
wenn Fehler nach § 214 Abs. 
2a beachtlich sind.“

3.  Gemeindeordnung NRW 1994 § 7 
Abs. 6 Satz 1

  Die Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften dieses Gesetzes 
kann gegen Satzungen, sonstige 
ortsrechtliche Bestimmungen und 
Flächennutzungspläne nach Ablauf 
eines Jahres seit ihrer Verkündung 
nicht mehr geltend gemacht wer-
den, es sei denn,

 a)  eine vorgeschriebene Geneh-
migung fehlt oder ein vorge-
schriebenes Anzeigeverfahren 
wurde nicht durchgeführt,

 b)  die Satzung, die sonstige orts-
rechtliche Bestimmung oder 
der Flächennutzungsplan ist 
nicht ordnungsgemäß öffent-
lich bekanntgemacht worden,

 c)  der Bürgermeister hat den 
Ratsbeschluss vorher bean-
standet oder

 d)  der Form- oder Verfahrens-
mangel ist gegenüber der 
Gemeinde vorher gerügt und 
dabei die verletzte Rechts-
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  Mögliches Vorkommen von pla-
nungsrelevanten Arten (Vögel), 
sowie Nahrungshabitat für Vögel.

2.  Landschaftspflegerischer Fachbei-
trag: Ermittlung und Bewertung der 
relevanten Landschaftspotentiale. 
Ermittlung von Art und Umfang der 
zu erwartenden Eingriffe; Auswir-
kungen der Planung auf die Land-
schaftspotentiale/Schutzgüter.

  Planungsgruppe Grüner Winkel, 
Nümbrecht, Oktober 2015

 •  Themen: Eingriffs- und Aus-
gleichsbilanzierung, Bestands-
plan, Maßnahmenplan

 •  Insbesondere betroffene Umwelt-
belange i. S. d. §§ 1 Abs.6 Nr. 7 a 
BauGB: Pflanzen, Boden

III.  Stellungnahmen von Fachbehör-
den und sonstigen Trägern öffent-
licher Belange aus der frühzeitigen 
Behördenbeteiligung gemäß § 4 (1) 
BauGB

1.  Stellungnahme der Unteren 
Landschaftsbehörde des Rhei-
nisch-Bergischen Kreises vom 
11.02.2016

 • Thema: Artenschutz
 •  Insbesondere betroffene Umwelt-

belange i. S. d. §§ 1 Abs. 6 Nr. 7 a 
BauGB: Pflanzen und Tiere/biolo-
gische Vielfalt

  Hinweis von artenschutzrechtli-
chen Vermeidungsmaßnahmen

 • Thema: Oberflächengewässer
 •  Insbesondere betroffene Um-

weltbelange i. S. d. §§ 1 Abs. 6 
Nr. 7 e, g BauGB: Sachgerechter 
Umgang mit Abwässern/Oberflä-
chengewässer

  Hinweis auf Maßnahmen zur 
Hochwasserentlastung des Ose-
nauer Baches

 • Thema: Bodenschutz
 •  Insbesondere betroffene Umwelt-

belange i. S. d. §§ 1 Abs. 6 Nr. 7 a 
BauGB:

 Hinweis auf lockerer Bebauung 
Die vorhandenen umweltbezogenen 
Informationen und die nach Einschät-
zung der Gemeinde Odenthal wesent-
lichen umweltbezogenen Stellungnah-
men werden ausgelegt. Es handelt sich 
dabei um die vorstehend aufgelisteten 
Dokumente I – III.
Neben der Offenlegung im Geschäfts-
bereich III -Bauen & Technische Diens-
te- der Gemeinde Odenthal kann die 
Bekanntmachung auch im Internet un-
ter www.odenthal.de/hauptnavigation/
buerger/bauen-wohnen/bekanntma-
chungen-aktuelle-verfahren eingese-
hen werden.
Es wird auf den § 47 (2a) Verwaltungs-
gerichtsordnung hingewiesen. Hier-
nach ist in einem späteren Normenkon-
trollverfahren der Antrag einer Person 
zu einem Bebauungsplan unzulässig, 
wenn die den Antrag stellende Person 

thal, Altenberger-Dom-Straße 29, 
51519 Odenthal, während der Dienst-
stunden
montags bis donnerstags 
 von 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr
 und 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
freitags von 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr
sowie jeden 1. Donnerstag im Monat
 von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
aus.
Während der Auslegungsfrist können 
zur Planung schriftliche Stellungnah-
men vorgebracht oder im Geschäfts-
bereich III -Bauen & Technische 
Dienste- der Gemeinde Odenthal zur 
Niederschrift erklärt werden. Nicht 
fristgerechte abgegebene Stellungnah-
men können bei der Beschlussfassung 
über die Änderung des Bebauungs-
plans unberücksichtigt bleiben.
Offengelegt werden
•  Der Entwurf des Plans und der 

Begründung einschließlich Um-
weltprüfung, der landschaftspfle-
gerische Fachbeitrag und die Ar-
tenschutzprüfung Stufe I zur 6. 
Änderung des Bebauungsplans Nr. 
45 B -Osenau-  

•  Die vorhandenen umweltbezoge-
nen Informationen und die wesent-
lichen bereits vorliegenden umwelt-
bezogenen Stellungnahmen

Folgende Arten umweltbezogener In-
formationen und wesentliche bereits 
vorhandene umweltbezogene Stel-
lungnahmen sind bei der Gemeinde 
Odenthal verfügbar:
I.  Begründung einschließlich Umwelt-

prüfung zur 6. Änderung des Be-
bauungsplans Nr. 45 B -Osenau-

  In der Begründung nebst Umwelt-
prüfung werden u.a. die Bestands-
situation und die Auswirkungen 
der Planung auf die Schutzgüter 
Mensch, Pflanzen und Tiere, Bo-
den, Wasser, Klima/Luft, Kultur und 
sonstige Sachgüter und deren 
Wechselwirkungen und Wirkungs-
gefüge untereinander sowie die 
geplanten Maßnahmen zur Vermei-
dung, Verringerung und zum Aus-
gleich nachteiliger Auswirkungen 
untersucht und bewertet. Grund-
lagen dafür bildet die nachfolgend 
näher beschriebene Stellungnah-
me.

II.  Fachgutachten und fachgutachter-
liche Stellungnahme zur 6. Ände-
rung des Bebauungsplans Nr. 45 B 
-Osenau-

1.  Artenschutzprüfung Stufe I: Vorprü-
fung zur 6. Änderung des Bebau-
ungsplans Nr. 45 B -Osenau-

  Planungsgruppe Grüner Winkel, 
Nümbrecht, Oktober 2015

 • Themen: Artenschutz
 •  Insbesondere betroffene Umwelt-

belange i. S. d. §§ 1 Abs. 6 Nr. 7 a 
BauGB: Pflanzen und Tiere/Biolo-
gische Vielfalt

ungsplans -Voiswinkel Heidberg- wird 
hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Odenthal, den 12. Mai 2016
Der Bürgermeister
gez.: Lennerts

 

		Bekanntmachung
Der Ausschuss für Planen und Bauen 
der Gemeinde Odenthal als zuständi-
ger Fachausschuss hat in seiner Sit-
zung am 10.03.2016 folgenden Be-
schluss gefasst:
- Für die
  6. Änderung des Bebauungsplans 

Nr. 45 B -Osenau- 
  wird die öffentliche Auslegung ge-

mäß § 3 (2) und § 4 (2) BauGB be-
schlossen.

Wesentlicher Inhalt der Änderung:
−  Ausweisung einer zusätzlichen 

überbaubaren Fläche im Bereich 
der Osenauer Straße 14a im Orts-
teil Osenau.

Die Abgrenzung des Bereichs der 6. 
Änderung des Bebauungsplans Nr. 45 
B -Osenau- ist aus dem nachfolgend 
abgedruckten Übersichtsplan zu erse-
hen.
Innerhalb des Bebauungsplangebiets 
liegt folgendes Flurstück:
Gemarkung Unterodenthal, Flur 1
Flurstücke 3532.
Gemäß § 3 (2) BauGB wird hiermit be-
kanntgegeben:
Der vorgenannte Entwurf zu der Be-
bauungsplanänderung einschließlich 
der Begründung inkl. Umweltprüfung, 
der landschaftspflegerische Fachbei-
trag und die Artenschutzprüfung Stufe 
I liegen in der Zeit von

Montag, den 08.08.2016 
bis einschließlich Freitag, 

den 16.09.2016
im Geschäftsbereich III -Bauen & Tech-
nische Dienste- der Gemeinde Oden- 
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 • Themen: Artenschutz
 •  Insbesondere betroffene Umwelt-

belange i. S. d. §§ 1 Abs. 6 Nr. 7 a 
BauGB: Pflanzen und Tiere/Biolo-
gische Vielfalt

  Mögliches Vorkommen von pla-
nungsrelevanten Arten (Vögel), 
sowie Nahrungshabitat für Vögel.

2.  Landschaftspflegerischer Fachbei-
trag: Ermittlung und Bewertung der 
relevanten Landschaftspotentiale. 
Ermittlung von Art und Umfang der 
zu erwartenden Eingriffe; Auswir-
kungen der Planung auf die Land-
schaftspotentiale/Schutzgüter.

  Planungsgruppe Grüner Winkel, 
Nümbrecht, Januar 2016

 •  Themen: Eingriffs- und Aus-
gleichsbilanzierung, Bestands-
plan, Maßnahmenplan

 •  Insbesondere betroffene Umwelt-
belange i. S. d. §§ 1 Abs.6 Nr. 7 a 
BauGB: Pflanzen, Boden

III.  Stellungnahmen von Fachbehör-
den und sonstigen Trägern öffent-
licher Belange aus der frühzeitigen 
Behördenbeteiligung gemäß § 4 (1) 
BauGB

1.  Stellungnahme der Unteren 
Landschaftsbehörde des Rhei-
nisch-Bergischen Kreises vom 
02.05.2016

 • Thema: Artenschutz
 •  Insbesondere betroffene Umwelt-

belange i. S. d. §§ 1 Abs. 6 Nr. 7 a 
BauGB: Pflanzen und Tiere/biolo-
gische Vielfalt

  Hinweis von artenschutzrechtli-
chen Vermeidungsmaßnahmen

 •  Thema: Landschaftspflegerischer 
Fachbeitrag

 •  Insbesondere betroffene Umwelt-
belange i. S. d. §§ 1 Abs. 6 Nr. 7 
a BauGB: Landschaft und biologi-
sche Vielfalt, Eingriffsbewertung

  Anregung zur Überarbeitung des 
landschaftspflegerischen Fach-
beitrags

Die vorhandenen umweltbezogenen 
Informationen und die nach Einschät-
zung der Gemeinde Odenthal wesent-
lichen umweltbezogenen Stellungnah-
men werden ausgelegt. Es handelt sich 
dabei um die vorstehend aufgelisteten 
Dokumente I – III.
Neben der Offenlegung im Geschäfts-
bereich III -Bauen & Technische Diens-
te- der Gemeinde Odenthal kann die 
Bekanntmachung auch im Internet un-
ter www.odenthal.de/hauptnavigation/
buerger/bauen-wohnen/bekanntma-
chungen-aktuelle-verfahren eingese-
hen werden.
Es wird auf den § 47 (2a) Verwaltungs-
gerichtsordnung hingewiesen. Hier-
nach ist in einem späteren Normenkon-
trollverfahren der Antrag einer Person 
zu einem Bebauungsplan unzulässig, 
wenn die den Antrag stellende Person 

Montag, den 08.08.2016 
bis einschließlich Freitag, 

den 16.09.2016
im Geschäftsbereich III -Bauen & Tech-
nische Dienste- der Gemeinde Odent-
hal, Altenberger-Dom-Straße 29, 51519 
Odenthal, während der Dienststunden
montags bis donnerstags
 von 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr
 und 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
freitags von 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr
sowie jeden 1. Donnerstag im Monat
 von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
aus.
Während der Auslegungsfrist können 
zur Planung schriftliche Stellungnah-
men vorgebracht oder im Geschäfts-
bereich III -Bauen & Technische 
Dienste- der Gemeinde Odenthal zur 
Niederschrift erklärt werden. Nicht 
fristgerechte abgegebene Stellungnah-
men können bei der Beschlussfassung 
über die Änderung des Bebauungs-
plans unberücksichtigt bleiben.
Offengelegt werden
•  Der Entwurf des Plans und der 

Begründung einschließlich Um-
weltprüfung, der landschaftspfle-
gerische Fachbeitrag und die Ar-
tenschutzprüfung Stufe I zur 1. 
Änderung des Bebauungsplans Nr. 
59 -Krämersgasse-  

•  Die vorhandenen umweltbezoge-
nen Informationen und die wesent-
lichen bereits vorliegenden umwelt-
bezogenen Stellungnahmen

Folgende Arten umweltbezogener In-
formationen und wesentliche bereits 
vorhandene umweltbezogene Stel-
lungnahmen sind bei der Gemeinde 
Odenthal verfügbar:
I.  Begründung einschließlich Um-

weltprüfung zur 1. Änderung des 
Bebauungsplans Nr. 59 -Krä-
mersgasse-

  In der Begründung nebst Umwelt-
prüfung werden u.a. die Bestands-
situation und die Auswirkungen 
der Planung auf die Schutzgüter 
Mensch, Pflanzen und Tiere, Bo-
den, Wasser, Klima/Luft, Kultur und 
sonstige Sachgüter und deren 
Wechselwirkungen und Wirkungs-
gefüge untereinander sowie die 
geplanten Maßnahmen zur Vermei-
dung, Verringerung und zum Aus-
gleich nachteiliger Auswirkungen 
untersucht und bewertet. Grund-
lagen dafür bildet die nachfolgend 
näher beschriebene Stellungnah-
me.

II.  Fachgutachten und fachgutachter-
liche Stellungnahme zur 1. Ände-
rung des Bebauungsplans Nr. 59 
-Krämersgasse-

1.  Artenschutzprüfung Stufe I: Vorprü-
fung zur 1. Änderung des Bebau-
ungsplans Nr. 59 -Krämersgasse-

  Planungsgruppe Grüner Winkel, 
Nümbrecht, Januar 2016

nur Einwendungen geltend macht, die 
sie im Rahmen der öffentlichen Ausle-
gung nicht oder verspätet geltend ge-
macht hat, aber hätte geltend machen 
können.
Odenthal, den 12.05.2016
Der Bürgermeister
gez.: Lennerts

		Bekanntmachung
Der Ausschuss für Planen und Bauen 
der Gemeinde Odenthal als zuständi-
ger Fachausschuss hat in seiner Sit-
zung am 23.06.2016 folgenden Be-
schluss gefasst:
– Für die 
  1. Änderung des Bebauungsplans 

Nr. 59 -Krämersgasse- 
  wird die öffentliche Auslegung ge-

mäß § 3 (2) und § 4 (2) BauGB be-
schlossen.

Wesentlicher Inhalt der Änderung:
−  Ausweisung einer überbaubaren 

Fläche im Bereich der Scheu-
rener Straße 16 im Ortsteil Ne-
schen.

Die Abgrenzung des Bereichs der 1. 
Änderung des Bebauungsplans Nr. 59 
-Krämersgasse- ist aus dem nachfol-
gend abgedruckten Übersichtsplan zu 
ersehen.
Innerhalb des Bebauungsplangebiets 
liegen folgende Flurstücke:
Gemarkung Oberodenthal, Flur 4
Flurstücke 1822-1826
Teile der Flurstücke 1451 und 1452
Gemäß § 3 (2) BauGB wird hiermit be-
kanntgegeben:
Der vorgenannte Entwurf zu der Be-
bauungsplanänderung einschließlich 
der Begründung inkl. Umweltprüfung, 
der landschaftspflegerische Fachbei-
trag und die Artenschutzprüfung Stufe 
I liegen in der Zeit von
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worden sind. Satz 1 gilt entspre-
chend, wenn Fehler nach § 214 
Abs. 2a beachtlich sind.“

3.  Gemeindeordnung NRW 1994 § 7 
Abs. 6 Satz 1

  Die Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften dieses Gesetzes 
kann gegen Satzungen, sonstige 
ortsrechtliche Bestimmungen und 
Flächennutzungspläne nach Ablauf 
eines Jahres seit ihrer Verkündung 
nicht mehr geltend gemacht wer-
den, es sei denn,

 a)  eine vorgeschriebene Genehmi-
gung fehlt oder ein vorgeschrie-
benes Anzeigeverfahren wurde 
nicht durchgeführt,

 b)  die Satzung, die sonstige orts-
rechtliche Bestimmung oder der 
Flächennutzungsplan ist nicht 
ordnungsgemäß öffentlich be-
kanntgemacht worden,

 c)  der Bürgermeister hat den Rats-
beschluss vorher beanstandet 
oder

 d)  der Form- oder Verfahrensman-
gel ist gegenüber der Gemeinde 
vorher gerügt und dabei die ver-
letzte Rechtsvorschrift und die 
Tatsache bezeichnet worden, die 
den Mangel ergibt.“

Odenthal, den 18. Mai 2016
Der Bürgermeister
gez.: Lennerts

		Bekanntmachung 
Beteiligung der 
Öffentlichkeit gem. § 3 (1) 
Baugesetzbuch (BauGB) 
zum Bebauungsplan Nr. 72 
-Peter-Hecker-Straße- gem. 
§ 13 a BauGB (Bebauungs-
plan der Innenentwicklung) 
als einfacher Bebauungsplan

Der Ausschuss für Planen und Bauen 
der Gemeinde Odenthal als zuständi-
ger Fachausschuss hat in seinen Sit-

26.08.1999 (GV NW S.516/SGV NW 
2023) entspricht.
Mit dieser Bekanntmachung tritt die 
1. Änderung des Bebauungsplans 
Nr. 61 A -Eikamp/Altehufe- gemäß 
§ 10 Abs. 3 Baugesetzbuch (BauGB) in 
Kraft.
Hinweise:
Die 1. Änderung des Bebauungsplans 
Nr. 61 A -Eikamp/Altehufe- wird wäh-
rend der Dienststunden 
montags bis donnerstags
 von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr
 und 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
freitags von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr
sowie jeden 1. Donnerstag im Monat
 von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
im Geschäftsbereich III -Bauen & Tech-
nische Dienste- der Gemeinde Oden- 
thal, Altenberger-Dom-Straße 29, zu 
jedermanns Einsicht bereitgehalten.
Über den Inhalt des Planes sowie über 
die Begründung wird auf Verlangen 
Auskunft erteilt.
Auf die Rechtsfolgen der nachste-
henden Bestimmungen des Bauge-
setzbuchs und der Gemeindeordnung 
NRW wird hingewiesen:
1.  Baugesetzbuch § 44 Abs. 3 Satz 1 

und 2 sowie Abs. 4:
 „(3)  Der Entschädigungsberechtig-

te kann Entschädigung verlan-
gen, wenn die in §§ 39 bis 42 
bezeichneten Vermögensnach-
teile eingetreten sind. Er kann 
die Fälligkeit des Anspruchs 
dadurch herbeiführen, dass er 
die Leistung der Entschädigung 
schriftlich bei dem Entschädi-
gungspflichtigen beantragt.

 (4)  Ein Entschädigungsanspruch 
erlischt, wenn nicht innerhalb 
von drei Jahren nach Ablauf 
des Kalenderjahres, in dem die 
in Absatz 3 Satz 1 bezeichne-
ten Vermögensnachteile einge-
treten sind, die Fälligkeit des 
Anspruchs herbeigeführt wird.“

2. Baugesetzbuch § 215 Abs. 1:
 „(1) Unbeachtlich werden
  1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 

1 bis 3 beachtliche Verletzung 
der dort bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschriften,

  2.  eine unter Berücksichtigung des 
§ 214 Abs. 2 beachtliche Verlet-
zung der Vorschriften über das 
Verhältnis des Bebauungsplans 
und des Flächennutzungsplans 
und

  3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 be-
achtliche Mängel des Abwä-
gungsvorgangs, wenn sie nicht 
innerhalb eines Jahres seit der 
Bekanntmachung des Flächen-
nutzungsplans oder der Sat-
zung schriftlich gegenüber der 
Gemeinde unter Darlegung des 
die Verletzung begründenden 
Sachverhalts geltend gemacht 

nur Einwendungen geltend macht, die 
sie im Rahmen der öffentlichen Ausle-
gung nicht oder verspätet geltend ge-
macht hat, aber hätte geltend machen 
können.
Odenthal, den 13.05.2016
Der Bürgermeister
gez.: Lennerts

 

		Bekanntmachung 
über das Inkrafttreten der 
1. Änderung des 
Bebauungsplans Nr. 61 A 
-Eikamp/Altehufe-

Der Rat der Gemeinde Odenthal hat 
in seiner Sitzung am 15.12.2015 die 
1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 
61 A -Eikamp/Altehufe- gemäß § 10 
Baugesetzbuch als Satzung beschlos-
sen. Dem Bebauungsplan sind bei-
gefügt eine Begründung, ein Umwelt-
bericht, ein landschaftspflegerischer 
Fachbeitrag und eine Artenschutzvor-
prüfung.
Planziel
Mit der 1. Änderung des Bebauungs-
plans Nr. 61 A -Eikamp/Altehufe- sollen 
Flächen für die Landwirtschaft im Orts-
teil Eikamp/Altehufe planungsrechtlich 
in ein allgemeines Wohngebiet (WA) 
umgewandelt und der bestehende Be-
bauungsplan erweitert werden.
Der Geltungsbereich ist im nachfol-
gend abgedruckten Übersichtsplan 
dargestellt.
Bekanntmachungsanordnung
Die vorstehende vom Rat der Gemein-
de beschlossene Satzung wird hiermit 
öffentlich bekanntgemacht.
Gemäß § 2 Abs. 3 der Bekanntma-
chungsverordnung (BekanntmVO) wird 
hiermit bestätigt, dass der Wortlaut 
der Satzung mit dem Ratsbeschluss 
vom 15.12.2015 übereinstimmt und 
die Bekanntmachung dem Verfahren 
gemäß § 2 Abs. 1 und 2 der geltenden 
Bekanntmachungsverordnung vom 
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Technische Dienste-, Altenberger-Dom 
Straße 29, kann während der Dienst-
stunden
•  der Plan zur 7. Änderung des Flä-

chennutzungsplans,
•  die Begründung zur Flächennut-

zungsplanänderung und 
•  die zusammenfassende Erklärung 

über die Art und Weise, wie die Um-
weltbelange und die Ergebnisse der 
Öffentlichkeits- und Behördenbe-
teiligung in dem Verfahren berück-
sichtigt wurden und aus welchen 
Gründen der Plan nach Abwägung 
mit den geprüften, in Betracht kom-
menden anderweitigen Planungs-
möglichkeiten gewählt wurde, 

eingesehen werden.
Die Abgrenzung des Bereichs der 7. 
Änderung ist aus dem abgedruckten 
Übersichtsplan zu ersehen.
Auf die Rechtsfolgen der nachstehen-
den Bestimmungen des Baugesetzbu-
ches und der Gemeindeordnung NW 
wird hingewiesen:
1. Baugesetzbuch § 215 Abs. 1:
 „Unbeachtlich werden
 1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 

1 bis 3 beachtliche Verletzung 
der dort bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschriften,

 2.  eine unter Berücksichtigung des 
§ 214 Abs. 2 beachtliche Verlet-
zung der Vorschriften über das 
Verhältnis des Bebauungsplans 
und des Flächennutzungsplans 
und

 3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 be-
achtliche Mängel des Abwä-
gungsvorgangs, wenn sie nicht 
innerhalb eines Jahres seit der 
Bekanntmachung des Flächen-
nutzungsplans oder der Sat-
zung schriftlich gegenüber der 
Gemeinde unter Darlegung des 
die Verletzung begründenden 
Sachverhalts geltend gemacht 
worden sind. Satz 1 gilt entspre-
chend, wenn Fehler nach § 214 
Abs. 2a beachtlich sind.“

2.  Gemeindeordnung NW 1994 § 7 
Abs. 6 Satz 1:

  „Die Verletzung von Verfahrens- 
oder Formvorschriften dieses Ge-
setzes kann gegen Satzungen, 
sonstige ortsrechtliche Bestimmun-
gen und Flächennutzungspläne 
nach Ablauf eines Jahres seit ihrer 
Verkündung nicht mehr geltend ge-
macht werden, es sei denn,

 a)  eine vorgeschriebene Genehmi-
gung fehlt oder ein vorgeschrie-
benes Anzeigeverfahren wurde 
nicht durchgeführt,

 b)  die Satzung, die sonstige orts-
rechtliche Bestimmung oder der 
Flächennutzungsplan ist nicht 
ordnungsgemäß öffentlich be-
kanntgemacht worden,

Neben dem frühzeitigen Beteiligungs-
verfahren im Geschäftsbereich III 
-Bauen & Technische Dienste- der Ge-
meinde Odenthal kann die Bekannt-
machung auch im Internet unter www.
odenthal.de/hauptnavigation/buer-
ger/bauen-wohnen/bekanntmachun-
gen-aktuelle-verfahren eingesehen 
werden.
Odenthal, den 09. Juni 2016
Der Bürgermeister
gez.: Lennerts

		Genehmigung und 
Wirksamkeit der 
7. Änderung des Flächen-
nutzungsplans der 
Gemeinde Odenthal im 
Ortsteil Eikamp/Altehufe 
im Bereich der Straßen 
„Amselweg, Meisenweg“. 
– Umwandlung von Flächen 
für die Landwirtschaft 
in Wohnbaufläche –

Die Bezirksregierung Köln als höhere 
Verwaltungsbehörde hat zur 7. Ände-
rung des Flächennutzungsplans nach-
folgenden Genehmigungsbescheid 
erteilt:
Gemäß § 6 des Baugesetzbuchs ge-
nehmige ich die vom Rat der Gemeinde 
Odenthal am 15.12.2015 beschlossene 
7. Änderung des Flächennutzungs-
plans für den Bereich Eikamp/Altehu-
fe – Umwandlung von Flächen für die 
Landwirtschaft in Wohnbaufläche.
Köln, den 20. April 2016
Bezirksregierung Köln
Az.: 35.2.11-76-17/16
i. A. Haentjes
Die vorstehende Genehmigung wird 
gemäß § 6 (5) Baugesetzbuch hiermit 
bekanntgemacht. Mit dem Tage dieser 
Bekanntmachung wird die 7. Änderung 
des Flächennutzungsplans wirksam.
Bei der Gemeindeverwaltung Oden- 
thal, im Geschäftsbereich III -Bauen & 

zungen am 10.03.2015 folgenden Be-
schluss gefasst:
–  Der Ausschuss für Planen und Bau-

en beschließt die Aufstellung des 
Bebauungsplans Nr. 72 -Peter-He-
cker-Straße- (Bebauungsplan der 
Innenentwicklung) gemäß § 13 a 
des Baugesetzbuches.

Wesentlicher Inhalt der Änderung:
−  Zulässigkeit von Nebenanlagen 

gem. § 14 Baunutzungsverord-
nung (BauNVO) im Bereich der 
Peter-Hecker-Straße 8 -24 und 
Steinweg 1 im Ortsteil Odent-
hal-Scheuren

Die Abgrenzung des Bebauungsplans 
Nr. 72 -Peter-Hecker-Straße- ist aus 
dem nachfolgend abgedruckten Über-
sichtsplan zu ersehen.
Innerhalb des Bebauungsplangebiets 
liegen folgende Flurstücke:
Gemarkung Oberodenthal, Flur 7
Flurstücke 1694, 1695, 1704 – 1707, 
1722, 1727, 1972, 1973, 2119, 2424 
und 2425.
Der einfache Bebauungsplan soll im 
beschleunigten Verfahren nach § 13 a 
BauGB ohne Durchführung einer Um-
weltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB 
aufgestellt werden.
Hierzu wird nun die Beteiligung der 
Öffentlichkeit und der Behörden gem. 
§ 3 (1) und gem. § 4 (1) BauGB durch-
geführt.
Die vorgenannten Entwürfe zu der Be-
bauungsplanänderung einschließlich 
der Begründung und die artenschutz-
rechtliche Prüfung (ASP Stufe I) liegen 
in der Zeit von

Montag, den 08.08.2016 
bis einschließlich Freitag, 

den 16.09.2016
im Geschäftsbereich III -Bauen & Tech-
nische Dienste- der Gemeinde Oden- 
thal, Altenberger-Dom-Straße 29, 
51519 Odenthal, während der Dienst-
stunden
montags bis donnerstags
 von 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr
 und 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
freitags von 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr
sowie jeden 1. Donnerstag im Monat
 von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
aus.
Der Geschäftsbereich III -Bauen & 
Technische Dienste- der Gemeinde 
Odenthal informiert dort über Hinter-
grund und Zielsetzung sowie über die 
voraussichtlichen Auswirkungen der 
Planung.
Während dieses Zeitraums wird im 
Geschäftsbereich III -Bauen & Techni-
sche Dienste- der Gemeinde Odenthal 
die Gelegenheit geboten, die Planung 
zu erörtern und sich hierzu zu äußern. 
Nicht fristgerecht abgegebene Stel-
lungnahmen können bei der Beschluss-
fassung über die Bebauungsplanände-
rung unberücksichtigt bleiben. 
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 • Thema: Umweltbericht
 •  Insbesondere betroffene Umwelt-

belange i. S. d. §§ 1 Abs. 6 Nr. 7 a 
BauGB: Pflanzen und Tiere/biolo-
gische Vielfalt

  Bedenken gegen die Einbezie-
hung des Landschaftsschutzge-
bietes

 •  Thema: Umweltschutz, Nieder-
schlagswasserbewirtschaftung

 •  Insbesondere betroffene Umwelt-
belange i. S. d. §§ 1 Abs. 6 Nr. 7 a, 
g BauGB: Niederschlagswasser

  Hinweis auf die Erstellung 
eines Niederschlagswasserbe-
wirtschaftungskonzeptes im Rah-
men der Aufstellung eines Bebau-
ungsplans. 

Die vorhandenen umweltbezogenen 
Informationen und die nach Einschät-
zung der Gemeinde Odenthal wesent-
lichen umweltbezogenen Stellungnah-
men werden ausgelegt. Es handelt sich 
dabei um die vorstehend aufgelisteten 
Dokumente I – II.
Neben der Offenlegung im Geschäfts-
bereich III -Bauen & Technische Diens-
te- der Gemeinde Odenthal kann die 
Bekanntmachung auch im Internet un-
ter www.odenthal.de/hauptnavigation/
buerger/bauen-wohnen/bekanntma-
chungen-aktuelle-verfahren eingese-
hen werden.
Es wird auf den § 47 (2a) Verwaltungs-
gerichtsordnung hingewiesen. Hier-
nach ist in einem späteren Normenkon-
trollverfahren der Antrag einer Person 
zu einem Bebauungsplan unzulässig, 
wenn die den Antrag stellende Person 
nur Einwendungen geltend macht, die 
sie im Rahmen der öffentlichen Ausle-
gung nicht oder verspätet geltend ge-
macht hat, aber hätte geltend machen 
können.
Odenthal, den 23.05.2016
Der Bürgermeister
gez.: Lennerts

Der vorgenannte Entwurf zur Flächen-
nutzungsplanänderung einschließlich 
der Begründung inkl. Umweltprüfung 
liegen in der Zeit von

Montag, den 08.08.2016 
bis einschließlich Freitag, 

den 16.09.2016
im Geschäftsbereich III -Bauen & Tech-
nische Dienste- der Gemeinde Oden- 
thal, Altenberger-Dom-Straße 29, 
51519 Odenthal, während der Dienst-
stunden
montags bis donnerstags
 von 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr
 und 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
freitags von 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr
sowie jeden 1. Donnerstag im Monat
 von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
aus.
Während der Auslegungsfrist können 
zur Planung schriftliche Stellungnah-
men vorgebracht oder im Geschäfts-
bereich III -Bauen & Technische 
Dienste- der Gemeinde Odenthal zur 
Niederschrift erklärt werden. Nicht 
fristgerechte abgegebene Stellungnah-
men können bei der Beschlussfassung 
über die Änderung des Bebauungs-
plans unberücksichtigt bleiben.
Offengelegt werden
•  Der Entwurf des Plans und der Be-

gründung einschließlich Umwelt-
prüfung zur 16. Änderung des Flä-
chennutzungsplans

•  Die vorhandenen umweltbezoge-
nen Informationen und die wesent-
lichen bereits vorliegenden umwelt-
bezogenen Stellungnahmen

Folgende Arten umweltbezogener In-
formationen und wesentliche bereits 
vorhandene umweltbezogene Stel-
lungnahmen sind bei der Gemeinde 
Odenthal verfügbar:
I.  Begründung einschließlich Umwelt-

prüfung zur 16. Änderung des Flä-
chennutzungsplans

  In der Begründung nebst Umwelt-
prüfung werden u.a. die Bestands-
situation und die Auswirkungen 
der Planung auf die Schutzgüter 
Mensch, Pflanzen und Tiere, Boden, 
Wasser, Klima/Luft, Kultur und sons-
tige Sachgüter und deren Wech-
selwirkungen und Wirkungsgefüge 
untereinander sowie die geplanten 
Maßnahmen zur Vermeidung, Ver-
ringerung und zum Ausgleich nach-
teiliger Auswirkungen untersucht 
und bewertet. Grundlagen dafür bil-
det die nachfolgend näher beschrie-
bene Stellungnahme.

II.  Stellungnahmen von Fachbehör-
den und sonstigen Trägern öffent-
licher Belange aus der frühzeitigen 
Behördenbeteiligung gemäß § 4 (1) 
BauGB

1.  Stellungnahme der Unteren 
Landschaftsbehörde des Rhei-
nisch-Bergischen Kreises vom 
12.02.2016

 c)  der Bürgermeister hat den Rats-
beschluss vorher beanstandet 
oder

 d)  der Form- oder Verfahrensman-
gel ist gegenüber der Gemeinde 
vorher gerügt und dabei die ver-
letzte Rechtsvorschrift und die 
Tatsache bezeichnet worden, die 
den Mangel ergibt.“

Odenthal, 17. Mai 2016
Der Bürgermeister
gez.: Lennerts

		Bekanntmachung
Der Ausschuss für Planen und Bauen 
der Gemeinde Odenthal als zuständi-
ger Fachausschuss hat in seiner Sit-
zung am 21.04.2016 folgenden Be-
schluss gefasst:
– Für die 
  16. Änderung des Flächennut-

zungsplans
  wird die öffentliche Auslegung ge-

mäß § 3 (2) und § 4 (2) BauGB be-
schlossen.

Wesentlicher Inhalt der Änderung:
−  Umwandlung einer Fläche für 

die Landwirtschaft und Fläche 
für Wald in Wohnbaufläche im 
Bereich der Ortslage Schmeisig, 
südlich der Neschener Straße.

Die Abgrenzung des Bereichs der 16. 
Änderung des Flächennutzungsplans 
ist aus dem nachfolgend abgedruckten 
Übersichtsplan zu ersehen.
Innerhalb des Flächennutzungsplange-
biets liegen folgende Flurstücke:
Gemarkung Oberodenthal, Flur 2
Teile der Flurstücke 59, 60, 61, 65, 
76, 996, 998, 1001, 1002, 1003, 1110, 
1224, 1399, 1401, 1402, 1405, 1407, 
1409, 1410, 1411, 1412, 1413, 1415, 
1416, 1457, 1458, 1459, 1460, 1473, 
1535 und 1771.
Gemäß § 3 (2) BauGB wird hiermit be-
kanntgegeben:
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kanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. 
NRW. S. 666), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 25.06.2015 (GV. NRW. S. 
495), hat der Rat der Gemeinde Odent-
hal mit Beschluss vom 15.03.2016 fol-
gende Haushaltssatzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushalts-
jahr 2016, der die für die Erfüllung 
der Aufgaben der Gemeinden vor-
aussichtlich anfallenden Erträge und 
entstehenden Aufwendungen sowie 
eingehenden Einzahlungen und zu 
leistenden Auszahlungen und notwen-
digen Verpflichtungsermächtigungen 
enthält, wird
im Ergebnisplan mit
 Gesamtbetrag der Erträge auf
 32.603.966 EUR
  Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 

 34.005.271 EUR
im Finanzplan mit
  Gesamtbetrag der Einzahlungen 

aus laufender Verwaltungstätigkeit 
auf 30.683.236 EUR

  Gesamtbetrag der Auszahlungen 
aus laufender Verwaltungstätigkeit 
auf 30.010.634 EUR

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 
der Investitionstätigkeit und der Finan-
zierungstätigkeit auf 2.435.552 EUR
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
der Investitionstätigkeit und der Finan-
zierungstätigkeit auf 6.530.315 EUR
festgesetzt.

§ 2
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren 
Aufnahme für Investitionen erforderlich 
ist, wird auf 4.094.763 EUR
festgesetzt. 

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen werden 
nicht veranschlagt.

§ 4
Die Verringerung der allgemeinen 
Rücklage aufgrund des voraussichtli-
chen Jahresergebnisses im Ergebnis-
plan wird auf 1.401.305 EUR
festgesetzt.

§ 5
Der Höchstbetrag der Kredite, die zur 
Liquiditätssicherung in Anspruch ge-
nommen werden dürfen, wird auf
 5.000.000 EUR
festgesetzt. 

§ 6
Die Steuersätze für die Gemeindesteu-
ern werden für das Haushaltsjahr 2016 
wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer
1.1  für die land- und forstwirtschaftli-

chen Betriebe (Grundsteuer A) auf
 270 v. H.
1.2  für die Grundstücke (Grundsteuer 

B) auf 540 v. H.

zu erörtern und sich hierzu zu äußern. 
Nicht fristgerecht abgegebene Stel-
lungnahmen können bei der Beschluss-
fassung über die Bebauungsplanände-
rung unberücksichtigt bleiben. 
Neben dem frühzeitigen Beteiligungs-
verfahren im Geschäftsbereich III 
-Bauen & Technische Dienste- der 
Gemeinde Odenthal kann die Be-
kanntmachung auch im Internet unter 
www.odenthal.de/hauptnavigation/ 
buerger/bauen-wohnen/bekanntma-
chungen-aktuelle-verfahren eingese-
hen werden.
Odenthal, den 23. Mai 2016
Der Bürgermeister
gez.: Lennerts

 

		Bekanntmachung der 
Haushaltssatzung der 
Gemeinde Odenthal für 
das Haushaltsjahr 2016

Nachfolgend wird auf die bereits im 
Sonderamtsblatt Nummer 114a vom 
12.05.2016 veröffentlichte Bekannt-
machung der Haushaltssatzung für 
das Haushaltsjahr 2016 hingewiesen. 
Das Sonderamtsblatt wurde aus Kos-
tengründen nicht an alle Haushalte 
verteilt, sondern nur ortsüblich aus-
gehängt und auf der Homepage der 
Gemeinde Odenthal veröffentlicht. Die 
Veröffentlichung des Sonderamtsblat-
tes erfolgte, um die Rechtswirksamkeit 
der Haushaltssatzung herzustellen und 
damit die vorläufige Haushaltsführung 
zu beenden.
Aufgrund der §§ 78 ff. der Gemein-
deordnung für das Land Nord-
rhein-Westfalen in der Fassung der Be-

		Bekanntmachung 
Beteiligung der Öffentlichkeit 
gem. § 3 (1) Baugesetzbuch 
(BauGB) zur 1. Änderung 
des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplans Linden- 
allee (VEP Lindenallee)

Der Ausschuss für Planen und Bauen 
der Gemeinde Odenthal als zuständi-
ger Fachausschuss hat in seinen Sit-
zungen am 19.05.2016 folgenden Be-
schluss gefasst:
–  Der Ausschuss für Planen und Bau-

en beschließt die Aufstellung der 
1. Änderung des vorhabenbezoge-
nen Bebauungsplans Lindenallee 
(VEP Lindenallee) gemäß § 2 Abs. 1 
in Verbindung mit § 12 Baugesetz-
buch (BauGB) 

Wesentlicher Inhalt der Änderung:
−  Ausweisung einer überbaubaren 

Fläche im Bereich der der Lin-
denallee 1 im Ortsteil Odenthal.

Die Abgrenzung des Bereichs der 1. 
Änderung des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplans Lindenallee (VEP Lin-
denallee) ist aus dem nachfolgend ab-
gedruckten Übersichtsplan zu ersehen.
Innerhalb des Bebauungsplangebiets 
liegt folgendes Flurstück:
Gemarkung Unterodenthal, Flur 6
Teile des Flurstückes 899.
Hierzu wird nun die Beteiligung der 
Öffentlichkeit und der Behörden gem. 
§ 3 (1) und gem. § 4 (1) BauGB durch-
geführt.
Die vorgenannten Entwürfe zu der Be-
bauungsplanänderung einschließlich 
der Begründung inkl. Umweltbericht, 
landschaftspflegerischer Fachbeitrag, 
Gutachten zur Regenwasserversicke-
rung und die artenschutzrechtliche 
Prüfung liegen in der Zeit von

Montag, den 08.08.2016 
bis einschließlich Freitag, 

den 16.09.2016
im Geschäftsbereich III -Bauen & Tech-
nische Dienste- der Gemeinde Oden- 
thal, Altenberger-Dom-Straße 29, 
51519 Odenthal, während der Dienst-
stunden
montags bis donnerstags
 von 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr
 und 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
freitags von 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr
sowie jeden 1. Donnerstag im Monat
 von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
aus.
Der Geschäftsbereich III -Bauen & 
Technische Dienste- der Gemeinde 
Odenthal informiert dort über Hinter-
grund und Zielsetzung sowie über die 
voraussichtlichen Auswirkungen der 
Planung.
Während dieses Zeitraums wird im 
Geschäftsbereich III -Bauen & Techni-
sche Dienste- der Gemeinde Odenthal 
die Gelegenheit geboten, die Planung 
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Nachfolgend wird auf die bereits im 
Sonderamtsblatt Nummer 114b vom 
12.05.2016 veröffentlichte Bekanntma-
chung hingewiesen. Das Sonderamts-
blatt wurde aus Kostengründen nicht 
an alle Haushalte verteilt, sondern nur 
ortsüblich ausgehängt und auf der 
Homepage der Gemeinde Odenthal 
veröffentlicht.

	

		Bekanntmachung gemäß § 4 
Abs. 4 der Verordnung über 
die öffentliche Bekannt- 
machung von kommunalem 
Ortsrecht (Bekanntma-
chungsverordnung) in 
Verbindung mit § 16 Abs. 4 
der Hauptsatzung der 
Gemeinde Odenthal

Satzung über die 1. Verlängerung 
der Veränderungssperre des Gel-
tungsbereiches der 2. Änderung des 
Bebauungsplans Nr. 31 A -Voiswin-
kel Mitte- vom 15.12.2015

Präambel
Auf Grund §§ 14 (1) und 16 (1) des Bau-
gesetzbuch (BauGB) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 23. Sep-
tember 2004 (BGBI. I S. 2414), zuletzt 
geändert durch Artikel 1 des Gesetztes 
vom 11. Juni 2013 (BGBI. I S 1548) 
i.V.m. §§ 7 und 41 der Gemeindeord-
nung für das Land Nordrhein-Westfa-
len (GO NRW) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 14.07.1994 (GV 
NRW S.666), zuletzt geändert durch 
Artikel 1 des Gesetzes vom 19.12.2013 
(GV. NRW. S. 878), hat der Rat der Ge-
meinde Odenthal am 15.12.2015 fol-
gende Satzung beschlossen:
§ 1 Anordnung der Verlängerung der 
Veränderungssperre
Zur Sicherheit der Planung im künfti-
gen Geltungsbereich der 2. Änderung 
des Bebauungsplanes Nr. 31 A -Vois-
winkel Mitte- wird die am 30.05.2014 
in Kraft getretene Veränderungssperre 
um ein Jahr verlängert.
§ 2 Räumlicher Geltungsbereich
Der Geltungsbereich der Verände-
rungssperre ist aus beigefügtem Lage-
plan ersichtlich. Der Lageplan ist Be-
standteil der Satzung.
§ 3 Inhalt und Rechtswirkungen
(1) Ist ein Beschluss über die Aufstel-
lung eines Bebauungsplanes gefasst, 
kann die Gemeinde zur Sicherung der 
Planung für den künftigen Planbereich 
eine Veränderungssperre mit dem In-
halt beschließen, dass
1. Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB 
nicht durchgeführt oder bauliche Anla-
gen nicht beseitigt werden dürfen;
2. erhebliche oder wesentlich wertstei-
gende Veränderungen von Grundstücken 
und baulichen Anlagen, deren Verände-
rungen nicht genehmigungs-, zustim-
mungs- oder anzeigepflichtig sind, nicht 
vorgenommen werden dürfen.

b)  diese Satzung ist nicht ordnungs-
gemäß öffentlich bekannt gemacht 
worden,

c)  der Bürgermeister hat den Ratsbe-
schluss vorher beanstandet oder

d)  der Form- und Verfahrensmangel 
ist gegenüber der Gemeinde vor-
her gerügt und dabei die verletzte 
Rechtsvorschrift und die Tatsache 
bezeichnet worden, die den Mangel 
ergibt.

Odenthal, den 12.05.2016
gez. Robert Lennerts
Bürgermeister
 
 
 
 
 
 

Nachfolgend wird auf die bereits im 
Sonderamtsblatt Nummer 114a vom 
12.05.2016 veröffentlichte Bekannt-
machung der 4. Änderung der Hebe-
satzsatzung hingewiesen. Das Sonder-
amtsblatt wurde aus Kostengründen 
nicht an alle Haushalte verteilt, sondern 
nur ortsüblich ausgehängt und auf der 
Homepage der Gemeinde Odenthal 
veröffentlicht.

Bekanntmachung der 
4. Änderung der Satzung über die Fest-
setzung der Steuersätze für die Real-
steuern der Gemeinde Odenthal vom 
09.12.2008, zuletzt geändert mit der 3. 
Änderungssatzung vom 12.03.2015

Hebesatzsatzung der Gemeinde 
Odenthal vom 15. März 2016

Aufgrund der §§ 7, 41 der Gemein-
deordnung für das Land Nord-
rhein-Westfalen in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. 
NRW. S. 666), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 25.06.2015 (GV. NRW. S. 
495) hat der Rat der Gemeinde Odent-
hal in seiner Sitzung am 15.03.2016 
folgende Satzung beschlossen:

§ 1
Die Steuersätze für die Gemeindesteu-
ern werden ab dem Haushaltsjahr 2016 
wie folgt festgesetzt
1. Grundsteuer
 a)  für land- und forstwirtschaftliche 

Betriebe (Grundsteuer A) 270 v.H.
 b)  für die Grundstücke 

(Grundsteuer B)  540 v.H.
2. Gewerbesteuer 424 v.H.

§ 2
Die in § 1 genannten Hebesätze gelten 
für das Jahr 2016 hinaus bis zu dem 
Zeitpunkt, in dem sie durch Ratsbe-
schluss geändert werden.

§ 3
Diese Satzung tritt zum 01.01.2016 in 
Kraft.
Odenthal, den 15.03.2016
gez. Robert Lennerts
Bürgermeister

2. Gewerbesteuer auf 424 v. H.
Die vorgenannten Steuersätze 
sind durch Hebesatzsatzung vom 
09.12.2008 in der Fassung der 4. Än-
derungssatzung vom 15. März 2016 
festgesetzt worden.

§ 7
1.  Als erheblich im Sinne von § 81 

Abs. 2 Nr. 1 GO NW gilt ein Fehlbe-
trag, der 2 v. H. der Ausgaben des 
Ergebnisplans übersteigt.

2.  Als erheblich im Sinne von § 81 
Abs. 2 Nr. 2 GO NW sind Mehraus-
gaben dann anzusehen, wenn sie 
im Einzelfall 3 v. H. der Gesamtauf-
wendungen oder Gesamtauszah-
lungen übersteigen.

3.  Als geringfügig im Sinne des § 81 
Abs. 3 GO NW gelten Aufwendun-
gen oder Auszahlungen für Inves-
titionen und Instandsetzungen an 
Bauten, deren Höhe nicht mehr 
als 3 v. H. der Aufwendungen oder 
Auszahlungen beträgt.

§ 8
1.  Stellen, bei denen im Stellenplan 

der Vermerk „künftig wegfallend“ 
(kw) angebracht ist, dürfen nach 
freiwerden nicht mehr besetzt wer-
den.

Bekanntmachung der Haushaltssat-
zung:
Die vorstehende Haushaltssatzung für 
das Haushaltsjahr 2016 wird hiermit öf-
fentlich bekannt gemacht.
Die Haushaltssatzung mit ihren Anla-
gen ist gemäß § 80 Abs. 5 GO NW dem 
Landrat als untere staatliche Verwal-
tungsbehörde in Bergisch Gladbach 
angezeigt worden. Gemäß Verfügung 
des Landrates vom 06.05.2016 wur-
de die Verringerung der allgemeinen 
Rücklage genehmigt und  die Haus-
haltssatzung gemäß § 80 Abs. 5 GO 
NW zur Bekanntmachung freigegeben.
Die Haushaltssatzung liegt gemäß § 80 
Abs. 6 GO NW bis zum Ende der Aus-
legung des Jahresabschlusses nach 
§ 96 Abs. 2 GO NW zur Einsichtnah-
me im Rathaus in Odenthal, Altenber-
ger-Dom-Straße 31 im Büro des Käm-
merers während der nachfolgenden 
Dienststunden öffentlich aus:
montags bis freitags
 08.00 Uhr bis 12.30 Uhr
dienstags und donnerstags
 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine 
Verletzung von Verfahrens- und Form-
vorschriften der Gemeindeordnung für 
das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) 
beim Zustandekommen dieser Satzung 
nach Ablauf eines Jahres seit dieser Be-
kanntmachung nicht mehr geltend ge-
macht werden kann, es sei denn
a)  eine vorgeschriebene Genehmi-

gung fehlt oder ein vorgeschriebe-
nes Anzeigeverfahren wurde nicht 
durchgeführt,
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Bekanntmachungsanordnung:
1.  Die vorstehende Satzung wird hier-

mit gemäß § 16 Abs. 2 BauGB in 
Verbindung mit § 2 Abs. 4 Nr. 1 der 
Verordnung über die öffentliche Be-
kanntmachung von kommunalem 
Ortsrecht (Bekanntmachungsver-
ordnung) vom 26.08.1999 (GV NRW 
S 516) in der z. Zt. gültigen Fassung 
öffentlich bekannt gemacht.

2.  Es wird bestätigt, dass der Wortlaut 
der Satzung mit dem Ratsbeschluss 
vom 15.12.2015 übereinstimmt und 
die Bekanntmachung dem Verfahren 
gemäß § 2 Abs. 1 und 2 der gelten-
den Bekanntmachungsverordnung 
entspricht.

Odenthal, den 12.05.2016
Gemeinde Odenthal
Der Bürgermeister
gez.: Lennerts

		Bekanntmachung 
Der Wasserversorgungsverband Rhein- 
Wupper, Schürholz 38, 42929 Wermels- 
kirchen, gibt bekannt: 
Neben der Versorgung mit Trinkwas-
ser des Wasserversorgungsverbandes 
Rhein-Wupper werden einige Mit-
gliedsgemeinden teilweise mit Trink-
wasser des Aggerverbandes versorgt.
Laut § 16 Abs. 4 der Trinkwasser-
verordnung vom 21. Mai 2001 in der 
Fassung von 2015 erfolgt hiermit die 
Bekanntgabe aller bei der Trinkwasse-
raufbereitung des Wasserversorgungs-
verbandes Rhein-Wupper und des 
Aggerverbandes verwendeten Zusatz-
stoffe: 
als Flockungsmittel:
PAC (Polyaluminiumchlorid);
Eisendechlorid (Aggerverband) 
zur pH-Werteinstellung
Calciumhydroxid, Calciumcarbonat, 
Kohlensäure
zur Oxidation:
Ozon
zur Desinfektion:
Chlordioxid: Chlor (Aggerverband) 
Wasserversorgungsverband 
Rhein-Wupper 

b)  die Satzung ist nicht ordnungsge-
mäß öffentlich bekannt gemacht 
worden,

c)  der Bürgermeister hat den Ratsbe-
schluss vorher beanstandet oder

d)  der Form- oder Verfahrensmangel 
ist gegenüber der Gemeinde vor-
her gerügt und dabei die verletzte 
Rechtsvorschrift oder die Tatsache 
bezeichnet worden, die den Mangel 
ergibt.

Gemäß § 215 Abs. I BauGB werden 
unbeachtlich:
1.  eine nach § 214 Abs. I Satz I bis 3 

BauGB beachtliche Verletzung der 
dort bezeichneten Verfahrens- oder 
Formvorschriften,

2.  eine unter Berücksichtigung des 
§ 214 Abs. 2 BauGB beachtliche 
Verletzung der Vorschriften über 
das Verhältnis des Bebauungsplans 
und des Flächennutzungsplans und

3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB 
beachtliche Mängel des Abwä-
gungsvorgangs, wenn sie nicht in-
nerhalb eines Jahres seit Bekannt-
machung dieser Satzung schriftlich 
gegenüber der Gemeinde unter 
Darlegung des die Verletzung be-
gründenden Sachverhalts geltend 
gemacht worden sind.

 

 
 

Die Unterlagen für die Verlängerung 
der Veränderungssperre können im 
Geschäftsbereich III –Bauen & Techni-
sche Dienste– der Gemeinde Odenthal, 
Altenberger-Dom-Straße 29, 51519 
Odenthal, während der Dienststunden 
montags bis donnerstags
 von 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr
 und 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
freitags von 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr
sowie jeden 1. Donnerstag im Monat
 von 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr
 und 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
eingesehen werden.

(2) Vorhaben, die vor dem In-Kraft-Tre-
ten der Veränderungssperre baurecht-
lich genehmigt worden sind, Vorhaben, 
von denen die Gemeinde nach Maßga-
be des Bauordnungsrechts Kenntnis 
erlangt hat und mit deren Ausführung 
vor dem Inkrafttreten der Verände-
rungssperre hätte begonnen werden 
dürfen sowie Unterhaltungsarbeiten 
und die Fortführung einer bisher aus-
geübten Nutzung werden von der Ver-
änderungssperre nicht berührt.
(3) In Anwendung von § 14 Abs. 2 
BauGB kann von der Veränderungs-
sperre eine Ausnahme zugelassen 
werden, wenn überwiegende öffentli-
che Belange nicht entgegenstehen. Die 
Entscheidung hierrüber trifft die Untere 
Bauaufsichtsbehörde im Einverneh-
men mit der Gemeinde.
§ 4 Inkrafttreten
Die Satzung über die Anordnung der 1. 
Verlängerung der Veränderungssperre 
tritt mit der öffentlichen Bekanntma-
chung in Kraft.
§ 5 Geltungsdauer
Die Geltungsdauer dieser 1. Ver-
längerung der Veränderungssperre 
beträgt ab dem Zeitpunkt der Be-
kanntmachung ein Jahr. Die Verände-
rungssperre erlischt mit Inkrafttreten 
der 2. Änderung des Bebauungsplans 
Nr. 31 A -Voiswinkel Mitte- des Bebau-
ungsplanes für das in § 2 genannte 
Gebiet, spätestens zum 23.05.2017. 
Eine etwaige nochmalige Verlängerung 
der Geltungsdauer nach § 17 Abs. 2 
BauGB bleibt unberührt.
Anlage:  Gebietsabgrenzung der Ver-

änderungssperre für den Be-
reich der 2. Änderung des 
Bebauungsplans Nr. 31 A –
Voiswinkel Mitte-

Hinweise
Auf die Vorschriften des § 18 Abs. 2 und 
3 BauGB über die Geltendmachung 
etwaiger Entschädigungsansprüche 
für eingetretene Vermögensnachteile 
durch die Veränderungssperre nach 
§ 18 und des § 18 Abs. 3 über das Er-
löschen der Entschädigungsansprü-
che bei nicht fristgemäßer Geltendma-
chung wird hingewiesen.
Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeord-
nung für das Land Nordrhein-Westfalen 
in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 14.07.1994 (GV NRW S. 666) , 
in der am Tage der Bekanntmachung 
gültigen Fassung, weise ich darauf hin, 
dass die Verletzung von Verfahrens- 
oder Formvorschriften der Gemein-
deordnung Nordrhein-Westfachen ge-
gen Satzungen, sonstige ortsrechtliche 
Bestimmungen und Flächennutzungs-
pläne nach Ablauf eines Jahres seit 
ihrer Verkündung nicht mehr geltend 
gemacht werden kann, es sei denn
a)  eine vorgeschriebene Genehmi-

gung fehlt oder ein vorgeschriebe-
nes Anzeigeverfahren wurde nicht 
durchgeführt
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•   Kompetente Beratung
•  Qualitätsdrucksachen
•   Digital- oder 

Offsetdruck
•  Mailings
•  Logistik · Lagerung
• Versandaktionen
• Rundum-Fullservice

DRUCKZENTRUM
Voiswinkeler Straße 11d | 51467 Bergisch Gladbach (Schildgen) | Telefon (0 22 02) 9 888 30 | Telefax (0 22 02) 9 888 348 | E-Mail alois.palmer@ics-druck.de

Kompetente Beratung • Qualitätsdrucksachen • Digital- oder Offsetdruck • Mailings • Logistik · Lagerung • Versandaktionen • Rundum-Fullservice

Drucken in der Region
ICS – immer die passende Lösung. 
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